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€in nationales Werk .

Als der Nationalheros im Jahre 1885 sich von einem der

Hakatistcn . dem Herrn Tiedemann , aufputschen ließ für den

Plan , die polnischen Gutsbesitzer in Posen auszukaufen , da

glaubte er mit 100 Millionen Mark auszukommen . Bismarck
stellte sich das ungefähr in der Weise vor , wie die Junker
Viehhandel treiben : man kaust für 1000 Taler magere
Ochsen , mästet sie , verkauft sie dann und kaust abermals . Es
sollten nämlich für 100 Millionen Mark Güter gekauft und
an deutsche Bauern verkauft werden , mit deni Erlös kauft
man wieder usw . Die polnischen Schlachzizen , so stellte sich
Bismarck das vor , würden dann das Geld in Monte Carlo in

rougo et noir anlegen . Die Sache kam anders . Bisher
hat man aus den Taschen der Bevölkerung Preußens nicht
weniger als 476 Millionen verschleudert .

Man hat die wirtschaftlichen Zustände in Posen und West -
Preußen geschädigt , indem man die Bodenpreise künstlich in
die Höhe trieb , hat die Bevölkerung korrumpiert , hat den
Nationalitätenkampf geschürt und vergiftet , den infamen Zweck
der Erdrosselung des polnischen Volkes indessen nicht erreicht .
Die Regierung Bülows hat dann , als das Werk der Ansiede -
lungskommission in eine Sackgasse geriet , ein neues Völker -
rechtliches Verbrechen begehen müsien , indem sie zwangsweise
Enteignung der Polen beschloß . Allerdings ist dieser haar -
sträubende Plan bisher nicht zur Ausführung gekommen , ein -
fach weil die Maßregel absolut überflüssig und zwecklos wäre .

Die Denkschrift über die Tätigkeit der Ansiedelungs -
kommission liegt für das Jahr 1910 vor . Diese Kommission
ist durch das Gesetz vom 26 . April 1886 geschaffen , besteht
also bereits seit einem Vierteljahrhundert . Sehen wir zu ,
was sie vollbracht hat .

Es wurde ein immenser Landbesitz aufgekauft in den Pro -
vinzen ZSosen und Westpreußen . Insgesamt 385460 Hektar .
gleich OuadratmeUen . über 7 Proz . des gesamten Areals
dieser Provinzen . Von diesem Lande waren früher im Besitze
von Deutschen 492 Güter und 314 Baucrnwirtschaften mit
einem Areal von 274 546 Hektar , im Besitze von Polen
191 Güter und 223 Bauernwirtschaften mit einem Areal von
110914 Hektar . Gezahlt hat die Ansiedelungskommission für
dieses Land rund 366,8 Millionen Mark , und zwar an die
früheren deutschen Besitzer rund 278,1 Millionen , an die

polnischen 88,7 Millionen . Es stammen also 71,2 Prozent des
gekauften Landes aus deutscher Hand und nur 28,8 Prozent
aus polnischer , von dem gezahlten Gelde sind 75 . 8 Prozent
in die Hände der deutschen Besitzer gelangt , 24,2 Prozent in
die Hände der polnischen !

Da der Hauptzweck deS Gesetzes für Bismarck die Aus

kaufung des polnischen Adels war , den er für die gefährlichsten
Staatsfeinde hielt , überrascht dieses Resultat einigermaßen
Nicht die Polen , sondern die deutschen Besitzer kauft die Kom
Mission aus ! Dieser Widerspruch löst sich höchst einfach : das
Geld der Steuerzahler wird vergeudet , der Verkauf von
Gütern an die Ansiedelungskommission ist zu dem profitabelsten
Geschäft geworden , das ein Gutsbesitzer in den genannten
Provinzen machen kann . Deshalb haben die Junker teutscher
Nationalität schon in den ersten Jahren ihren polnischen Nach
barn dieses Geschäft nicht gegönnt und es durchgesetzt , daß
auch sie aus „ nationalen Gründen " sich des „heimatlichen
Bodens " auf Staatskosten entäußern durften .

Wer ein wenig in der Geschichte der ehemals zu Polen
gehörigen Provinzen bewandert ist , für den hat dieser Vorgang
noch einen besonderen Reiz . Als nämlich bei dem an Polen
verübten Völkermorde diese Provinzen Preußen zufielen , da

befanden sich hier bedeutende Güterkomplexe , die dem Staate

gehörten ( die sogenannten Starosteien , deren Ertrag zur Er -

Haltung des Heeres , und die „ Tafelgütcr " . deren Ertrag zur
Bestreitung der königlichen Hofhaltung dienen sollte ) . Diese
Güter wurden Eigentum des preußischen Staates , und die Re -

gierung Friedrich Wilhelms III . hatte nichts Besseres zu tun ,
als einen gewaltigen Teil davon an allerhand habgieriges
Pack zu verschenken oder zu Spottpreisen zu verkaufen . Be -

schenkt wurden Militärs , Beamte , aber auch die Zuhälter
Seiner Majestät , wie ber _ berüchtigte Kammerdiener Rietz ,
der Abenteurer und Zuhälter Lütichau , der Oberkuppler
Bischofsioerdcr u. a. m. ' ) Auf diese unsaubere Art sind also
die Vorfahren der heute in jenen Provinzen ansässigen
deutschen Agrarier vor hundert Jahren in den Besitz der Güter

gelangt . Das war der primitive Raub , wie er der Luder -

Wirtschaft des damaligen Regiments entsprach . Heute ver -
kaufen die Erben der Kuppler und Staatsdiebe die von ihren
Vorfahren ergatterten Güter zu enornien Preisen an den
Staat . Das ist der raffinierte Raub , den die Ausübung ver

politischen Macht durch die Junker im heutigen Preußen er -
wöglicht . Wie gesagt haben die Ankäufe der Ansiedelungs -

ganz unheimlich in die Höhe
Zahlen : Im Jahre 1886 be -
mit durchschnittlich 568 Mark ,

1895 mit 571 Mark , 1900 mit

Mark . 1910 mit 1034 Mark .

Im

' ) Wer darüber Näheres erfahren will , schlage die 1857 er -
»chtenene Schrift des preußischen Patriolen Hau » Ludwig v. Held
auf , beinelt : „ Das schwarze Register oder General »
tavieau sämtlicher i u S ü d p r e u ß e n . während der
Minifter p. He y m diese Provinz verwaltet hat .
» n � �n Ja h r e n 1794 bis 1798 als Gratialgüter

K i r - h e »"g ü t e": / � n, a l » g e u polnischen Krön » und

kommission die Preise
getrieben . Hier einige
zahlt sie den Hektar
1890 mit 656 Mark ,
818 Mark . 1905 1149

Kein Wunder daher , wenn der Andrang ganz enorm ist .

Jahre 1910 kaufte die Kommission 20 Güter und 33 Bauern

wirtschaften , angeboten wurden ihr aber zum Kauf 342 Güter
und 525 Bauernwirtschaften . Dabei sind die polnischen
Schlachzizen auch nicht blöde . Zwar erklärt die polnische
Presse jeden Polen , der bereit ist , sein Gut an die Ansiedelungs -
kommission zu verkaufen , als einen Verräter an der Sache des

polnischen Volkes , aber das hindert durchaus nicht , daß diese
Herren verkaufen . Im vergangenen Jahre hat ja die Kom -

Mission abermals 3 große Güter und 13 Bauernwirtschaften
von Polen gekauft , darunter nur eine Baucrnwirtschaft bei

Zwangsversteigerung , den Rest freihändig . Geschäft ist Ge -

schüft , und der Patriotismus geht in die Binsen , wenn der

Profit winkt .

Auf dem gekauften Boden siedelt die Kommission deutsche
Bauern an . Bis Ende des Jahres 1910 hat sie insgesamt
18 127 Ansiedlerstellen vergeben . Es ist also daS „ deutsche
Element " angeblich um diese Zahl von Bauernfamilien vor -

mehrt worden . Das stimmt indessen nicht ganz . Von diesen
Ansiedlern waren nämlich schon vorher 4938 in den Provinzen
Westpreußen und Posen ansässig . Es sind das Bauern , die

ihre Besitzungen verkaust haben ( zum Teil an die Ansiedlungs -
kommission selbst ) mid dann von ihr Boden in Pacht oder als

Rentengut erwarben . Faktisch neu in die Provinzen gebracht
wurden also 13 189 deutsche Bauern in 24 Jahren . Daß
dadurch das Verhältnis der Nationalitäten nicht verschoben
wird , ist klar . Selbst vom Standpunkte der Chauvinisten , die
die Germanisierung der Polen auf ihre Fahne schreiben , ist
das ein absolutes Fiasko .

Freilich verfolgt die Regierung einen anderen Zweck ; sie
hofft in diesen Ansiedlern , die sie in möglichster wirtschaftlicher
Abhängigkeit hält , sich eine Prätorianerkohorte heranzuzüchten ,
die mit dem Landrat und dem Gendarm durch dick und dünn

geht . Aber auch dieser gemeingefährliche Zweck dürfte kaum

erreicht werden . Die Bauern aus Westfalen , dem Rheinland ,
Pommern und Sachsen dünken sich denn doch schließlich zu
gut , um sich von den Behörden als Hurrakanaille mißbrauchen
zu lassen und geraten mehr und mehr in Opposition . Zum
Teil treibt sie dazu das bäuerliche Unabhängigkeitsgefühl ,
zum Teil steilich möchten sie noch mehr aus dem Staats

säckel herausschinden , weil man sie daran gewöhnt hat , sich
als Staatspensionäre zu fühlen .

Nun macht man zuweilen großes Aufheben von den an -

geblich erzielten wirtschaftlichen und sozialen Resultaten . Es
heißt , die Ansiedlungskomnüssion habe inmitten der slawischen
Misere blühende deutsche Bauerndörfer geschaffen . Damit ist
es aber auch ein eigen Ding . Nach langem Experimentieren
ist die Kommission dahinter gekommen , daß kleinbäuerliche
Betriebe unter den wirtschaftlichen Verhälnissen jener Provinzen
nicht lebensfähig sind . Sie gründet daher jetzt vorwiegend
große Bauerngüter . Von den begebenen Ansiedlerstellen
sind 5238 unter 10 Hektar . 5515 von 10 bis 15

Hektar . 7374 über 15 Hektar . Also reiche Bauern
siedelt man an und diese reichen Bauern werden
vom Staate ausgehalten . Sie erhalten die Bauern
güter zu Rentenrecht . Die jährliche Rente , die sie zahlen ,
beträgt 3 Proz . des Kaufpreises des Bodens , da aber der
Staat diesen Boden melioriert , bestimmte Flächen für Wege
hergibt . Kirchen und Schulen erbaut und alle diese Kosten
nicht von�dcn Ansiedlern zurückerstattet werden , so ergibt sich
für den Staat eine Rente nicht von 3, sondern von 2,76 Proz .
Für die Steuerzahler ergibt sich also folgende Rechnung :
Der Staat pumpt das Geld gegen 4 Proz . Zinsen und ver
einnahmt von den Ansiedlern 2,76 Proz . , zahlt also 1 . 24 Proz .
zu . Bei den 476 Millionen , die bisher aus Staatsmitteln
verausgabt sind , macht das 4 906 400 M. im Jahre aus
Jeder vpn diesen Musterbauern kostet also
die preußischen Steuerzahler im Jahre über
2700 M. , und je größer der Besitz , desto größer
der Staatszuschußl Unter diesen Umständen ist es

wahrhaftig kein Wunder , wenn diese Ansiedelungen , rein äußer
lich genommen , gedeihen .

Das Wunder aber ist . daß trotzdem ein großer Teil dieser
Ansiedlerwirtschaften schlecht fundiert ist . daß die Besitzer sehr
häufig um Stundung der fälligen Renten bitten müssen , daß
Kenner der Verhältnisse behaupten : in der Stunde , wo der
Staat diese Ansiedler nicht mehr alimentiert , muß ein großer
Teil von ihnen wirtschaftlich zusammenbrechen . Dieses Wunder
erklärt sich indessen sehr einfach : man lockt die Ansiedler her -
bei . verpflanzt Bauern in ein Land , das gänzlich andere Wirt -

schaftliche Bedingungen aufweist , als ihre Heimat ; deshalb
können sie sich nur halten , so lange der Staat sie unterstützt .
Dazu kommt , daß ein ansehnlicher Teil dieser Bauen : eben -
falls das Spekulieren gelernt hat : sie rechnen nicht darauf .
ihre Wirtschaften zu behalten , sondern suchen sie möglichst
bald wieder mit Gewinn loszuschlagen .

So wird die Ansicdlung zu einem Mittel , den polnischen
Schlachzizen und den preußischen Junkern in Westpreußen und

Posen Riesenprosite beim Verkauf ihrer Güter zu sichern und
eine Handvoll Großbauern zu alimentteren aus Kosten der

Gesamtheit .
In der Tat ---- ein nationales Werk !

Venn nationale abgeordnete au ; der

Schule plaudern .
Die Durchpeitschuug der Reichsversicheruugsorduung .

Seit einiger Zeit schon gehen Nachrichten durch die Presse ,
die von der Absicht des schwarz - blauen Blocks , dem

sich diesmal auch die Nationalliberalen an -

schließen wollen , zu erzählen wissen , die Reichs -

Versicherungsordnung im Reichstage durchzupeitschen .
Die Herren möchten jede eingehende Beratung verhindern

und wollen selbst unter Bruch der Geschäfts -
0 r d n u n g die Verabschiedung des - Gesetzes in kürzester Zeit

erzwingen . Nun erfahren diese Gerüchte eine Bestätigung
durch eine Zuschrift , die uns von absolut zuverlässiger Seite

zugeht und für deren Richtigkeit , falls sie bezweifelt werden

sollte , der Verfasser jederzeit mit seinem Namen einsteht .
Die Zuschrift lautet :

Sitz ich da am 5. April mittags in einem sehr bekannten

Berliner Restaurant , wo die „ honette Gesellschaft " glaubt
„ unter sich " zu sein , als der nationalliberale Abgeordnete
Landrat Horn aus Gera und sein Kollege Findel aus

Einbeck auf der Vildfläche erscheinen und an meinem Tische
Platz nehmen . Herr Horn , dessen Abgeordnetenlaufbahn
sich ihrem Ende zuneigt , ist mir als Mitglied der Reichs -
versicherungsordnungskommission bekannt ; er selbst scheint
aber ein schlechtes Gedächtnis zu haben , sonst hätte er mich
wohl erkannt . Wie es nun so ist — tves das Herz voll ist ,
des geht der Mund über . — Herr Horn kam anscheinend
direkt vom politischen Kuhhandel , der zwischen den kon -

servattv - nationalliberal - zentrümlichen Mitgliedern der Kom -

Mission stattgefunden hatte .
Er hatte das Bedürfnis , seinem FraktionSgenoffcn mitzu -

teflen , was abgekartet worden und Hub also an :

„ Wir haben beschlossen , die Reichsbcrsicherungsordnung
nicht paragraphenweise , sondern kapitcl -

beziehungsweise abschnittsweise zur Beratung
zu bringen . Dann lassen »vir immer zwei Mann reden und

dann ivird die Debatte geschlossen .
Wenn die Sozialdemokraten beantragen , die

Beamtenfrage vorweg zunehmen , so stimmen wir dem uatür -

lich gern zu und behandeln dabei gleich das Einführungs -
gesetz mit ; dann geht es schneller , denn dann werden die De -

hatten ruhiger . "
Die Sozialdemokraten wollen — so glaubte er zu

wissen — die dritte Lesung bis zum Herbst hinausschieben .
um im Sommer gegen das Gesetz „ losgehen " zu können . Da

machen wir nattirlich nicht mit ; wir sitzen so lange bis

die Sache fertig ist . Man weiß also wie es gemacht werden

soll .
Ich war Herrn Horn für seine freundliche Mitteilungen

natürlich sehr dankbar , was ich hiermtt öffentlich zum Aus -

druck bringe .
Sollte Herr Hom die Nichtigkeit des Vorstehenden be -

streiten , so bin ich gern bereit , meine Mitteilungen mit
meinem Namen zu decken . Dann würde ich dem Hern : Land -

rat noch andere Aeußerungen , z. B. über seine amtliche
Tätigkeit , in Erinnerung bringen .

Ashlretorm in lstsllen . .

Donnerstag stellte sich das neu gebildete Ministerium
G i 0 l i t t i der Kammer vor . Man erwartete mit großer
Spannung die Darlegung des Programms der neuen Re »

gierung . um zu erfahren , ob trotz des Verzichts B i s s 0 -
l a t i s Giolitti an der Wahlreform festhalten werde , lieber
diesen wichtigsten Ptintt seiner Erklärung führte der Minister -
Präsident aus :

Die grundlegende Frage , die heute dem Parlament
vorgelegt wird , ist die Reform deS Wahlgesetzes . Das Problem ist
so schwierig , daß man an dasselbe nur in großen Zwischenräumen
herantteten kann . Aber wenn cS einmal zur Erwägung gelangt , so
muß cS in einer Weife gelöst werden , daß man die Sicherheit
erhält , daß die nationale Vertretung der erreichten Stufe der Zivili -
sation . der Bildung und der politischen Reife des Landes voll¬
st ändigentfpricht . Angesichts der Fortschritte , die das italienische
Volk in 20 Jahren der Freiheit gemacht hat . kann sich die Reform
nicht auf einige wenige Abänderungen beschränken , sonder » muß in
grundsätzlicher Weise dem politischen Leben und der großen Strömung
der öffentlichen Meinung Rechnung tragen . Ich werde daher
beantragen , daß auch diejenige » wahlberechtigt sein sollen , die der
Militärpflicht genügt haben , und die , welche das 30 . Lebensjahr
erreich » haben . Ich werde ferner Maßregeln vorschlagen , die den
wahren Willen der Wähler gegenüber Fälschung . Be -
stechung und Gewalttätigkeit sicherstellen , und ebenso gesetzliche Be -
slinimungen für Entschädigungen andre Deputierten .
damit das Land seine Vertreter auch aus den weniger Bemittelten
wählen kann . Das Parlament wird so der vollkommene Ausdruck
des Willens dkS Landes fei « » md alle « sozialen Klassen offen stehen -



E. z wird ein wirksamer Faktor der Zidilisation und de- Z Fortschriiis
sein und ein Wall für unsere öffentlichen Einrichtungen und Frei -
heiten .

So sehr das vorgeschlagene Wahlrecht vom Standpunkt
der Demokratie Einwendungen herausfordert , so tvürde seine
Durchführung für Italien einen bedeutenden Schritt nach vor -

würtS bedeuten . Und welcher Unterschied ist erst zivischen der

Wahlreform des italienischen Ministers und dem Schandwerk ,
das die Regierung des Herrn B e t h m a n n H o l l w e g dem

preußischen Volke anzubieten wagte ! Wie so anders

lauten die Worte GiolittiS , der das Parlament zum Ausdruck

des Willens des Landes machen , es allen sozialen Klassen
öffnen will , als die häßlichen Hohnworte gegen die Demokratie ,
die Bethmann Hollweg alS Segcnsspruch seiner Spottgeburt
mit auf den Weg gab .

Italien ist also reif für ein fast gleiches und allgemeines
Wahlrecht , das preußische Volk aber bleibt unreif
und die Schande des Dreiklasscnwahlrechts besteht fort . Soll
es denn ewig so bleiben ?

� �

Heber den weitere » Verlauf der Sitzung berichtet uns ein

Privattelegramm unseres römischen Korrespondenten :

Außer der Wahlreform kündigte Giolitti noch die B c r st a a t -

lichung derLebensversicherung an derart , daß alle au- Z

der Lebensversicherung rührenden Einnahmen der K a s f e f ü r d i e

Alters - und Jnvaliditätsver sorgung der Arbeiter

überwiesen werden . Während demnach die sichere Garantie des

Staates den Anlaß geben werde , die Vorsorge für die Zukunft in

Form der Lebensversicherung zu vergrößern , würden die Vcrsichc »

rungsbeiträge der bester gestellten Klassen die Leistungen der

Arbeiterversicherung erhöhen .

Ueber die Kirchenpolitik sagte Giolitti :

In den Beziehungen des Staates zur Kirche werden wir den

Grundsatz weite st er Freiheit befolgen und das religiöse
Gefühl schonen . . . . Wir werden bei jeder RegierungShandlung
en , schloffen die Rechte unversehrt erhalten , die sich aus der
Souveränität des Laien st aates und aus der Beoh -

achtnng der Gesetze ergeben .
Die Rede wurde von den Sozialisten und Republikanern

kühl aufgenommen , während die übrige Kammer

ihrem Herrn in der uhlichen Weise huldigte . Die Phrasen -
hafte Behandlung der Kirchenpolitik und das Unterbleiben der

Mkündigung . da3 so oft versprochene Ehescheidungsgesctz ein -

zubringen , dürfte den Erfolg haben , die Klerikalen der

ministeriellen Mehrheit zu erhalten .
Die sozialdemokratische Fraktion nahm in

ihrer gestrigen Nachtsitzung mit schwacher relativer Majorität
eine von T u r a t i beantragte Resolution an , die sich gegen
die Teilnahme der Soziali st en an der Re -

gierung erklärt und jeden systematischen Ministerialismus
verwirst , so lange die Massen schwach und ungcschult seien .
Eine Resolution M u s a t t i , die eine pri n z ip ie ll e Bc -

gründüng der Regierungsteilnahme und - Unterstützung enthielt .
erhielt nur 2 Stimmen .

Nach der Rede GiolittiS trat die Fraktion neuerlich zu
einer Sitzung zusammen und beschloß gegen 4 Stimmen die

Unterstütz ung des Kabinetts . Daraufhin erklärten die

Genossen M usa tt i und Agnini ihren Austritt aus der

Fraktion , um nicht vor dem Proletariat die Verantwortlichkeit
für die Regierungsunterstützung mit übernehmen zu müssen .
So beginnt denn der Ministerialismus der sozialistischen Parla -
mentarier in Italien wie bisher überall mit der Z e r -

fpaltung der Arbeiterpartei .

politifcbe ( Jcbcrficbt .
Berlin , den 6. April 1911 .

Etatsberatung im Herrenhaus .
Sie reden und reden und finden kein Emde . ES wird Abend ,

ehe fie auseinandergehen , nachdem fie lange genug den Worten der

Weisheit von Sorquitten gelauscht , die ihr Generalredner . Gras

Mirbach , der Nicht - Altersschwache , freigebig vor seine Kollegen wirft .

Und heute traten fie gar schon zu fast nachtschlafender Zeit , um elf

des Morgens , zusammen zu löblichem Tun . Nur wenige fehlen

au » dem höheren Haufe : Bernhard mit dem Grübchen des Glück -

lichen geht im Garten der Villa Malta zu Rom spazieren . Des

Fürsten zu Eulenburg - Hertefeld Durchlaucht aber hat im Mitglieder -

Verzeichnis nicht einmal eine Berliner Wohnung angegeben , die -

weilen sie nach Lage der Dinge zunächst nur daS königliche Unter¬

suchungsgefängnis zu Moabit fein könnte . . . .

Gestern hat man im Herrenhause den den Herrschasten vertrauten

Landwirtschaftsetat erledigt , allwo Mirbach nicht unterließ , hochdessen

Abneigung gegen das bißchen Reichswertzuwachssteuer Ausdruck zu

geben , die denn auch nicht die Zustimmung . unserer besten Wirt -

schaflsreformer " , der Grafen Schwerin - Löwitz und v. Kanitz , ge -

fanden habe . Auch er , Graf Mirboch - Sorquitten , wäre , säße er im

Reichstag , nicht dafür zu haben gewesen . Schade , wahrlich , daß

solche Männer dem Parlament der verflachenden und verrohenden

Demokratie fehlen müssen . Aber es ist doch Nachwahl in Berlin IV —

und bald find 397 Wahlkreise aller Größen zwischen Schlettstadt
und Stallupönen erledigt . Will der Herr Gras «in Tänzchen

wagen ?
Beim Eisenbahnetat sprach einer der Großen des deutschen

Kapitals . Mit gebührender Andacht hörte man Herrn v. Gwinner ,

dein Direltor der Deutschen Bank , zu . Seine Mitgliederkategorie

ist laut amtlichen Verzeichnis : „Allerhöchstes Vertrauen " . Der

Kapitalmann tadelte die Staatsbahnverwaltung ganz tüchtig : Bei

271 Millionen Einnahmesteigerung haben sich die Ausgaben für

Bahnbetriebsmittel und Bahnerhaltung stetig vermindert , hieran

spare man und errichte monumentale Bahnhöfe auS Marmor und

Granit , wo eS doch Backstein für die höchstens 50 Jahre Verwend¬

barkeit auch täte . Die Dienstwohnungspaläste der Eisenbahn -

direktionSprästdenten belasteten nicht nur den Staat , sondern

nötigten auch die Beamten selbst zu ruinösem Aufwand . Der Mintstcr

von Breitenbach , der ans dem gleichen Titel Minister ist , wie

Herr v. Gwinner HerrenhauSmitglied , erwiderte , daß der Bank -

gewaltige durchaus und in allem unrecht hätte . Beim Finanzetat
will Gwinner Herrn Lentze mal nach anderen Dingen fragen , als

nach der — Ausbeutung der Arbeiter durch die Gewerkschaften .
womit bekanntlich der Finanzminister die Huld und die Schluß -

antrage der Dreitlastenmänner gewann .
Auf die Klagen des Essener Oberbürgermeisters über die Nicht -

genehmigung des Projekts einer rheinisch - westfälischen Städtebahn ,
antwortete Herr v. Breitenbach offenherzig , daß diese Bahn doch

eme Konkurrenz für die Staatsbahn geworden wäre . Wenn die

Geschäfte des Staates angetippt werden könnten , schreitet seine

Verwaltung ein . Ganz einfach . Wie unpatriotisch , da noch eine

Städtebahn zu verlangen !

Nach vierstündiger Sitzung kam man zum KultuLetat . Gleich
der erste Redner , Graf Aork - Wartenburg ging auf die

vorromäuS - Enzyklika und den Antinwdernisteneid ein . Seltsam

mittete seine Rede an . Welch ungeheurer Fleiß nur darin steckt«

solch betäubende Flut böN seltensten Fremdwöriern und hochgelahrten
lateinischen Redensarten , Formeln und Floskeln aufzustauen , daß sie
endlich durch da ? hochgezogene Wehr rauschend hereinstürzt . Und
der Sinn : Rom arbeitet langsam , aber sicher auf die Trennung von
Staat und Kirche hin . Aber , so ketzerisch der Graf auch sonst ist oder

sich nennt — der Kern des Protestantismus sind ihm die Sekten I —

die Trennung von Staat und Kirche wünscht er für Deutschland
doch nicht . Deutschland , die fromme Kinderstube — ist keine romanische
Mördergrube . In der deutschen Volksseele sei die Religion
die Dominante und darum gebe eS keine Notwendigkeit für die

Trennung von Staat und Kirche .
Ach, Herr Graf , wenn Sie so fleißig Philosophie , Kirchenrecht

und leider auch Theologie durchaus studiere » — warum verwenden
Sie nicht ein bißchen heißes Bemühen darauf , die wirklichen
„ Dominanten " der deutschen Volksseele zu ergründen ?

Heute wird zunächst Kardinal - Fürstbischof Kopp antworten .

Noch manche Rede wird man hören .
Wird auch jemand sich dazu aufschwingen , die famose Be -

tätigung de- Z Bethmann - Trott zu Solzschen Eifers zum Schutz
der Oberlehrer , die den Antimodernistsneid verweigern , zu be -

sprechen , der sich in der Versetzung jenes Lehrers vom Rhein nach
der Polackei Herrsich bewährt hat ? !

Die Armen an Geist .
Die tlntcrhaltungSbeilage zum „ Arveiter " , den : Blatt des Ver -

bcrndcS katholiicher Arbeitervereine ( Sitz Berlin ) , bringt in ihrer
letzten Nummer einen Artikel über „ Kindliche Gelehrig keil

gegen den Heiligen Vater " . Diese „kindliche Gelehrigkeit "
wird definiert als die Fähigkeit und Neigung , „die Wahrheit nicht
nur dann anzunehmen , wenn wir sie selber erkennen , sondern auch
wenn sie uns von andern verkündet wird , und unser Leben nach
den Grundsätzen und Erfahrungen anderer , die wir für weise und

wohlgesinnt halten einzurichten . " Ein solches Verhältnis finde statt
zwischen Kindern und Eltern und ebenso zwischen gläubigen
Katholiken und dem Papste . Und als Beispiel dieser „ echt kind «

lichen Denkweise " wird angeführt die 13. Regel auS dem

Exerzitienbüchlein des heil . Ignatius von Loyola :
„ Damit wir mit der katholischen Kirche in

allen Stücken vollkommen in Einklang stehen ,
müssen wir , falls die Kirche etwas für schwarz erklärt , eS
als solches bezeichnen , auch « en » es unseren Augen weiß zu sein
scheiut . "

Und päpstlicher als der Papst verkündet das Organ derer , die
arm am Geiste sind , daß aus des Papstes Wort zu hören und
schloören ist , auch wenn er nicht kraft seines Lehr - und Hirlenamtes
spricht ; das Overhaupt der katholischen Kirche ist unfehlbar in
allen Dingen . denn , wie daS Blatt uns lehrt . unterliegt
es keinem Zweifel , daß der hl . Geist der Kirche nicht nur im
äußersten Notfälle beisteht , sondern in allein , was irgendwie mit
dem Seelenheil der Gläubigen zusammenhängt . Darum , wenn
der Papst sagt , daß etwas schwarz sei . was dem gewöhnlichen
Sterblichen als weiß erscheint , so hat auch dieser vor der höheren Weis -
heit des Papstes zu kapitulieren und zu bekennen : Ja . es ist schwarz !

Einer und nur einer ist kraft göttlicher Ordnung im Besitz der
ewigen Wahrheit — der Papst . „ Wir gewöhnlichen Menschenkinder
— so bören wir weiter — gleichen dem Wanderer , der im Nebel
dahinzieht ; er sieht kaum drei Schritte weit und
kann die Gegen st ände in seiner Nähe nicht deutlich
unterscheiden . Der hl . Vater gleicht einem Menschen , der hoch
über allem Nebel auf der Spitze eines Berges steht , wo die Sonne
am ivolkenlose » Himntel strahlt ; e r überschaut alle Not der

Zeit im Lichte der göttliche » Wahrheit I "
Wenn das noch als „ Religion " bezeichnet werden kann , dann

darf man wohl fragen . - wo in der gauzeu Welt es noch eine Religion
gibt , die ein gleiches Maß von Selbftentwürdigung de » Menschen
vor dem Menschen verlangt ? _

Gemästete Agitatoren .
Wir lesen in einem Parteiblatt :
„ Die . Korrespondenz deö Bauernbundes " brachte dieser Tage

einige Angaben über die Gehälter , die die Angestellten der Agrarier
beziehe ». Die Herren , die mit schnalzendem Behagen jede Lüge
über die Mästung sozialdemokratischer Agitatoren , Ver -
geudung von Arbeitergroschen und Belastung der Arbeiter weiter -
geben , verstehen sich sehr gut anfs Nehmen und die „ Notleidenden "
zahlen den publizistischen und anderen Vertretern ihrer Interessen
Gehälter , gegen die jene der Angestellten der Arbeiterbewegung völlig
verschwinden und deren Höbe die Landarbeiter und Kleinbanern , die
auch „ zum Heben der Landwirtschaft " in den Beutel des BauernbundeS
steuern müssen , schwindeln lassen müssen — wenn sie davon erfahren .
Die « Korrespondenz deS BauernbundeS " teilt mit . daß der

„Haupischriftleiter " der „ Deutschen Tageszeitung " , Dr . O e r t e l .
SS 000 Ma r k G e b a lt bezieht . Was ungefähr auf die Bezüge
schließen läßt , die die Direktoren und Geschäftsführer des Bundes ,
die Hahn , Roesicke usw . einstecken . Der neue Landesdirektor , Ober -
Präsident v. Winterfeldt , der auf diesen Posten der „ Selbst -
Verwaltung " wesentlich im Interesse der Großgrundbesitzer zu wirken
hat und von ihrer Clique gewählt wird , bezieht 23 000 M a r k.
und sei » abtretender Vorgänger geht mit seinem vollen Gehalt von
18000 Mark in Pension . Besonders noble Gedälrer aber
werden den Leitern der Spirituszentrale gezahlt , was der Wichtig -
keit der Spritverivertung für die Junker entspricht . Der erste
Direktor , der ReichStagsabgeordneie Krelh , bekommt 50 000
Mark und seine beiden Mitdirektoren dürften kaum weniger
erhalten . " _

Landtagswahlsieg im Herzogtum Gotha .
Außerordentlich große Hoffnungen hatten unsere Gegner dies -

mal aus den Landtagswahlkampf von WalterShausen - Jbenhain ge -
setzt . Das Mandat war dadurch frei geworden , daß Genosse Deimer

wegen Unterschlagung usw . zu einer längeren Gefängnisstrafe ver -
urteilt wurde und darauf sein Mandat niederlegte . Unserem
Kandidaten , einem einfachen Arbeiter , stellten die Gegner mit kluger
Berechnung den Schuldirektor von WalterShausen als Sanimel -
kandidate » entgegen . Der Versuch scheiterte kläglich . Unsere Wahl -
männerliste — das Wahlverfahren ist indirekt — erhielt 568 Stimmen ,
der Herr Schuldirektor 337 . Trotzdem die Gegner in echt reich ?-
verbändlerischer Manier die Versehlungen Denners gegen die Partei

ausgenutzt hatten , erhielt die sozialdemokratische Liste gegen die

Hauptwahl ein Mehr von 33 Stimmen , während die Gegner
36 Stimmen einbüßten .

Die Wahl gilt als gutes Vorzeiche » für die kommenden ReichL -
tagswahlkämpfe . _

Die Monopolgeschäftchea des Herrn Abgeordneten .
Eine Papierfirma im Kreise Wippersürth hatte in einem Be -

leidigungsprozeß den Beweis geführt , daß der ZeutrumSabgcordnete
Heß in seiner amtlichen Eigenschaft alS KreiSschulinspektor deS
Kreise « Wipperfürth einen Mouopolvertrag aur Lieferung von Schul -
heften an die ihm unterstellten Sckulen und Lehrer geschlossen und
dadurch alle anderen Hestelieferamen vorsätzlich geschädigt hatte .
Die Firma hat jetzt vor dem Kölner Landgericht ein zweites Urteil
erstritten , das ihren Schadenersayaiiipruch an Dr . Heß feststellt . In
der Urteilsbegründung wird als f e st g e st e l l t erachtet ,
daß der Vertrag vom 29 . September 1903 ein Monopolvertrag sei .
daß Dr . Heß das Bewußtsein eine ? Monopolvertrageö gehabt und
somit der klagenden Firma vorsätzlich Schaden zugefügt habe , daß
er weiter gegen eine ganze Reihe ministerieller
Verfügungen verstoßen und endlich gegen die guten
Sitten gehandelt habe .

Der geschästStüchlige ZentrumSvian » vertritt in , preußischen
Dreiklassenhause den Wahlkreis Köln - Lanb - Bergheim - EuSkirche » und
wirkt feit ISvö als KreiSschulinspektor in Mpperjürth . - j

Ter deutsch - schwedische Handelsvertrag .
Heute wurde der Entwurf eines neuen deutsch - schwedischen

HandelSvertra ges von den beiderseitigen Delegierten unter

Vorbehalt einiger »och unerledigter Punkte paraphiert , über

welche die beiden Regierungen sich die Regelung im Korrespondenz -
Wege vorbehalten haben .

Gegen die Arbeiter und die Arbeiterversicherung

bringt die „Zeilschrif » für Politik " auS der Feder deS Geh . Reg . - Rat
Dr . Ferd . Friedensburg einen giftigen Artikel . Dr . Friede »! -
bnrg , der bis vor kurzer Zeit Scnatsvorsitzender im Reich ! «

versicherungSamt war , wird als besonderer Sachkenner betrachtet ,
und die kapitalistische Presse druckt den Artikel mit viel Behagen
nack . Er janimerr über die Remenjagd und über die starke Be -

läsligung der Versick >erungöträger , die in unberechtigter Weise au ! -

genutzt werden . ES ist da ! ein Gejammer , welches auch die Ver «

trauensärzte der Berufsgenosscnschaflen anstimmen , die von jedem
Verletzlen , dem nicht beide Arme oder beide Beine abgerissen sind ,
behaupten , daß er an Rentenneurasthenie leidet . Ob es eine solche
Krankheit gibt , wissen wir nicht . Sicher ist aber , daß eS unter den

Kassenbeamtcn und auch wohl unter den BerufsgenossenschaflSbeamten
und Ztichtern eine ganze Anzahl von Personen gibt , die an
einer krankhaften Simulantensiircht leiden . Zu diesen Leuten scheint
Dr . Friedeil - Zburg auch zu gehören . Was soll man z. B. von einem
Manne sagen , der das genaue statistische Material kennt , wenn er

schlecht :
„ ES mögen Eltern noch so viele Kinder gehabt haben , immer

ist gerade das durch Unfall gestorbene der einzige Ernährer ge -
Wesen , und war es noch ein Knabe , ein Lehrling . Wollte man olle

unwahren Angaben in Rentensachen vor Gericht stellen , die Zahl
der Staatsanwälte und Richter müßte verviclsacht werden , und

man erreichte doch nichts , da das Schuldbewußtsein , selten zu cr -
weisen ist . "

Worte und Behauptungen da , wo man Zahlen als Beweise

bringen lann . Dr . Fn - denSburg kennt die Zahlen . Aber warum

führt er sie nicht an ? Er hätte zum Beispiel anführen können .

daß 1009 9363 Personen durch Unfall getötet sind , und da behaupteil
307 Personen , daß ein Getöteter ihr Ernährer war . Jeder Kenner
der Verhältnisse , jeder Arnlenpfleger weiß , daß unter 9363 arbeuendeii

Personen mehr als 307 sind , die ihre Eltern unterstützen . DaS

Fahr 1909 bildet aber keine Ausnahme . Von den 197 234 Hinter «
bliebenen durch llnfoll getöteter Personen , die 1909 Rente erbielien ,
waren 4208 Berwanote aufsteigender Linie . Warum nennt
Dr . Friedensburg diese Zahlen , die ihm doch genau bekannt sind .
nickt ? Nun , er wird fie sich wohl angesehen haben , und er hat
dabei die Uebcrzeugung gewonnen , daß fie all seine Argumente
über den Haufen rennen und das Gegenteil von dem beweisen , was

er behauptet . _

Nekrutcnschittderei .
Das sächsische Ulanenregiment Nr . 17 in Oschatz lenkt seit zirka

zwei Jahren durch umfangreiche und furchtbore
Soldaten miß Handlungen die Aufmerksamkeit auf sich .
Die fast unglaublichen Vorkommniste bei diesem Regiment sind auch
vor kurzem bei Beratung des Militäretats im Reichstage voi »

unserem Genossen Schöpflin eingehend besprochen worden . Es war
in der Tat auch an der Zeit , daß an dieser Stelle ein ernste » Wort
über die Zustände bei genanntem Regiment gesprochen wurde . Bei

genügender Beaufsichtigung sollten derartige umfangreiche Schinde .
reien unmöglich sein . Die Mißhandlungen scheinen beim Oschatzer
Regiment zum System geworden zu sein . Erst jetzt wieder wurde
ein düsteres Bild aus dieser Kavalleriekascrne vor dem Oberkriegs -

gericht in Dresden aufgerollt . Der Sachverhalt dieses neuen Aus -
sehen erregenden Prozesses sei hier kurz wiedergegeben ,

Slm 15. Dezember v. I . wurde der Rekrut Müller von der
3. Esk . des Oschatzer Regiments bewußtlos auf dem Aosernenhoie
aufgefunden und mit Rücksicht auf seinen Zustand in das Lazarett
eingeliefert . Hier gab er an , daß er unter dnn Schreckensregiment
der Gefreiten und „ alten Leute " furchtbar gelitten habe ; ins -

besonder « sei er kurz vorher furchtbar geschlagen worden . Wenn

die Schindereien wieder — wie in früheren Fällen — lange Zeit

ungehindert betrieben worden , so sollte durch diese » Borfall der

Stein endlich ins Rollen kommen .

« Wen » du etwas meldest , dann schlage » wir Dich zu « Krüppel
oder ganz . "

Durch diese Aeußerung ließen sich die Rekruten von einer Be -

schwerde abhalten . Die Untersuchung förderte eine Unmenge Miß -
Handlungen , Schikane und liebergriff « zu Tage . Die Rekruten
lourden von «alten Leuten " zu allerlei Arbeiten herangezogen .
Ein lllekrut mußte auf den Schrank klettern und das Lied

singen „ Vom Himmel hoch da komm ich her " . Ein anderer Rekrut

mußte unter Absingen des LiedcS „ Im tiefen Keller sitz ich hier "
längere Zeit unterm Tisch kauern ! Am schlechtesten erging es den
oben erwähnten Ulan Müller . Er wurde mal Nachts aus dem
Bett gejagt und mußte dann Gänge besorgen und Stuben de :
„ alten Leute " lehren ; wenn es nicht sckmell genug ging , bekam er
Püffe und Stößel ! Eines Abends kamen zwei Gefreite in die
Stube , löschten das Licht aus , fielen über Müller her und

mißhandelten ihn unmenschlich . Die Marter blieb niöht ohne
Folgen ; M. litt seit dieser Zeit unter Schwindelanfällen und Er -

breche », er schleppte sich nur noch und

brach dann ohnmächtig zusammen .

Eine ganze Reihe weiterer Schindereien könnte man vorführen .
Zwei Unteroffiziere haben dem Treiben der Gefreiten und
„ alten Leute " insofern Vorschub geleistet , als sie die
Quälereien — obgleich sie davon wußte » — nicht meldeten .
Das Kriegsgericht verurteilte die Quäler und zwar erhielten :
Ulan Frohberg 3 Monate 2 Wochen , Ulan Ouaiser 2 Monate
1 Woche , die Gefreiten Dehland und Kiraucr je 45 Tage Gefängnis ,
die Gefreiten Jähne 5 Wochen , KnöS 6 Tage und Oehmichcn
3 Tage mittleren Arrest . Der Sergeant Krüger erhielt wegen
Nichtmeldung strafbarer Handlungen Untergebener 2 Tage Arrest !
Unteroffizier Schäfer wurde freigesprochen .

Gegen das Urteil haben die Angeklagten Frohberg , Ouaiser ,
Dohland und Kraner Berufung eingelegt ; der GcrichtSherr hat ,
obgleich viel höhere Strafen beantragt waren , auf daS Rechtsmittel
verzichtet ! Nur gegen das freisprechende Urteil hat der Gerichts -

Herr Berufung eingelegt . Vom OberkricgSgericht wurde unzwei¬
deutig ausgesprochen , daß die Rekruten zweifellos aus Furcht
vor den „ alten Leuten " nicht recht mit der Sprache
herausrücken . Nach siebenstündiger Verhandlung wurden die

Berufungen der Angeklagten als unbegründet verworfen und
den Ulanen Frohberg und Ouaiser die sechswöchige Untcrsuchungs «
Haft nicht angerechnet . Der Berufung deS Gerichtsherrn wurde

stattgegeben und der Unteroffizier Schäser wegen Nicht -

mxldung strafbarer Handlungen zu einer Woche Arrest ver -
urteilt . — Wie bestimmt verlautet , wird nun auch gegen den Ritt -

mcistcr ei » gerichtliches Verfahren eingeleitet .

Oeltemicb .

Ein sozialdemokratischer Erfolg .
Bei den Landtagswahlen in der Bukowina erhielten

die sozialdemokratischen Kandidaten , von denen einer , der ruthenisch «
Oberlehrer (d. i. Relior ) H a w r y st s ch i ck gewählt wurde , mSgesamt
10000 Stimme » , davon ein Drittel in der Landeshauptstadt Czerno «
Witz. Die Wählerichast ist nicht nur nach der Größe de « GeldfackS ,

sondem auch nach dem nationalen Bekenntnis in verfchirdenr Wahl -



körpsr eingereiht . ES gibt da deutsK- jüdische . ruthenische . rumänische �

und armenisch - polnische Kurien . Ein Klein - Oesterreich . kombiniert

»int den magyarisch - rumäuischen Wahlsitten Halb - Asiens . ES ist nicht

ouögeschlosscn , daß in den Provinz . städten ' noch Genosse Dr .

<S ch a f f e r durchdringt .

Eine klerikale Demonstration des Thronfolgers .
Wie » , 6. April . Erzherzog FranzFerdinand lieh dem

katholischen Schulverein , einer ausgesprochen kleri -

kalcn Parteivereinigung , im Hinblick auf die grohen

Verdienste um die christliche Jugenderziehung , die der

Verein sich durch seine SSsährigs rastlose , hervorragende Tätigkeit

erworben hat , seine wärmsten und innigsten Glück -

wünsche übermitteln . Die erzielten glänzenden Erfolge , auf die

der Berein mit Recht stolz sein könne , böten auch für das fernere

Aufblühen des katholischen SchulvercinS volle Gewähr .

frsnkfeicb .
PataudS neuester Ulk .

PariS , 4. April . ( Eig. Ber . ) Pataud als Vorsitzender einer

antisemitischen Versammlung . Das ist die neueste Sensation , die der

Schalksnarr des Syndikalismus den Parisern zum April beschert

hat . Psychologen mag sie allerdings keine Ueberraschung bereiten .

Pataud fühlt sich ja als . Literat " und so war er sich die Geste

schuldig , womit sich die anarchistischen Snobs in reaktionäre

Romantiker verwandelt haben . Von der „ actiou directo " zur

„ Action Fran <jaibo " — der Weg ist gar nicht so lveit . als es

scheinen möchte . Der „jüdische Einflue " auf dem Theater , das ist

jetzt ein Lieblingsthema der unausgeführten Dichter und auch Pataud
hat ein Theaterstück im Gewände

- -
Wer die Frage , ob die edlen Dichtungen des Herrn Bernstein

und des BaronS Rothschild oder die deS munteren Pataud auf die

Bühne kommen , liegt vom Gegenstand deS Klassenkampfes einiger -

maßen entfernt . So muß denn Pataud seinen Aerger sozial um -

färben . In der Versammlung , der er gestern voriaß und zu der

der Heerbann der monarchistischen goldenen Jugend zusammen -
getrommelt worden war . referierte der verdächtige „ Anarchist "

I a n v i o n über die freimaurerischen Treibereien in der Gewerl -

schaftsbewegnng . ES hätte keinen Sinn , zu leugnen , daß sich

die Einflüsse der freimaurerischcn Organisation , die ja .
in Frankreich ihre Wurzeln im Volke weit tiefer getrieben

hat als anderswo , in den Aktionen der Arbeiterschaft bis -

weilen stärker geltend machen . als es im Interesse
der proletarischen Klassenbcwegung liegt . Schuld daran ist vor

allem die Vernachlässigung der prinzipiellen Aufklärung , der Kultus

des „ Bluffs " , ohne den ja ein Pataud selbst nie aus einem mund -

flinken „ S�mia " zu einem populären Volksmann hätte werden

können . Pataud ist freilich längst zu einer Possenfignr geworden .
aber die Konfusion dauert fort und mit ihr die Möglichkeit , den

revolutionären Eifer der Arbeiterklasse auf allerhand Seitenwege

abzulenken . Die neueste , antisemitische Demagogie , die selbst

nur einen dieser Wlenkmrgsversuche darstellt , spekuliert auf
die namentlich in den bcsiergestellten Arbeiterschichten von

Paris noch fortbestehende kleinbürgerliche Denkweise und die

großartige BerdummungSarbeit der „JnformationSpresie " . Es

« nag auch nicht ausgefchlosien sein , baß es den Reaktionären wie

seinerzeit den Wiener Christlichsozialen gelingt , in dem noch nicht

zun « revolutionären Klassenbewußtsein erzogenen Teil der Arbeiter -

schaft eine Zeitlang ein aufmerksames Publikum zu finden . Aus die

Dauer muß aber der Schwindel versagen . Die Reaktionäre könnten

diel Geld ersparen , wenn sie das Theater , auf dem der Janvion

den Intriganten und der Pataud den Hanswurst spielt , schnell wieder

zusperrten . _ __

Italien .
Der Papst und die klerikale Partei .

DaS päpstliche Amtsblatt veröffentlicht die Statuten , die

der Papst durch Vermittelung des Staatssekretärs dem Vorsitzenden

des Wahlverbandes der italienischen Katholiken zur Weiter -

gäbe an die Ortsvereine zugesandt hat . Sehr wichtig darin ist die

Aufgabe der bisher als Zeichen des Protestes gegen die Be -

seitigung de » Kirchenstaat » aufrecht erhaltenen , übrigens schon seit

längerer Zeit namemlich bei Gemeindewahlen durchbrochenen Grund -

fatzeS der Nichtbeteiligung an den Wahlen . Vielmehr

wird ausdrücklich die Organisation der Wähler für
die politischen Wahlen und die Kontrolle der von den

Katholiken gewählten Abgeordneten gefordert : alles na -

türlich nach den Weisungen des Heiligen Stuhles . Denn

ausdrücklich wird bestimmt , daß die Partei sich dieser Leitung zu

unterwerfen habe . Also nicht einmal der Schein der Selbständigkeit .

besten da » deutsche Zentrum sich erfreut , soll diesen armen Kirchen -

sklaven gelasicn werden . Was sie natürlich auch nicht hindern wird ,
über die „Unterdrückung der persönlichen Freiheit " innerhalb der

sozialistischen Organisationen Krokodilstränen zu vergießen .

UebrigenS kann , bei der Rückständigkeit großer Teile deS Landes .

trotz der im allgemeinen antiklerikalen Stimmung deS Volkes , eine

straff organisierte klerikale Partei bei Wahlen und im Parlament

zeitweilig eine erhebliche Bedeutung gewinnen .

Spanien .
CanalejaS verteidigt den Justizmord .

Madrid , S. April . Deputiertenkammer . Nachdem im weiteren

Verlauf der Sitzung der K r i e g s mini st e r zugunsten des

MilitärstrofgesetzbucheS gesprochen hatte , wandte sich CanalejaS
euergffch gegen die Angriffe der R e p u b li k a n e r : er sehe darin

eine Aufforderung zur Disziplinlosigkeit . ES sei nicht an -

gängig , daß tick die Kammer zum Richter über den Prozeß F e r r e r

autwerfe . CanalejaS kündigte sodann an , daß nach Schluß der

Debatte die Regierung das Wort ergreifen werde , um zu unter -

suchen , ob die Verhandlung niwt der Ausgangspunkt einer vor »

werflichen Kampagne außerhalb der Kammer sei .

Cnglanck .
Die gegeuseitiget » Mitteilungen über das Wettrüste ».

London , S. April . Unterhaus . Der Unionist William Deel

fragte Sir Edward G r e y , od er die Avsicht habe , angesichts der

Erklärung des deutschen Reichskanzlers gegen - die

Politik der Einschränkung der Rüstungen Mitteilungen
über GchiffSbauten mit Dculschland auszutauschen . Sir Ed ward

Gre y erwiderte : Der Reichskanzler hat in seiner Rede ausdrücklich de »

Gedanken eines AuStanscheS von bezügliwcn Mitteilungen an -

genommen , und seiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben , zu einer Ver -

einbarung darüber zu gelangen . Ich sehe indem , was der Kanzler über

die Beschränkung der Rüstungen gesagt hat . nichts , wa- Z den Aus¬

tausch von Mitteilungen weniger ausführbar oder weniger wünschens -
Werl machte .

Deel fragte dann weiter erstens , ob Sir Edward Grey

irgendeinen Nutzen für Großbritannien in dem Auslausche von

Mitteilungen sehe , da doch der Kanzler gesagt habe , daß er einer

Beschränkung der Rüstungen seine Zustimmung nicht geben
werde , und zweitens , ob man mit dem Austausch irgendeinem oll -

gemeinen Zwecke dienen wolle . Sird Edtvard Grey erwiderte :
Wenn der Abg . Deel meine Rede vom 13. März noch einmal nach -

sehen will , so wird er finden , daß ich den Ausdruck . Beichräntung
dar Rüstungen " obglehnt , aber ausdrücklich erklärt habe , daß
. �rabsetzung der ausgaben " ber bessere Ausdnick sei .

soweit ein Austausch von Miiteilmtge » daS Mißtrauen zwischen
irgendwelchen zwei Ländern vermindern könnte , würde er eine
Wirkung auf die Ausgaben ausüben .

Eue der Partei .
Zur Maifeier .

In einer Parteiversammlung für den 12 . und 13 . sächsischen
Reichstags Wahlkreis ( Leipzig Stadt und Land ) erstattete
das Moifcierkomitee Bericht über die geplante Durchführung
der Maifeier . Es sollen wie alljährlich Vormittags -
v e r f a m m I u n g e n stattfinden . Für den Nachmittag ist ein
Spaziergang durch die Stadt nach Stötteritz vor -
gesehen , wo eine M a s s e n v e r s a in m l u n g abgehalten toird .
Im Einverständnis mit dem Gewerticbastsausschuß wurde folgende
Regelung der Unterstützungsfrage für Maiausgcsperrte vorgeschlagen :

An Maiausgesperrte kann aus den Mitteln des Bezirksniaifonds
vom 4. Mai ab eine Unterstützung aus die Dauer der Aussperrung ,
doch auf höchstens vier Wowen , gewährt werden : für Ber -
bciratcte 1. 75 M. , für Ledige 1 M. pro Tag . Für Sonntage wird
keine Unterstützung gcivührt , wohl aber ist die Unterstützung für
Wochenseierlage zu zahlen .

Die Auszahlung der Unterstützung an die Ausgesperrten sowie
die Kontrolle der Ausgesperrten erfolgt nach den geineinsam im
April 1010 gefaßten Beschlüssen ausschließlich durch die Gewerkichaflcn .
Die Gewerkschaften haben Anrecht auf Ersatz der Auswendungen kür
Maiausgesperrte aus Mitteln deS BezirkLmaifondS nach Höhe der
oben festgesetzten Unterstützungssätze .

Um die Deckung der notwendigen Mittel zu erzielen , sollen
gemäß dem Beschlüsse deö Nürnberger Parteitages die Partei »
angestellten , die Angestellten der Gewerkschaften
und anderer Arbeiterorganisationen sowie die Arbeiter
und Angestellten in Privatbetrieben , die den 1. Mai seiern und keinen
LohnauSfall erleiden , unbeschadet des erhobenen Beitrages für den
BezirksmaifondS . einen Tagesverdienst freiwillig abführen .
Organisierte Arbeiter , die am 1. Mai arbeiten , und selbständige
Gewerbetreibende , die der sozialdemokratischen Partei angehören .
haben einen ihrem Einkommen angemessenen Bei -

trag zu leisten . Zu diesem Zwecke sind Marken im Werte von
IMark und 2Mark von der Kommission jür die Verwaltung
deS BezirkSmaifonds auszugeben .

Da der Beschluß des Nürnberger Parteitages mehrfach zu Un -
zuträglichkeiten geführt hat , soll beim nächsten Parteitag die Auf »
Hebung deS Beschlusses angestrebt werden .

Den vom Komitee gemachten Vorschlägen stimmten die Ver -
sammelteu gegen eine geringe Minderheit zu .

Ein Schurkenstreich der rumäuischeu Polizei .
Der rumänische Genosie Dr . Ralows ki hat , wie wir vor einigen

Tagen meldeten , vor den Verfolgungen der rumänischen Schergen
ein Aiyl in Konstantinopel gefunden . Aber auch von dort

versucht die rumänische Reaktion , den ihr Verhaßten zu vertreiben .
Wie der B u k a r e st e r „ Adverul " berichtet , erschien am Dienstag .
während Nakowski im Restaurant Luxemburg sein Nachtmahl ein¬

nahm , ein Polizeiagent und forderte ihn auf , ihm zu folgen .
RakowSki folgte dem Polizeiagenten und auf dem Sickerheitsbureau
wurde er für verhaftet erklärt und seine sämtllchen Papiere
konfisziert . Als das im Restaurant anwesende Publikum erfuhr , daß
der Verhaftete Dr . Ralowski sei , verständigte es sogleich mehrere
Abgeordnete , die sich zur Sicherheitsbehörde begaben und durchsetzten ,
daß Dr . Rakowöki nach dreistündiger Haft wieder auf f r e i e n F u ß
gestellt iv u r d e.

Tag « darauf erschien nun der Chef des SichcrheitsburcauS bei
unserem Genossen und bat ihn wegen deS Vorfalles um Ent -

schuldigung . cS habe sich um einen Irrtum gehandelt .
DaS Ministerium des Aeußern hatte der SicherheilSbehörde bekannt -

gegeben , daß von „ berufener Seite " die Nachricht eingelaugt sei .
daß der in Konstantinopel weilende RakowSli ein gefährlicher
Anarchist sei . Aus diese Anweisung hin habe die SicherheitS -
bebörde gehandelt . Da aber mehrere Abgeordnete für Nalowsti
einstanden und das Ministerium deS Innern gegen ihn nichts
einzuwenden hat . kann er ungestört in Konstautinopel weiter
verbleiben .

Diese Nachricht hat in Rumänien große Entrüstung hervor -
gerufen , da die Denunziation an das türkische Ministerium des
Aeußern leiner anderen Quelle entstammen kann als der r u m ä -

uis chen Polizei .

Soziales .
Gcwerbcgehilfc oder Aufsichtsbeamter ?

Die Frage , ob die Angestellten der Wach - und Schlirßgescll -
schaftcn , die als Wächter Verwendung finden , Arbeiter im Sinne
der Gewerbeordnung seien , unterlag gestern der Eittscheidung der
Kammer . 8 des Gewcrbegcrichts . Der Wächter H. klagte gegen die
Berliner Wach - und Sckließgesellschast m. b. H. auf Rückzahlung
eines Restbetrages der gestellten Kaution . Die Beklagte erhob den
Einwand der Unzuständigkeit des GcwerbcgerichtS , den sie wie folgt
begründete : Ein anderer Wäch- ter habe sie kürzlich aus gleichem
Grunde vor dem Anttsqericht verklagt , tvelches sich trotz des Ein -
wandes , daß für den Rechtsstreit nur das Gewerbegericht zuständig
sei , für zuständig erklärte . Das Landgericht habe sich als Be -
runingsinstanz diesem Urteil angeschlossen . Es sah in einem
Wächter keinen Arbeiter , sondern einen Auffichtsbeamten . Weiter
bezog sich die Beklagte auf das Versahren der Eisenbahnbehörde ,
welche den Wächtern keine Wochenfahrkarten verkaufe , weil sie die -
selben eben nicht als Arbeiter ansehe .

Das Gewerbegericht erklärte sich mit Recht für zuständig . In
den Gründen wurde ausgeführt , das Landgericht habe den Begriff
„ Auffichtsbeamter " verkannt . Da die Beklagte gegen Entgelt die
Bewachung von Grundstücken und Wohnräumen übernimmt und
auck » zur Entrichtung der Gewerbesteuer herangezogen wird , handele
es sich hier auch unzweifelhaft um ein gewerbliches Unternehmen .
dessen Angestellte auch Arbeiter im Sinne der Gewerbeordnung
seien .

Die Klage selbst wurde abgewiesen , da der Kläger der Be -

klagten Gencralverzicht gegeben hatte .

Smekts - �eitung .
Ungleichheit der Geschlechter — Ungleichheit deS Wurstgewichts .

Eigenartige Geschäftsgrundsätze deckte eine GcrichtSverhand -

lung gegen die Cchlächterfrau Köpke am Balmhof Hermannstraste

in Rixdorf auf . Die Angeklagte war beschuldigt , ihren Verkäufe »
rinnen Anweisung gegeben zu haben , den Arbeitern , die morgens
vor 8 Uhr , wenn sie zur Arbeit gingen , 14 Pfund Mettwurst

kauften , statt 125 Gramm nur 11D Gramm Gewicht zu geben , den

Frauen aber , die 14 Pfund Wurst verlangten , stets daS volle Ge -

wicht zu verabfolgen , denn „diese pasttcn immer furchtbar aus " .

Die Angeklagte bestritt , solche Anweisung je gegeben zu haben .
Sie habe den Verkäuferinnen nur gesagt , daß bei den steigenden
Lebensmittelpreisen hinfort nur 110 Gramm Mettwurst für 20 Pf .

gegeben werden könnten ; wenn jemand ein volles Viertelpfund
fordere , müsse er 25 Pf . zahlen . Das Rixdorfer Schöffengericht

hielt jedoch nach den eidlichen Bekundungen der beiden Verkäufe -
rinnen den Betrug im Sinne der Anklage für erwiese » und ver -

urteilte , dem Antrage des Staatsauwaltö entsprecheiw , die An -

geklagte zu 100 M. Geldstrafe . In der Urteilsbegründung wurde

auSgeWrt , daß solche Wanixulatioucg fchr bedauerlich jeicm . da

g- rade Arbeilcr , die movgen ' S auf Arbeit gingen , dad' lldch in ihres
Ernährung geschädigt würden .

Einige Bruhn - Prozesse
beschäftigten gestern wiederum die 140 . Abtellung de » Schöffen «
gerichts Berlin - Mitte . Ein weiteres öffentliches Interesse bean «
sprucht die zuerst verhandelte Privatklage deS Abgeordneten Wil -
beim Bruhn gegen den Redakteur des „ Coburger Tageblatt " Lorenz .
Diese Zeitung brachte am ersten Tage deS großen Bruhn - ProzesscS
in einer Korrespondenz aus Berlin Betrachtungen über die mora -
lischcn Qualitäten des Privatklägers , durch welche sich letzterer in
besonderem Maße beleidigt fühlte . Es wurde darin ausgeführt ,
daß , wie auch der Prozeß ausfalle , ob nun Bruhn verurteilt oder
freigesprochen werde , er doch in der Oeffentlichkeit gerichtet sei ;
daß er nationale Gesinnung mit bedenklichen Angriffen auf da ?
Privatlekn einzelner Personen verquicke ; daß er nicht mehr würdig
sei , Reichstagsabgeordneter zu sein usw . usw . — Der Verteidiger
des Angeklagten , Rechtsanwalt Eick , stellte eine lange Reihe von
BewciSantrögen , um zu beweisen , daß die in dem Artikel aufgc -
stellten Behauptungen den wahren Tatsachen entsprächen . Ein
solcher Wahrbeitsbeiveis könne nicht abgeschnitten werden , da die
Anklage auf Grund des 8 186 St . - G. - B. erhoben worden sei . Der
Gerichtshof unter Vorsitz des Amtsrichters Voigt lehnte eine Be »
Iveiserhcbung ab und kam ohne diese zu einem Urteil : Der Ange -
klagte wird zu 1000 M. Geldstrafe eventuell 100 Tagen Gefängnis
verurteilt . Amtsrichter Voigt führte zur Begründung u. a. folgen -
des auS : Ter Artikel fei schwer beleidigend ; fast jeder Satz enthalte
eine formale Beleidigung . Die Beleidigungen Haufen sich in einer
Weise , wie es wohl selten vorkomme , und die ganze Tendenz des
Artikels ergebe die Absicht der Beleidigung . Die Persönlichkeit des
Privatklägers und wie man über die moralischen Qualitäten des -
selben in »veiterca Kreisen denke , »nüsse für da « Gericht ausscheiden ,
dann dieses habe nur darüber zu befinden , oh Beleidigungen vor -
liegen . Der § 103 St . - G. - B. sei nicht anwendbar . ES sei nicht
Aufgabe der Presse , in ein schwebendes Gerichtsverfahren einzu -
greifen und über einen Angeklagten in so beleidigender Weise den
Stab zu brechen , noch che daS Gericht sein Urteil gesprochen hat .
Hier sei sogar durch Gerichtsurteil der Angeklagte freigesprochen
worden . Tie Presse habe kein Recht , noch ehe ein Urteil in einem
schwebenden Prozeß gefällt worden , in solcher Weise in einen Pro -
zeß einzugreifen . Man solle hübsch den Ausgang abwarten . Der
inkriminierte Artikel sei so schwer beleidigend , daß der Gerichtshof
eine Geldstrafe von 1000 M. für angemessen gehalten habe .

Die zweite Privatklage richtete sich gegen den Redakteur der

„ Eisenacher Tagespost " , Nmueyer . Auch in diesem Prozeß tmirde
der Privatkläger in einer Weise charakterisiert , die dieser für schwer
beleidigend erachtete . In diesem Prozesse wurde der Angeklagte
durch Justizrat Moffe und Rechtsanwalt Cohn verteidigt , dem
Privatkläger stand Rechtsanwalt Bredercck zur Seit « . Auch hier
wurden von den Verteidigern zahlreiche Beivcisanträge gestellt , um
dem Gerichtshöfe darzulegen , welchen Chdrakter die „ Wahrheit "
habe und wie die anständige Presse in ihrer Gesamtheit Herrn
Bruhn von ihren Rockschößen abgeschüttelt habe . Auch in diesem
Falle lehnte der Gerichtshof eine Beweiserhebung ab : der einzige
Passus , bei dem 8 186 in Frage komme , behaupte , daß in dem
Bruhn - Prozesse dem Privattläger direkte oder indirekte Erpressung
nachgewiesen worden sei . Das Gegenteil dieser Behauptung sei in
dem Urteil der Strafkammer festgestellt und es fei danach erwiesen
worden , daß der Privatkläger sich einer direkten oder indirekten Er -

Pressung nicht schuldig gemacht habe . — Danach bedürfe es keines
weiteren Beweises . Das Urteil lautete auch in diesem Falle auf
1660 M. Geldstrafe eventuell 100 Tage Gefängnis .

Hieran schloß sich eine dritte Privatklage , die sich gegen , den
Redakteur Johannes Röter vom „ Magdeburger Zentralanzeiger "
richtete . Der Angeklagte wurde zu 150 M. Geldstrafe ev. 15 Tagen
Gefängnis verurteilt .

Die Verurteilungen unter Abschneidung der Beweise und
völliger Verlennung der Stellung der Presse charakterisieren den
Kläger schlimmer als die Artikel selbst .

Tie Auflösung einer Mitgliedervrrsainmlung des B- zirkSver -
bandcs polnischer Handwcrkrrvcreine für Berlin und Umgegend
betraf em Verwaltungsstreit , den das Obcrverwaltungsgericht
dieser Tage erledigte . Diese Versammlung fand am 16. Januar
1010 in einem Saale in der Frankfurter Straße statt . Es nahmen
daran 700 Personen teil . Sie wurde aufgelöst , weil der Redner in
polnischer Sprache seinen Vortrag begann und trotz des Protestes
der Polizei in dieser Sprache zu reden fortfuhr . Die Polizei be -
trachtete diese Versammlung als eine öffentliche , in der nur deutsch
gesprochen werden dürfe nach den Vorschriften des Vereinsgcsetzcs .
Auf die Klage des Einbernfcrs Chojlrazki erkannte der Bezirksaus -
schuß dahin , daß die Auflösung berechtigt sei . Die Versammlung
sei als öffentliche anzusehen , obwohl nur Mitglieder der dem Be -
zirksverband angeschlossenen polnischen Handwerkervereine , die sich
legitimieren mußten , daran teilnehmen durften und teilnahmen .
Die Vereine der verschiedensten Gattungen polnisckpir Handwerker ,
so die der Maler , der Barbiere , der Schlächter usiv . hätten unter
dem Rainen „ Bczirksvcrband " sich eine lose gemeinsame Orgaui -
sation geschaffen . Die einzelnen Mitglieder seien nicht Mitglied
des BezirkSverbandcs , sondern blieben lediglich Mitglied ihres spe »
ziellen Berufsvereins , der seinerseits Mitglied des Bezirksverbandes
und deS deutschen Gcsamtverbandes polnischer Handwerkervereine
sei . Die so aus allen Vereinen zusammengekommenen Personen
stellten keine geschlossene Gesellschaft dar . Die Auflösung sei somit
gerechtfertigt .

Da » ObmiermalinngSgerickit bestätigte die Entscheidung mit
folgender Begründun ! » : Es bandele sich bei der Zusammenkunst um
11 Vereine , die an sich vollständig verschiedene Jntereffen verträten
und deren Mitglieder nur durch gewiss« Beziehungen verbünde » «
seien . Wenn etwa 700 Mitglieder auS diesen 11 Vereinen sich zu
einer Versammlung vereinigten , dann söi daS keine Privatver -
saminlung , sondern eine öffentliche . Daraus ergebe sich die Ent ,
schcidung .

_

Wasscreittziehnng durch Tiesvohrungen .
Die Gcineiilde Friedrichsrode bei Nordhause « hat gegen die

Deutsche Tiefbohrakticngrsrllschaft in Berlin Klage auf Herstellung
einer srostsreien Wasserleitung eventuell Zahlung von 20 000 M.
erhoben und diese Klage mit der Behauptung begründet , daß durch
die Kali - Bohrungen der Bellagten in Friedrichsrode seit dew
Jahren 1006 und 1007 Wassermangel verursacht worden sei ,

DaS Laudgericht Nordhanscu und das Cberlandesgcricht Naum¬
burg verurteilten die beklagte Gesellschaft , der Gemeinde Friedrichs -
rode Trinkwasser durch eine frostfreie Wasserleitung zuzuführen .

DaS Oberlandesgericht stellt begründend fest , daß die Brünnen
von Friedrichsrode vor dem Jahre 1006 stets reichlichen Wasser »
Vorrat gehabt haben und zivar soviel , daß sie sogar noch anderen
Nachbargemeinden Wasser abgeben konnten . Friedrichsrode habe
als Ort gegolten , wo nie Wasscrinangel herrschte . Seit den Bohrun¬
gen im Jahre 1906 aber habe sich der Wasselvorrat von Friedrichs -
rode , wie daS Oberland « sgcricht weiter ausführt , in den einzelnen
Brunnen der Reihe nach vermindert , bis er schließlich ganz ent -
zogen worden sei . Zivar habe sich nach den Abdichtungen der Bohr -
löchcr der Wassermangel vorübergehend wieder gehoben , jedoch sei
weder der frühere Wasserreichtum noch die frühere Stetigkeit deS
Wasserstandes wiederhergestellt worden . Im Gegensatz zu früher
seien die Trinsivasserverhältuisse von Friedrichsrode jetzt zum
größten Teil von der Witterung abhängig ; so sei gerade in dem
trockenen Soinmer 1008 eine verminderte Wasserhaltung zu be »
merken gewesen . � Die Abdichtung des fraglichen Bohrlochs habe
den früheren Zustand des Wasserreichtums und der Wasserstetigleit
nicht wieder herbeizuführen vermocht : Auch müsse , wie das Ober -
landeSgericht zum Schlüsse seiner Ausführungen betont , es als
nnmöglich angesehen »verde «, haß der Schaden anders als durch
Herstellung einer neuen Wasserzuleitung ausgeglichen werden könite .
Auf Grund dieser Feststellungen und Ausführungen kommt daS
Lberlandeögericht zu der Verurteilung der beklagten Tiefbohrakticn ,
gcsellsHaft zur Herstellung einer srojtfrcieu Trinkumsserleitulig .

Die von der beklagten Gesellschaft gegen dieses Urteil des Ober ,
lcrndeSgerichtS Naumburg eingelegte Revision ist am Mittwoch voB
5. Zivilfewü des Reichsgerichts juriickgewivtea worden ,



GewerfcfcbaftUchea #
Berlin und Hmgegend .

Die Hamburger Tischlermeister suchen Streikbrecher
in Berlin !

Am Donnerstagvormittag ist ein StreikSrechertransport von

40 Mann aus Berlin in Hamburg eingetroffen und im Betriebe

von Markus u. Frank untergebracht . Die Lagerräume sind mit

SirohsZcken und Betten versehen , damit die Leute mit der Außen -
weit nicht in Berührung kommen . Als VermittelungSstelle soll das

Bureau des gelben Handloerkerschutzverbandes in der Jnvalidenstraße
gedient haben . Die Hamburger Holzarbeiter bitten ihre Berliner

Kollegen bringend , die Angen offen zu halten und dafür zu sorgen ,

daß weitere Arbeitswillige nicht nach Hamburg gehen .

Die Sonntagsarbeit der Bierfahrer .
Der Brauereiarbeiterverband bemüht sich seit langem , eine Be -

schränkung des Bierausfahrens an Sonntagen durchzusetzen . Die

Polizeibehörde schien diesen Wünschen Sympathie entgegenzu -
bringen , und der Verband stellte dementsprechend einen Antrag , daß
die bestehende Polizeiserordnung , nach der im Sommerhalbjahr
Sonntags nach 12 Uhr kein Bier mehr ausgefahren werden darf ,
schärfer und bestimmter gefaßt werde . Die Antwort auf diesen
Antrag ließ sehr lange auf sich warten , bis endlich der Verband
erfuhr , daß die Behörde nicht im Sinne des Antrages verfügen
könne , da der Vorstand des Vereins der Brauereien Einspruch da -

gegen erhoben habe . Von dieser Seite wurde im Polizeipräsidium
erklärt , daß die gewünschte Beschränkung gar nicht möglich sei , das
verbiete schon die Rücksicht aus die Gastwirte . Und die Gastwirte
erhoben in ihrer Presse Lärm über neue Beeinträchtigung ihrer
Interessen .

Diesen Stand der Dinge schilderte Schul dt vom Brauerei -
arbeiterverband in einer Versammlung des Fahrpersonals der
Brauereien sowie der Hofarbeiter und Stalleute , die am Mittwoch -
abend im „ Gewerkschaftshcms " stattfand . Schul dt erklärte , daß
die Haltung der Unternehmer in dieser Frage sich geändert habe .
Bei den letzten Tarifverhandlungen habe man noch die Ansprüche
der Bierfahrer auf mehr Sonntagsruhe mit Wohlwollen behandelt
und den Glauben erweckt , daß man darin leicht zu einer Verständi -
aung kommen könnte . Jetzt aber verhalten sich die Unternehmer
streng ablehnend . Der Verband hat nun diese Sache vor das Eini -
gungsamt gebracht . Das Resultat der Verhandlungen bestand aber
nur in einem Versprechen der Unternehmer , die Angelegenheit im
Verein der Brauereien noch einmal zu beraten , was bis jetzt aber

noch nicht geschehen ist . S ch u l d t macht « darauf aufmerksam , dan
man schließlich versuchen würde , mit der jeßigen Polizeiverordnung
auszukomnien und rücksichtslos jede Uebertretung zur Anzeige
dringen würde .

Die Diskussion über Sch - nldts Referat zeigte , daß die Bier -
fahrer mancherlei Material haben , das sie zur Anzeige bringen
könnten . Eine Brauerei ließ Bier in Säcken verhüllt ausfahren .
Noch an späten Nachmittagen wurde Sonntags Bier ausgefahren ,
und nicht nur Bier , sondern auch Wirtschaftseinrichtungen mußten
Sonntags weggefahrcn werden . Die Bierfahrer würden nicht gern
dazu schreiten , die verschiedenen Anzeigen bei der Polizei zu machen ,
aber wenn sie bei den Brauereien keinerlei Entgegenkommen
finden , sind sie entschlossen , ebenfalls rücksichtslos vorzugehen und
den Brauereien alle Verantwortung für die Uebertretungen der
Polizeivcrordnung aufzubürden .

In einer Resolution erklärten die Versammelten ihr Bedauern
über die Stellungnahme des Vorstandes des Vereins der Braue -
reinen ; sie verpflichteten sich , für die Einführung der Beschränkung
des BierausfaHrens an Sonntagen einzutreten und beauftragten die
Verwaltung , weitere Schritte nach dieser Richtung zu unternehmen .

Ter Streik der Holzpflasterarbeiter und Jalousteeinsetzer bei
der Firma Heinrich Frersr dauert unverändert fort . Eine Anzahl
Arbeiter , welche Herr F r e e s e kurz vor Ausbruch des Streiks nach
anderen Städten Deutschlands zu Reparaturarbeiten geschickt hatte .
sind sofort , nachdem sie von dem Ausbruch des Streiks Kenntnis

erhalten hatten , nach Berlin zurückgekehrt und haben sich mit ihren
Kameraden solidarisch erklärt . Herr Freese hat sodann die

streikenden Arbeiter schriftlich aufgefordert , sich am Freitag ihre
Papiere abzuholen . Als die Arbeiter zu diesem Zwecke im Betriebe
erschienen , wurden sie nach dem Fabritsaal beschieden , wo nunmehr
Herr Freese die Streitenden zu überreden suchte , daß sie die
Arbeit am Sonnabend wieder aufnehmen möchten . Sie könnten
sich auch organisieren , aber nicht in einer freien Gewerkschaft !
Diese Zumutung lehnten die Arbsitcr strikte ab ; sie erklärten Herrn
Freese , daß sie sich in dieser Beziehung keine Vorschriften
machen ließen . Herr Frees e versucht nunmehr , durch Heran -
ziehung von Arbetiskräften aus den Hirsch - Dunckerschen und chrift -
lichen Verbandsarbeitsnachweisen aus den Zlesseln zu kommen , in
welche er sich durch seine terroristischen Handlungen selbst ge
setzt hat .

Jedoch haben auch von diesen Arbeitern verschiedene eine
andere Meinung , als anscheinend die Führer der Hirsche ; sie haben ,
nachdem sie über die Sachlage der Differenzen aufgeklärt wurden ,
den Fleischtöpfen des Herrn Freese den Rücken gekehrt . Nur
einige dieser Leute geben sich noch als Arbeitswillige her . Diese
erklärten , daß ihnen von den Beamten des Hirsch - Dunckerschen Ge -
»oerkvereins gesagt wurde : „ Es bestehe kein Streik . Lohnfovde -
rungen seien nicht gestellt worden . Die alten Arbeiter seien
kontraktbrüchig ( ! ) geworden nur deshalb , weil sie nicht mit den
Hirschen zusammenarbeiten wollten . "

Nach alledem , was man schon von den Führern der Hirsche bei
anderen Lohnkämpfen erfahren hat , darf man sich auch in diesem
Falle nicht Wundern , daß sich dieselben wieder als Handlanger des
Unternehmertums zeigen und dazu beitragen , daß ihre Mitglieder
Streikbruch begehen . Es muß . daher nochmals ausdrück -
lich betont werden , daß der Streik der freien Verbände in
dem Betrieb von Freese vollkommen zu Recht besteht . Es blieb
den Arbeitern kein anderes Mittel übrig , um sich vor dem Terroris -
mus , der in diesem Betriebe zugunsten der Hirsche geübt wurde ,
zu schützen , als zur Arbeitsniederlegung zu greisen .

Die jetzigen Arbeitswilligen sind nicht im entferntesten in der
Lage , die erforderlichen Arbeiten leisten zu können . Das Legen von
Holzpflaster erfordert immerhin Sachkenntnis und verlangt exalte
Ausführung , weil es sich um städtische und sonstige behördliche Ar -
beiten handelt . Herr Freese wird bald sehen , daß er mit den
jetzigen Leuten bei seinen Arbeiten in Verzug kommen wird , was
er ja im übrigen auch den streikenden Arbeitern bei der Unter -
rrdung gegenüber zugegeben hat . Es ist noch weiter zu berichten .
daß sich die streikenden Arbeiter an den Vorsitzenden des Berliner
Gewerbegerichts , Herrn Magistratsrat v. Schulz , gewandt und
um deffen Vermittelung in dieser Streitsache ersucht haben , wozu
sich auch dieser Herr bereit erklärte . Herr Freese hat aber auch
dieses Anerbieten abgelehnt . Er will sich also weiter als Agitator
für die Hirsch - Dunckerschen bezw . die christlichen Verbände betätigen ,
weil diese Verbände , wie er sich auszudrücken beliebt , » weniger
feindlich gegen die Unternehmer gesinnt sind " .

Herr F r e e s e hat sich als „Sozialpolitikcr " durch sein jetziges
Verhalten selbst gekennzeichnet .

Der Betrieb wird vom Transportarbeiter - und vom Holz -
arbeiterverband solange gesperrt , bis Herr F r e e s e das Koalitwns -
recht der Arbeiter in den freien Gewerkschaften respektiert .

Der Kampf im Tapezierergewerbe sollte nach dem Abbruch der
Verhandlungen eine neue Verschärfung erfahren , wie die Unter -
nehmer ankündigen ließen . Sie versuchten es nochmals mit einer
Aufforderung , die organisierten Gehilfen auszusperren . Die neue
Aufforderung hat überhaupt keine Wirkung erzielt ; der Stand der
Aussperrung blieb auch in dieser Woche unverändert . Während
aber die Zahl der Ausgesperrten sich nicht vermehrte , sondern bei
etwa 100 stehen blieb , verringerte sich die Zahl der Streikenden .

denn es gelang wieder in einigen Fällen . Werkstattstreiks mit einem

Erfolg zu beenden . Die Gehilfen verfolgen mit Ruhe und Beharr -
lichkeit die Taktik , in den einzelnen Werkstätten die Zugeständnisse
zu gewinnen , die sie durch einen Tarifvertrag mit den vereinigten
Unternehmern sich nicht sichern konnten . Sie sind zufrieden , wenn
sie auch ohne einen solchen Tarifvertrag die gewünschten Erfolge
zu verzeichnen haben .

Achtung , Schuhmacher ! Infolge der in der Lederschuhwaren

brauche eingeleiteteii Lohnbewegung ist in folgenden Betrieben die
Arbeit eingestellt worden : L i p s ch ü tz , Schillingstr . 12. W a l i ch .
Grüner Weg 109 , Pistol , Prenzlauer Allee 30. Mari tu ich ,
Heinersdorfer Str . IS , nnd Sucker , Zionskirchstr . 33 . Diese
Firmen sind deshalb gesperrt .

Bei der Firma Braun , Gr . Frankfurter Str . 84 , ist die
Arbeit wieder aufgenonunen worden , da die Forderungen bewilligt
wurden .

Zentralverband der Schuhmacher Deutschlands .
Ort - verwallung Berlin .

Die Handelsgärtnereigehilfen Berlins

stehen in einer Lohnbewegung und haben zum 3. April ihre Kimdi

gung eingereicht . Am 2. April kam es bereits bei der größten
Firma fttd . Koschel in Lichtenberg ) zu Differenzen , und — da hier
Kündigung ansgeichlosseti — zu sofortiger Arbeitsniederlegung , da
der Firmeninhaber behauptet , „ an der Grenze feiner Leiitungs -
fähigkeit angelangt zu fein " und darum nichts bewilligen zu können .
Die Firma beschästigt in dem bestreikten Beiriebe etwa SO Mann ,
darunter nicht weniger als 25 Lehrlinge . Sämtliche Gehilfen und

einige Obergehilfen stellten die Arbeit ein .

Deutsches Reich .

Lohnbewegungen im Speditionsgewerbe .
Die Speditionsarbeiter und Möbeltransporteur - Kutscher in

Plauen , Reichenbach i. V. und Weimar befinden sich
seit dem 27 . resp . 28 . März im Streik . Den berechtigten Lohn -
iorderungen der Arbeiter wurde kein Entgegenkommen gezeigt . Es
wird nun versucht , Streikbrecher aus den siidwestdeutschen Orten zu
werben — was auch zum Teil schon geschehen ist .

In Plauen und Reichenbacki greife » auch schon die Behörden
zugunsten der Unternehmer ein . Die Bahnverwallung beider
Städte mietet von den bestreikten Spediteuren Geschirre ab und läßt
durch Eisenbahner nicht nur Stückgut , sondern ganze Wagenladungen
den Einpfängerii zurollen . Die Polizei verbietet das gesetzlich
erlaubte Slreitpostensleheii und die Bahnverwaltung will jeden
Streikenden , der das Gelände des Eisenbahnfiskus betritt , zur An -

zeige bringen . Auch die Sladtdehörde greift den bedrängten
Spediteuren unter die Arme� Sie mietet Geschirre , und städtische
Arbeiter müssen die Arbeit der Streikenden verrichten . Daß
solch einseitiges Eingreifen böses Blut unter den Streikenden

hervorrufen muß , ist nur zu erllärlick . Als im Borjahre die
Bauunternehmer sämtliche Arbeiter aussperrte », lagen in Plauen
auch städtische Bauten , die von Stadtverordneten ausgeführt wurden .
still . Das Verlangen der Ausgesperrten , der Stadlrat soll ver -
mittelnd eingreifen , beantwortete dieser mit der Erklärung , daß er

sich in Differenzen zwischen Unternehmer und Arbeiter prinzipiell
nicht einmenge .

Die Stadtverwaltung , die sich mit Stolz „ liberal " nennt , kann

also nicht einmal unparteiisch in den Kämpfen zwischen Arbeitern
und Unterncbinern sein .

In Pose » ist nach dreitägigem Streik der im SpeditionZ -
gewerbe beschäftigten Kutscher und Arbeiter durch Annahme eines
Schiedsspruchs des Gewerbegerichts eine Einigung erzielt worden .
ES wurde mit dem Transportarbeiterbande ein Tarif mir Gültigkeit
bis zum 1. April 19l4 abgeschlossen , der zunächst allen Arbeitern
eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 1 M. pro Woche bringt , die
in den folgenden Jahren noch uni 75 reip . 50 Pf . erhöht wird .
AuSbilfsarbeiter erhalten 40 Ps . Mindeststundenloh » , der an
drei Tagen vor und nach dem OuartalSersten um 10 Pf . erhöhl wird .
Der Lohn für jugendliche Arbeiter unterliegt besonderen Berein -
barungeu . ebenso die Regelung der Arbeitszeit und die Bezahlung
der Ueberftunden und SonntagSnrbeit . Von Bedeutung an dem

Ausgange des Streiks ist , daß die Unternehmer zu »» ersten Male
mit der Arbeiterorganisation verhandelt haben , obwohl sie sich mit

Händen und Füßen dagegen sträubten . Durch den Abschluß des

Tarifs mit der Organisation ist diese zum erste » Male von den
Unleriiehmern anerkannt worden .

In Augsburg verliefen die Verhandlungen zwischen Unter «
nehmern und den Vertretern der organisierten Speditionsarbeiter ,
Möbeltransportcure und Fuhrleute zunächst ergebnislos , weil die

Fuhrwerlsbesiyer die Organisation der Arbeiter nicht anerlennen
wollten . Daraufhin legten am Sonnabend früh die Arbeiter
einmütig die Arbeil nieder . Nun bequemten sich die Fuhrwerks «
unlernehiner mit der Organifationsieilung zu verhandel » . Noch am
gleichen Tage wurde ein Tarifvertrag vereinbart mit zweijähriger
Gültigkeitsdauer , der für die Arbeiter eine ganz bedeutende Ver -
befierung der Arbeitsverhältiiiffe mit sich bringt . Sie erhalten eine

Lohnerhöhung von 4 — 9 M. pro Woche , ferner eine Verkürzung und
Regelung der bisher unbeschränkten Arbeitszeit und andere » mehr .
Nach fünfftündigem Streik konnte somit die Arbeit wieder auf -
genommen werden .

_

Die Arbeiter der Schichauwerft in Danzig find in eine Lohn -
bewegung eingetreten . Die Arbeitsverhältnisse bei Schichau sind er -
heblich schlechter als auf allen übrigen Werften . Die Forderungen
der Arbeiter sind denjenigen angepaßt , die 1910 von den
anderen Wersten bewilligt sind . Sie betreffen : 1. Ver »
kürzung der Arbeitszeit . 2. EinftellungS - und Mindestlöhne .
3. Regelung der Aklordarbeit , 4. Höherbezahlung der Ueberarbeit .
5. Lohnzahlung am Freilag und Nebenforderungen . Beteiligt an
der Bewegung sind vier Gruppen vo » Organisationen : Freie Ge -
werkichaflen , Hirsch - Dunckersche Gewerkvereine , christliche Gewerk -
schoflen und Polnische Bcrussvcreinigung . Nachdem sämtliche
Orgaiiisationsverircter ihre Zustimmung zu den Forderungen ge -
gebe » halten , beschloß eine Versammlung der Arbeiter einstimmig ,
die Forderungen am Donnerstag , den ü. April einzureichen .

Die Tapezierer haben wögen Entlassung ihres Vorsitzenden bei
Bertram Schrot in Allcndorf a. W. die Arbeit niedergelegt . Herr
Schrot stellt sich auf den Standpunkt : „ Erst wieder anfangen , dann
kann verhandelt iverden . " Streikbrecher werden in Allendorf nichts
erben können , da die Stücklöhne eine außerordentliche Einarbestung
erfordern .

Husland .

Die Fleischhanergehilfe » Wien ? haben Lohnforderungen gestellt
und drohen , falls diese nicht bewilligt werden , nach den Osterfeicr -
tagen in den Streik zu treten . _

Tie polnische Bergarbeiterorganisatio ».
Die steigende Selbständigkeit der nationalpolnischen Arbeiter

kommt wieder so recht in dem Jahresbericht der Polnischen Berufs -
Vereinigung , der Organisation der polnischen Grubenarbeiter , zum
Ausdruck . Die Bergarbeiterabteilung wurde am 1. Oktober 1909
abgesondert . Sie zählte damals im Ruhrrcvier 142 Filialen und
17 722 Mitglieder , in Oberschlesien 57 Filialen mit 3798 Mit -
gliedern ; insgesamt zählte die Bergarbeiterorganisation 213
Filialen und 22 243 Mitglieder . Im Jahre 1910 sollen 16 144
Mitglieder neu gewonnen sein , davon im Ruhrbecken 9060 . Die

Gesamtzahl� der Organisierten wird auf 42 008 ( ? ) angegeben . Bei
den Knappschaftsältcstenwahlen errangen sie 23 447 Stimmen und
22 Knappschaftsmandate . — Seit dem Jahre 1909 ist die polnische
Bergarbeiterorganisation der Internationale der Bergarbeiter an -
geschlossen . An Stelle der bisherigen Staffelbeiträge von 35 , 45
und 55 Pf . wurden solche von 10, 20 , 30 , 40 , 50 , 60 und 70 Pf .
gesetzt . Einen Kassenbericht , wodurch doch nur allein die Stärke
der Mitglieder sich feststellen ließ , beliebt man nicht herauszugeben ,
was allerdings tief blicken läßt .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

kommunales .
Aus der Stadtverordnetenversammlunts .

Die sozialdemokratische Fraktion ist gestern wieder voll -

ständig geworden durch die Einführung der neu -

gewählten Stadtverordneten Genosse Boehm und Genome

Mann , die im 11 . und im 13 . Wahlbezirk für die ver -

storbenen Stadtverordneten Genosse Voigt und Genosse

Singer gewählt sind .

Zur Frage der Neueinteilung der Gemernde -

Wahlbezirke hat der Ausschuß , dein die Vorlage des

Magistrats überwiesen war , sich auf den Standpunkt gestellt ,

daß der Plan für die dritte Abteilung noch in diesem �ahre

auszuführen , für die zweite und erste Abteilung die Aus -

führung noch zu verschieben sei . Dieser Stellungnahme stimmte

gestern die Versammlung ohne Debatte zu . Zu beschließen

hatte sie nichts , nur eine Meinungsäußerung hatte der Magi -

strat von ihr hören wollen , bevor er für seinen Meirnuig - plan
die Genehmigung der Regierung nachsuchte .

Tie Verhandlungen über das aus dem Ausschuß zurua -

gekommene Projekt einer L u st b a r k e i t s st e u e r , die

zum dritten Male auf der Tagesordnung stand , hatten

wieder die Tribüne bis auf den letzten Platz gefüllt . Ueber

diese Frage , die so große Erregung in der Bevölkerung her -

vorgerufen hat . wurde diesmal endlich verhandelt , aber zu

einer Entscheidung kam es noch nicht . Für den Easselschen

Verschleppungsantrag fand sich leider eine Mehr -
heit zusammen , und die Sache geht nun nochmal a n d e n

Ausschuß zurück . Die Debatte , die diesem Beschluß

vorausging , nahm nahezu vier Stunden in Anspruch und

war zeitweise sehr erregt . Sie wurde eröffnet durch unseren
Genossen He i m a n n , der die sofortige Ablehnung des

ganzen Steurrprojekts forderte , weil durch die vom Ausschuß
vorgeschlagenen Milderungen selbstverständlich die grund -
sätzlichen Bedenken nicht beseitigt waren . Gegen die

wirkungsvollen Ausführungen unseres Redners wandten sich
in gereiztem Tone der Oberbürgermeister K i r s ch n e r und

mit einem aufgeregten Gerede der Stadtv . Sonnenfeld ,

dessen Rabulistereicn wiederhoil die Tribüne zu ' lebhasten

Kundgebungen des Äkißfallens anreizten . Nicht übel ant -

wartete ihm Stadtv . Mar Schulz und im weiteren Verlauf
der Debatte der Stadtverordnete L a d e w i g. Nach einer

kurzen Bemerkung des Kämmerers Steiniger ergriff
etwas spät auch Stadwerordneter Cassel das Wort , um

Gift und Galle gegen die sozialdemokratische Fraktion zu
peien . Beachtenswert , wenn auch längst nicht mehr neu , war
eine Erklärung , daß dem Freisinn seine politische Ueberzeu -

gung nicht alle indirekte Steuern verbietet .

Mit heftigem Zischen quittierte die Tribüne , als Herr Cassel
geendet hatte . Ein kräftig Wörtlein redete schließlich mit dem

Freisinn noch unser Genosse W i l k e. In versönlicher Be -

merkung führte Genosse M a n a s s e Herrn Cassel gebührend
ab . Herr Cassel und die Seinen hatten aber nach dieser für
re so wenig glücklichen Redeschlacht wenigstens den Trost , daß
ihre Verschleppungstaktik sich durchsetzte . Sie hoffen , daß bis

zur Entscheidung der E n t r ü st u n g s st u r m i n d e r B e-

völkerung sich gelegt haben wird .

? Ziis Industrie und F ) andcL

_ Der Handelsvertrag zwischen England und Japan setzt ( 3 t *
Mäßigungen des neuen japanischen Tarifs zugunsten wichtiger
Klassen von Textilfabrikaten fest , die für die britische In »
dustrie von besonderem Interesse sind . Die Zollsätze werden um
ein Drittel bis ein Fünftel für die verschiedenen Klassen herab »
gesetzt . Die Sätze des neuen Zolltarifs für Eisen und Stahl -
blechplatten werden um zwei Neuntel bis zwei Fünftel , die für
Roheisen um ungefähr ein Sechstel und die für Farben um un -
gefähr ein Drittel ermäßigt . Der Wert der britischen Einfuhr
5er genannten Artikel nach Japan bcläuft sich auf ungefähr 3Vi
Millionen Pfund jährlich ; die britische Einfuhr beträgt mehr als
80 Proz . der Gesamteinfuhr dieser Artikel . Der Bertrag setzt
ferner fest , daß zehn Klassen japanischer Erzeugnisse , wie bisher .
zollfrei in Großbritannien zugelassen werden . Tie Einfuhr dieser
Erzeugnisse hat gegenwärtig einen Wert von 2150 000 Pfund pro .
Jahr . Der Vertrag gewährt endlich beiden Ländern gegenseitig das
Meistbegünstigungsrecht .

Versammlungen .
Deutscher Buchbindcrverband . Eine außerordentliche General -

Versammlung der Zahlstelle Berlin beschäftigte sich am Dienstag
von neuem mit der Frage der Besetzung des ersten Bevollmäcb »
tigtenpostenS . Die OrtSvcrwaltung war dem Beschluß der General -
Versammlung vom 16. Februar , Urtvahl vorzunehmen , nicht uacb -
gekommen , und zwar , wie Gerber namens der Ortsverwalluna
erklärte , deswegen nicht , weil schließlich nur ein Kandidat zur
Wahl stand . Ein großer Teil der Mitglieder erblickte in dem
ganzen Verfahren eine Einschränkung des SclbstverwaltumiSrechts .
Der Verbandsvorsltzcnde Kloth sowie der Berbandssekrctär
Härder betonten demgegenüber , daß der BerbandSvorstand
genau dem Verbandsstatut gemäß gehandelt habe , wonach die Ver -
teilung der Funktionen der Angestellten , die aus der Verbands -
lasse besoldet werden , vom BerbandSvorstand in Gemeinschaft mit
der Ortsverwaltung zu geschehen habe . Das Verbandsstatut stehe
selbstverständlich über dem Ortsstatut . Gegen diese Ausführungen
machte sich eine starke Gegenströmung geltend , was dann schließlich
auch in einer Resolution zum Ausdruck kam — Sodann nahm die
Versammlung Stellung zur Maifeier und erklärte sich mit dem in
Nr . 81 des „ Vorwärts " veröffentlichten Beschlutz der Gewerk .
schaftskommission und Partei über die Maimarken einverstanden .

Hetrte fflaehriehten .
Spionageprozeh Koch .

Leipzig . 6. April . ( 23. T. 93. ) J » dem Spionageprozetz vor
dem Reichsgericht wurde der Angeklagte Kock, zu 2 Jahren v Monaten
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt . Drei Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet .

Ländlich — sittlich .
Straubing , 6. April . ( B. H ) In Hagen hat der Waldausseher

Kamerl nach kurzem Wortwechsel den Gastwirt Laschinger erstochen .
— In Oberlauterbach wurde der Bauer Schottmeyer bei einer
großen Rauferei erschlagen .

Der russische Reichsrat gegen die Juden .
Petersburg , 6. April . < W. T. B. ) Der Reichsrat hat nach

Prüfung einzelner Artikel des Gesetzentwurfes über Gemeinde -
Verwaltung den Artikel , nach dem Juden weder an Gemeindever .
fammlungen teilnehmen noch zu Gemeindeverordneten gewählt
werden können , angenommen .
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der Ziinmerer Delltschlands.

Leipzig , S. April 1311 .
Dritter Verhandlungstag .

Die Verhandlungen beginnen mit dem Referat deZ 2. Vor -
fitzenden Ecke über die Frage :

„ Wie rüsten wir uns weiter allgemeine » Aussperrungen
gegenüber ? "

Redner betont , dah man sich keinen Illusionen betreffs des Ar -
beitgeberbundes hinzugeben brauche ; was ihm bisher nicht gelang ,
die Bauarbeiterbewegung zu schwächen , wird er im Jahre 1913 aufs
neue versuchen . Der Kampf wird auf breitester Grundlage geführt
werden ; das Kampffeld wird größer , und der Arbeitgeberbund wird
alles daran setzen , das , lvas er 1919 nicht erreichte , nunmehr durch -
zusetzen . Der Einfluß des Zcntralverbandes der Industriellen wird
mitwirken ; der Bund wird den Weisungen von dieser Seite folgen
und Einmischungen dritter , z. B. der Regierung , zurückweisen , und
dadurch wird der Kampf ein harter werden . Der Arbeitgeberbund
rüstet zu diesem geplanten Kampf auf allen Seiten ; dies muß uns
anspornen , in größtmöglichster Weise unsere Kräfte zu sammeln ,
unsere Macht zu stärken . — Agitation muß in der ausgiebigsten
Weise betrieben und Kapital angesammelt werden . Es müssen
Mittel parat stehen , damit die Familien der im Kampf befindlichen
Kollegen nicht Not leiden . Diese notwendigen Summen können
nicht aus den laufenden Einnahmen aufgebracht werden ; wir können
aber auch nicht bis 1913 warten , um dazu Stellung zu nehmen .
Dies muß vielmehr auf der diesmaligen Gencralversanuulung ge¬
schehen .

Die Aussperrung im Jahre 1919 verursachte dem Verband eine
Ausgabe von 1799 999 M. , bei der nächsten können wir uns auf
eine Ausgabe von drei Millionen Mark gefaßt machen .
Der Beschluß , eine Extrasteuer zu erHeven , wird unvermeidlich sein .
Ihre Höhe muß sich nach der Verdiensthöhe richten . Als Grund -
läge sind die Beiträge zu nehmen , die 1919 jeder in Arbeit stehende
Kamerad entrichtet hat . Wenn in beiden Jahren 1911 und 1912
jeoer Kamerad sich diese Extrabeiträge auserlegt , dann sind wir
gerüstet den kommenden Dingen mit Siegeszuversicht entgegen -
zusehen . ( Lebhafter Beifall . )

Heber den bedeutungsvollen Vorschlag des Referenten setzt eine

kange und eindringliche Diskussion ein , wobei zirka die Hälfte der
Redner wohl die Notwendigkeit der Verbesserung der Finanzen an -
erkennt , doch schwere Bedenken gegen den Vorschlag geltend macht .
S cha l 1e r - Nürnberg warnte , den Mitgliedern zu viel zuzu -
muten ; man solle lieber die regelmäßigen Beiträge um 5 resp
19 Pf . erhöhen . Dies sei leichter durchzusetzen als Extrabeiträge .
Vielleicht könne auch die beitragspflichtige Zeit von 49 auf
45 Wochen verlängert werden . I ü r s - Elmshorn will auch Vorsicht
geübt sehen , er wisse , daß sogar während des Kampfes nicht alle

Mitglieder die Extrasteuer zahlten . Redner macht den Vorschlag ,
eine nicht zu hohe Extrasteuer durch Aufschlag auf die

Beitragsmarken zu erheben . Witt - Berlin hegt die Be�

fürchtung , daß eine starke Bewegung der Mitglieder gegen den weit
gehenden Vorschlag des Referenten einsetzen werde . Die Beitrags
frage müsse mit der allergrößten Sorgfalt geprüft und so
gelöst werden , daß das geschlossene Zusammenhalten der Filialen ,
kurz die Einigkeit des Gesamtverbaudes leinen Schaden leidet .
— Bedenken ähnlicher Art werden auch von G r ä p - Magdeburg ,
R a d z u h n - Bremen , R e i ch a r d t - Düsseldorf , Jung - Barmen
u. a . vorgebracht . Sie sind alle von der Notwendigkeit der höchsten
Anspannung aller Kräfte fest überzeugt , aber sie warnen vor einer

so hohen Besteuerung , die die Kräfte der Mitglieder übersteigt . Die

Mehrzahl der Redner trat für einen Mittelweg ein , u. a. Teich -
man n - Bielefeld , welcher empfahl , die während der Aussperrung
von 1919 geleisteten Extrabeiträge je zur Hälfte für 1911 und
1912 zu erheben . Andere wollten den Vorschlag des Referenten auf
zwei Drittel ermäßigen . — Gegen eine Beitragserhöhung plädierte
keiner der Redner . Eine Meinungsverschiedenheit entstand über
die Art der Erhebung der Extrasteuer : ob durch Einheits -
marke oder durch Extrabeiträge . — Zur weiteren Beratring dieser
Materie wird eine Kommission gewählt und die Sitzung auf
Dpnncrötag vertagst .

_ _

StadtverordneteD - OcrfammliiDg .
15 . Sitzung vom Donnerstag , den 6. April , nachmittags 5 Uhr .

Der Vorsteher Michelct eröffnet die Sitzung nach Uhr und

veranlaßt zunächst die feierliche Einführung der neugewählten
Mitglieder Scholz ( A. L. ) . Mann und Böhm ( Soz . ) . die dar -

auf auf die Städteordnung verpflichtet werden .

_ _

Kleines feuilleton .
Vom Teilen . Genosse I . B e l l i veröffentlicht Erinnerungen ans

der Zeit des Sozialistengesetzes , die allerlei Episoden au « der Ge -

schichte der . roten Feldpost " bieten . Wie ein biederer Schwe,zer Tier -

arzt über die Sozialdemokratie dachte , wird darin sehr ergötzlich er -

Zählt :
Nach Feierabend saßen der Landjäger Burkhardt , die Wirtm . der

vielbeschäftigte und angesehene Tierarzt Hausamann und ich an einem

Tisch . Der Tierdoktor war ein Kannegießer , der seine politische Em -

sicht nimmer und vor niemanden zurückhalten konnte . An diesem

Abend begann er also : „ Bi m' Evd . jetzt häm mcr nit nur dia

Wanderprediger von denna Tchtündler und Sektierer und sunscht aller -

Hand Gesindel , jetzt sitza au noch dia Ehaiba von dütsche Sozialdcmo -
krate in üserem Kanton Thurgi . "

. DaS sind aber doch ganz ordentlichi Lüt " , meinte der Land -

fäger .
. Was . ordentlichi Lüt " . rief der Tierarzt . . ErzHalunke sind ' S !

Fräsie , sufa und fulänze wolle si, de Riche d' Sach näme und zletscht

nmaß d' Gmeind sie verhalle . Do drübe wohnt au so a Chog . der

ooht als am Sunndig go predige und d' Arbeiter ufhctze . Ueber d'

Gränz sollt ma dene Chlünki�Strolch ) usipeitsche . "
Die Wirtin biß die Zähne zusammen , um daZ Lachen zu ver -

halten und sah mich belnstigr an .

Wer isch denn dos ? fragte der Landjäger .
Ii kenn den Lump nit , aber B. heißt er und da drübe bim

Rutisbauser wohnt er .

Jetzt höret Se aber . Herr Doktor " , fiel da der Landjäger ein ,

der ' Herr B. wohnt grad unter mir , dös isch kei Lump . Bon früh

fünfi bis in d' Nacht schafft der Mann und dem kann mer nix nach -

sage . A Sozialdemokrat isch er frieli , aber er nimmt niemand

was weg . " , .
Ich fragte den Tierarzt , ob er wisse , was die Sozialdemokraten

wollen
. Teile wolle sie, " war seine Antwort . . Jawohl , im Programm

glich zvörderst im s 1 stoht ' S driir . "

Ich nahm aus meinem Taicvenvuch ein Programm , gab eS rhm
und stellte mich vor . Erstaunt sab er mich an und sagte höflich :

« Ja , so. Sie sind der Mann , ja , Sre kenn i schon lang vom Ansehe .
Sie mächt i kein Lump heiße . Komme Sie morge zu mir . Sie be¬
komme a Bestellung von mir und müsse mi Lieferant werde . "

Er hielt sein Wort und empfahl mich außerdem , wo er konnte .
bei seinen Bekannten .

Sängerromantik von heute . AuS Dresden wird uns geschrieben :
Die Affäre des kontraktbrüchigen Dresdener Heldentenors Karl

Vurrian ( der mit der Frau eines anderen auf Reisen gegangen ist )
zieht immer weitere Kresse . Seme ehemalige Juwudanz in Dresden .
der der Sänger so übel mitgespielt hat . kennt jetzt kein Erbarmen
mehr und besteht auf Einhaltung aller Bedingimgen . die der Bertrag

Darauf gedenkt der Vorsteher des vor wenigen Tagen erfolgten Ruin zahlreicher Gewerbetreibender
Dodes desStadtv . Tr . B üt ow ( Fr . Fr . ) . DieVersammlungehrt j geführt und hätte zudem einer Ministerialverfügung von 1999
das Andenken an den Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen . Widersprochen . Der Ausschuß hätte in seinen Milderungen noch

OberburgerincisterKirschner hatdieAnnahme derWreder - viel weiter g
' .

. . . . .. . . . . . . . . . .
.

wähl in einem Dankschreiben erklärt , welches der Vorsteher zur
Verlesung bringt .

Der Stadtv . Fasquel ( N. L. ) hat wegen Verzuges nach außer -
halb sein Mandat niederlegen müssen .

Die Zuhörertribüne ist überfüllt ; hauptsächlich wohnen Ange -
hörige des Gastwirtestandes der Sitzung bei .

Die Vorlagen wegen Neueinteilung der Wahlbezirke und betr .
die Lustbarkcitssteuer werden auf Antrag Bruns ( Soz . ) vorweg -
genommen . '

Neueinteilung der Wahlbezirke .
Mit der vom Magistrat vorgenommenen Neueinteilung der

Wahlbezirke III . Abteilung hat sich der eingesetzte Ausschuß ein -
verstanden erklärt . Dagegen soll der Magistrat ersucht werden ,
von der Neueinteilung der Wahlbezirke l . und II . Abteilung für
1911 Abstand zu nehmen und der Versammlung das nötige Material
zugehen zu lassen , damit diese evtl . eine den tatsächlichen Verhält -
nissen mehr entsprechende Aenderung in den Wahlbezirken der I .
und II . Abteilung in Vorschlag bringen kann .

Referent ist Stadtv . Licbenow ( A. L. ) .
Ohne Debatte wird der Ausschußantrag zum Beschluß erhoben .

Lustbarkeitsstcucr .
Die Magistratsvorlage war am 9. Juni 1919 mit sämtlichen

für und gegen das Projekt eingereichten Eingaben einem Aus -
s ch u ß überwiesen worden , der seit dem 26. September unter Vor -
sitz des Stadtv . Cassel darüber beraten und sie in allerdings sehr
veränderter Fassung mit 8 gegen 6 Stimmen angenommen bat .
Referent ist Stadtv . Sökeland ( A. L. ) . Er hebt hervor , daß der

Ausschutz nur Milderungen , keine Verschlechterungen vorge -
schlagen hat . Die

Freie und die Nene Freie Volksbühne
seien befreit worden ; auch solle ihnen die Möglichkeit , eigene Theater
zu bauen , durch die Fassung der Steuerordnung garantiert werden .
Die Bestimmungen der Magistratsvorlage über die Kartensteuer
und die Pauschalsteuer seien ganz erheblich abgeschwächt worden ;
alle Freikonzcrte seien befreit . Für die Kinematographen habe man
die in der ersten Kommissionslesung beschlossenen Verschärfungen
wieder beseitigt . Alle Tanzbclustigungen bis zu 1 M. blieben eben¬
falls frei ; desgl . alle Theaterbilletts bis zum Preise von 1 M. Die
Pauschalsteuer trete nur ein , wenn keine Eintrittskarten ausge�
geben werden . Die Frage der Königlichen Theater habe die Aus

schutzsitzungen fast alle beschäftigt . Der Kämmerer habe namens
des Magistrats die bestimmte Erklärung abgegeben , daß die Steuer
nicht erhoben würde , falls es nicht gelingen sollte , die Besucher der

Königlichen Theater heranzuziehen .
Es geht ein Antrag Sonnenfeld - Cassel ein , die Vor

läge in den Ausschuß zurückzuverweisen ( Lachen und Zustimmung ;
Gelächter aufwcr Tribüne ) , um eine klare Auskunft über dir Stel -
lung der Königlichen Theater zu gewinnen .

Außerdem sind eine Reihe von Amendements gestellt .
Stadtv . Heimunn ( Soz . ) : Ich bin in den 12 Jahren meiner

Tätigkeit als Stadtverordneter Mitglied vieler Ausschüsse gewesen .
aber eine so umfangreiche Beratung habe ich noch nicht mitgemacht .
Alles hätte ich erwartet , aber nicht den Antrag , die Vorlage noch
mals an den Ausschuß zurückzuverweisen . Im Ausschuß wäre ein
solcher Antrag unter allgemeinem Gelächter begraben worden
17 Sitzungen haben die Mitglieder der Subkommission gehabt ; sie
waren wirklich alles andere eher als eine Lustbarkeit . Ich gönne
diese verlorene Zeit auch meinem ärgsten Feinde nicht , nur dem

Kämmerer , her sie als Strafe dafür reichlich verdient hat , daß au -
seine Initiative hin die ganze Aktion eingeleitet ist ( Heiterkeit ) .
Ebenso ungewöhnlich wie diese Beratung war die Aufnahme der

Vorlage in der Bevölkerung . Niemals ist mir ein ähnlicher
Sturm der Entrüstung

begegnet ( Widerspruch und Lachen ) . Die Erregung über diese Vor -

läge ist mit der Länge der Zeit in die Breite und in die Tiefe ge -
gangen und hat Kreise ergriffen , die von der Steuer gar nicht be -

troffen werden . Dabei gebe ich zu , daß die Ausschußbeschlüsse ein

ganz anderes Gesicht tragen als die Vorlage ; auch sind in der Agi -
tation Unrichtigkeiten und Uebertreibungen vorgekommen ( Hört !
hört ! ) . Es ist nicht das Verdienst des Ausschusses , daß die

Magistratsvorlage so erheblich abgemindert ist ; denn diese war so
ungeheuerlich , daß sie gar nicht aufrechterhalten werden konnte .
Der Vorschlag der Besteuerung jeder Lustbarkeit , auch der unent - .

geltlichen , nach der Bodenfläche , unabhängig von der Zahl der Be -

sucher , war das Härteste und sozial Ungerechteste , was ausgedacht
werden konnte . Dieser Vorschlag mußte fallen , denn er hätte zum

gehe » müssen , wenn nicht die Mehrheit möglichst viel

hätte heraus wirtschaften wollen und wenn nicht auch seltsame
anderweite Aufsassungen aufgetreten wären . Das Konzertwescn
liegt in Berlin trotz seiner glänzenden Außenseite danieder und
würde durch die Steuer direkt bedroht werden . Da hieß es : ach ,
das schadet ja gar nichts , wenn es etwas eingeschränkt wird ! Das -

clbe galt für die Mehrheit bezüglich der Kinematographen ; da

ließ es : die schießen wie Pilze aus der Erde , und wir können nur

roh sein , wenn hier etwas eingedämmt wird . Schlecht genug sind
die Ausschußbeschlüsse , wenn sie auch gegenüber der Vorlage das
kleinere Uebel darstellen . Ganz unzulänglich sind die Bestimmun -
gen über die Steuerbefreiung , sie schlagen der Resolution der Ver -

ammlung von 1996 direkt ins Gesicht . Die Freien Volksbühnen
hat man steuerfrei gelassen , aber

Urania und Schillcrtheater

hat man mit Vorbedacht der Steuer unterworfen ( Hört ! hört ! ) ' .
Die Schillertheaterverwaltung wird das Schillertheater O auf¬
geben müssen ; ich gehörender Verwaltung seit Jahren an und kann

bestätigen , daß wir die Steuer unmöglich bewältigen können . Dann
ollen Veranstaltungen , selbst wenn sie lediglich wissenschaftlichen

und belehrenden Zwecken dienen , der Steuer unterworfen werden ,

Diese einzige Bestimmung charakterisiert die Steuer schon als

eminent kultur - und bildungsfeindlich .

Hoffentlich macht das Oberverwaltungsgericht einen dicken Strich
durch diese Bestimmung ; in zwei Fällen ist das Verfahren bereits
bis dahin getrieben worden , es hat erkannt , daß die Pferderennen
in Hoppegarten und die Ausstellungen anatomischer Präparate
nicht steuerpflichtig seien . Tritt die Stcuerordnung in Kraft , so
werden wir in allen diesen Fällen auf

Beschreitung des Klagcwcges

hinwirken ; eine Unzahl von Prozessen wird also die Folge sein .
Die Durchführung der Steuer wird mit großen Schwierigkeiten ver -

knüpft sein . Der Kämmerer hat zugegeben , daß ein

neues großes Stcuerbureau mit zahlreichem Personal

eingerichtet werden muß ; will man etwa über eine solche neue ' -

Vermehrung unseres BeamtenhcereS stillschweigend hinweggehen ? /
Zumal an Kontrolleuren aber wird eine Legion notwendig sein ,
denn manche Bestimmungen des Tarifs über die Tanzlustbarkcitcn
nach der Zahl der Stunden oder Tänze sind einfach monströs , man

müßte schließlich hinter jeden Tanzmeister einen Kontrolleur

stellen . Schon 1894 hat der Kämmerer M a a ß eine Steuer von

derartig vexatorischem Charakter , die nur das Angcbcrtum wecken
und großziehen würde , entschieden abgelehnt . Damals hatte Berlin
1699 999 Einwohner und der Etat - betrug 86 Millionen ; jetzt
haben wir über 2 Millionen Einwohner und einen Etat von
315 Millionen ; und da hält die Mehrheit unter so komplizierten
Verhältnissen durchführbar , was Herr Maaß schon damals als

undurchführbar erachtetet Der Plan der Lustbarkeitssteuer für
Berlin blickt jetzt schon auf eine 85jährige Geschichte zurück , und

noch jedesmal ist trotz vielfach herrschender Finanznot die Mehr -

heit vor der Einführung zurückgeschreckt . Daß die Steuer von

den Konsumenten der Lustbarkeiten getragen werden würde , be -

streiten wir durchaus . Nach Einführung der Steuer wird in

weitem Umfange wie auf der Eisenbahn eine Abwanderung von

den teuren Plätzen auf die billigen stattfinden , zum schweren

Schaden der Unternehmer ; und soweit eine Ueberwälzung cintrüt ,

wird sie doppelt bildungsfeindlich sein , weil sie auf die schwächeren

Schultern übertragen wird ; Publikum . Schauspieler und Gast -

wirtsaehilfen werden einen Teil zu tragen haben . Soweit aber

eine Ueberwälzung nicht Platz greift , wjrd sie sich zu einer Sonder -

steuer , namentlich
für das Gastwirtsgewerbe .

Nach der Reichsfinanzreform bat noch keine Kommune es unter -

nommen . dem überlasteten Gastwirtsgewerbe neue kommunale

Lasten aufzuerlegen . Seit der Oberbürgermeister im Mai 1919 sich

auf meine Frage äußerte , worum er nicht lieber die Einkommen -

steuer erhöhe , haben sich die Verhältnisse sehr verschoben . Der

Magistrat selbst hat einen Etat mit 119 Proz . Einkommensteuer

vorgeschlagen ; aber abgesehen davon — ist unter uns , die

wir doch alle Optimisten sind , auch nur einer so optimistisch , daß er

glaubt , es werde noch einmal der Etat mit 199 Proz . zu balanzieren

sein ? Also , um noch etwa 1 oder 2 Jahre mit 199 Proz . fortzu -

wursteln eine solche Steuer einzuführen , das sollten sich die Herren
doch noch recht überlegen . Und will man denn mit Gewalt die

Stellung Berlins als Bildungszcntrum durch die Lustbarkeitssteuer
erschüttern ? Schöneberg hat 1992 seine Lustbarkeitssteuer auf .

im Falle eines KontraklbrucheS an die Hand gibt . Diese Be -

dingnngen sind nicht ganz leickiter Natur . Zunächst ist der sahnen -
flüchtige Heldentenor der Würde eines . K ö n i g l. Sächsischen

Kammersängers " entkleidet worden . Burrian ist laut Vertrag fortab
nicht mehr berechtigt , den genannten Titel zu führen , er ist nur noch
— schrecklicher Gedanke ! — . Großherzoglicher Kammer -

sänger " , welcher Titel ihm vom Großherzog von Sachsen -

Weimar - Eisenach verliehen ist und auch durch den Kontrakt -

bruch nicht entzogen werden kann . Doch nicht genug damit . Die

Leitung der Dresdener Hofthealer ist jetzt auf der Suche nach ihrem
Liebling und hat ihren Rechtsbeiständen den Austrag erteilt , BurrianS

Aufenthaltsort mit Hilfe der Polizei zu ermitteln , um die zu
zahlende Konventionalstrafe in Höhe von 39 999 Mark

einziehen zu küiinen . Da Burrian sich in Oesterreich aufhalten soll ,
so hat die Direllion der Hofoper große Aussicht , zu diesem Gelde zu
kommen , sobald sie seinen Aufenthalt ennittelt hat . Sie beabsichtigt ,
beim zuständigen österreichischen Landesgericht bei Nichtzahlung die

Eröffnung des Konkurses gegen Burrian zu beantragen . Das Konkurs -
verfahren in Oesterreich ist aber nicht wie in Deutschland Zivilrecht -
licher Natur , sondern untersteht dem Strafrecht . Während bei uns dem
Gemeinschuldner gewisse KonIurSvergehen nachgewiesen werden
müssen , um ihn bestrafen zu können , ist m Oesterreich der Schuldner

gehalten , nachzuweisen , daß ihn kein Verschulden trifft . Da ist wvhl

anzunehme » , daß Burrian lieber zahlen wird . Der Gatte der von
Burrian entführten Frau hat gegen ihr die Scheidungsklage ein -

gereicht » md gegen Burrian Anklage wegen Ehebruchs erhoben . Auch
BurrianS nichlgeschiedene Frau hat abermals LlimenlationSansprüche
in Höhe von 39 999 M. geltend gemacht .

So schwer wird es einem gottbegnadeten Tenor gemacht , etwas
von der Romantik zu erleben , die er als gefeierter Held auf der

Bühne zu spielen hat .

Porto vor 159 Jahren . DaS Reichspostmuseum besitzt unter
seinen ausgedehnten Sammlungen einen Briefumschlag , der zu einem

Briefe von gewöhnlicher Stärke gehört hat und der bequem erkennen

läßt , was in der zweiten Hälfte de » 18. Jahrhundert « ein Schreiben
von Amerika nach Deutschland kostete . Der Brief war a » S Phil¬
adelphia abgesandt und an einen Obrist - Lieutenant von Pressculin ii «

Sternberg ( Mecklenburg ) gerichtet . Der Umschlag trägt die Post -
vermerke von Philadelphia , London . Calais , Brüssel , Haag . Amster¬
dam und Hamburg , woraus sich der Beförderungsweg deS Briefes
von selbst ergibt . Leider gibt keiner der Poststempel Ausschluß
über das Jahr der Beförderung ; da jedoch der Adressat ,

nach Angabe seines Urenkels , der seinerzeit den Umschlag
dem Postmuseum vermacht hat , erst im Jahre 1769 nach

Sternberg übergesiedelt ist und dort bis zu seinem Tode

im Jahre 1789 gewohnt hat . so muß der Brief aus der Zeit zwischen
1769 und 1789 stammen . DaS Schreiben war unfrankiert ; nach Aus -

weis der auf dem Umschlag angebrachten Postvernrerke hatte der

Adressat für den Brief nicht weniger als 5 Taler 12 Schilling

mecklenburgisch oder in der Reichswährung 18,90 R . Porto zu zahlen .

Heute kann man die gleiche Leistung , aber sechsmal so schnell wie

damals , für 19, höchstens 29 Pf . haben . Auch die Auflieferung
macht etwa « weniger Schwierigkeiten , wie zu Ende des 18. Jahr -
Hunderts . Berücksichtigt man gelegentlich a » Hand solcher kleiner
kultureller Einzelheiten die Unterschiede zwischen damals und heute ,
so ersteht man , was es ini Grunde mit dein beliebten Gerede von
der » guten alten Zeit " auf sich hat .

Notizen .
— Die Himmelfahrt des Geistes . Der jüngst ver -

storbene Lyriler Martin Greif hatte nach 1379 da « Uhlandsche
Gedicht . Wenn heut ein Geist hcrniedersticge " zum Preise des neuen
Deutschen Reiches umgedichtet , indem er den Geist Vollaus befriedigt
und begeistert wieder gen Himmel steigen lieh und ihm von nun
an die ewige Ruhe zuerlannte . Darauf erwiderte der demokratische
Lokalpoet Friedrich S t o l tz e in sehr witzigen Versen , an deren

Schluß gegen Greif der doppelsinnige Trumps ausgespielt wurde :

» Ihr braucht in Deutschland keinen Geist . "

Martin Greis soll darob sehr betrübt gewesen sein .

— Der Staatsanwalt kontra Zola . Unterem
B o ch u m e r Parteiorgan , dem . Volksblatt " ging vom Ersten
Staatsanwalt in Bochum folgendes Schreiben zu :

. Wegen des Abdrucks des Zolaschen RoinanS . Arbeit " , ins¬

besondere desjenigen Teiles , der in der von Ihnen verantwortlich

gezeichneten Nr . 65 des „ VolkSblaits " vom 17. März 1911 ab -

gedruckt ist . ist Strafanzeige aus gZ 184 , 184a Str . G. B. erstattet .
Ich gebe Ihnen Gelegenheit , sich binnen einer Woche hierüber

zu äußern . "
Der Bochumer Herr sieht alfo in diesem grandiosen Zolaschen

Roman eine unzüchtige Schrift . Wir hoffen indes , daß er die Woche
Frist noch zu einigen Studien benutzen wird : 1. Ueber Zola und
insbesondere über den Roman . Arbeit " . 2. Ueber das Bestreben der

sozialdemokratischen Preffe , ihren Lesern ernste , gediegene Literatur
( natürlich aber keinen Fainilienblattichund ) zu bieten . 3. Ueber den

Unfug , nach einer aus dem Zusammenhang geriffenen Stelle den
Wert eines Kunstwerks zu beurteilen . 4. Ueber die Untunlichkeit ( um
endlich staatsanwaltschaftlich zu reden ) , die realistische , aber alles
. pikante Detail " vermeidende Schilderung einer brutalen Szene , wie
sie in besagter Nummer 65 enthalten ist , für unzüchtig zu erklären .

Wenn diese Zolasche . Arbeit " unzüchtig ist , warum hat der
Staatsanwalt ihr nicht längst den Prozeß gemacht ? Oder sollte er
erst auö dem . Volksblatt " davon Kunde bekommen haben ?

— Theaterchronik . In Shakespeares N i ch a r d III . im
Zirkus Busch werden außer Ferdinand Bonn noch auftreten
Adele Sandrock , Lisbeth Steckelberg vom Josefstädter Theater in
Wien . Ludwig Hartau vom Berliner Theater . Richard Hahn und
andere Künstler . Der Borverkauf bei A. Werthcim , im Invaliden »
dank und an den Zirkuslassen hat begonnen .



BfljoEen , Bell lljt Erlrsg Im VerbälknIS zur Arbelt . bie sie ffwchle ,
gu gering war unb sie eine Belästigung des gesamten Publikums

darstellte . Im Augenblick werden sehr ernsthafte Verhandlimgen

geführt zu dem Zweck , einen Teil der musikalischen Veranstaltungen ,

welche Berlin seinen Nns alS erste musikalische Weltstadt verschafft

habe » , nach Charlottcnburg zu verlegen . ( Hörr ! hört ! ) Dazu
iommf noch die Klippe der Königlichen Theater , an der allein schon
die Vorlage scheitern mufj . Im Ausschuß ist von allen

Seiten die Möglichkeit der Besteuerung dieser Theater als

Voraussetzung der Steuer erklärt worden . Die König -

lichen Theater werden ja nominell aus der Kronsckxitulle
in Wirklichkeit aus Mitteln der Allgemeinheit erhalten ; sie bc -

deuten , wenigstens soweit daS Schauspielhaus in Betracht kommt ,

für das Kunstleben Berlins loenig oder gar nichts ( Widerspruch ) .
Niemand konnte daran zweifeln , daß die Königlichen Theater sich

freiwillig der Steuer nicht unterwerfen würden . Ich erinnere

nur au die Verhandlungen über die kommunale Wertzuwachs -

fteuer und über die Reichswertzuwachssteuer ; beide Steuern

find erst zustande gekommen , nachden » die Steuerfreiheit
des Fiskus zugestanden war . In den letzten vierzehn

Tagen sind zwei Veröffentlichungen erfolgt , die auch dem Blin »

destcn die Augen öffnen müssen , die Briefe des Herrn von Hülsen
und des Grafen Könitz an den Vorsitzenden des Bühnenvercins

Herrn Dr . Brahm ; beide Herren sprachen sich aufs schroffste gegen
die Steuer aus . Wer jetzt noch behaupten wollte , er sehe noch nicht

klar , der hat nicht nur Scheuklappen um , sondern er hat Watte in

den Obren . ( Lebhaftes Sehr wahr ! ) Es ist eine geradezu un -

glaubliche Tatsache , daß diese Klärung nicht schon vom Magistrat .

fondern durch einen Privatmann herbeigeführt ist . Mein von ver -

jschiedenen Seiten unterstütztes Verlangen an den Magistrats ist

im Ausschusse immer wieder abgelehnt worden : es müsse zunächst
ein positiver Versammlungsbeschluß vorliegen . Jetzt hat ein Brief

für 5 Pf . genügt , um die Klärung zu erhalten . Die Königlichen

Theater in Hannover und Wiesbaden zahlen die Lustbarkeitssteuer

auch nicht . Nicht auf dem Wege der Beschwerde , noch auf dem

Wege der Klage gegen die für die Königlichen Theater maß »

gebenden Instanzen wird etwas zu erreichen sein .
Wir beantragen bei § 1

namentliche Abstimmung :

ich bitte Sie . das einzig Richtige zu tun . was in dieser verfahrenen
Situation überhaupt noch getan werden kann , nämlich die Vorlage
mit möglichst großer Mehrheit abzulehnen ( Beifall und Lachen ) .

Der Antrag Cassel ist lediglich ein Berlegenheitsantrag , der auf

eine Verschleppung hinausläuft . Man muß jetzt endlich den Mut

haben , ja oder nein zu sagen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -

demokraten . ) . „ � .
Oberbürgermeister Kirschner : Selten oder nie hat es eine

Agitation gegeben , die fast in keinem Verhältnis zur Sache stand ,

wie bei dieser Gelegenheit ; eS sind selten oder nie so viele und so

festgehaltene Irrtümer vorgekommen als hier . ( Zustimmung und

Widerspruch . ) Soll wirklich das Vergnügen völlig untersagt werden ?

Glauben Sie wirklich , daß es den Unternehmern nicht möglich sein

sollte , die Steuern abzuwälzen aus die . für die sie gemeint ist . die die

Lustbarkeit genießen ? ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wer

1 M. für sein Vergnügen zahlen will , wird auch 1,10 M. bezahlen .

( Widerspruch . ) Sehen Sie sich doch an , was die Leute , die dort

verkehren , neben dem Entree ausgeben . ( Widerspruch und Zu¬

stimmung . ) Allerdings soll man die Steuer nicht ohne Grund

einführen . Ich gehöre zu den Personen , die in betreff der könig -
lichen Theater Scheuklappen tragen und noch immer nicht eine

bestimmte Stellungnahme aus dem erwähnten Schreiben heraus -
erkennen . Es handelt sich nicht um Vorrechte der Krone , es handelt

sich um eine Steuer , die nicht von den Unternehmern , sondern von

den Besuchern erhoben wird , und es fragt sich nur , ob der Unter -

nehmer dazu behilflich sein will oder nicht . „ Für die Ehre , für
das Interesse der Stadt " ersuchte der Vorredner die Versammlung .
keine weitere Blamage auf sich zu nehmen . Für die Ehre und

das Interesse der Stadt treten wir alle ein ; durch Ausdrücke wie

„ Blamage " wird sich niemand abhalten lassen , das zu tun . was

er für richtig hält . ( Beifall . )
Stadtv . Sonncnfeld ( A. L. ) : „ Wer schimpft , hat Unrecht —

diese Erfahrung müssen wir sogar mit dem sonst so konzilianten
Kollegen Heimann machen . Mit unserem Antrag geben wir ja

gerade seinem Wunsche um Klarstellung der Frage der königlichen
Theater nach . Warum also seine Erregung ? ( Rufe : Zu spät ! )
Der Brief des Grafen Kanitz läßt sehr wohl eine andere Aus -

legung zu . Mit der Steuer soll ja nicht der Unternehmer , sondern
der Besucher getroffen werden . Wissenschaftliche und belehrende
Veranstaltungen wollen auch wir nicht besteuern , wenn sie sich
nicht als Lustbarkeiten qualifizieren . Eine Abwanderung aus den

teueren Plätzen der Theater auf die billigeren wird nicht statt -
finden . Von einer Abwanderung der Musikveranstaltungen nach
Charlottenburg ist doch nichts zu besorgen . Auch die Gastwirte ,
deren Ruin Herr Heimann voraussagt , trifft die Steuer nicht , denn
die Platz - , die Raumsteuer haben wir ja beseitigt . Wir wollen

ja auch die Kinos erst von 40 , die Konzerte erst von 75 Pf . ab

besteuern ; es sind daS die Anträge des Herrn Heimann und

Stadtv . Max Schulz ( N. L. ) : Ich möchte den Vorwurf der

Verschleppung denen zurückgeben , die jetzt diese Amendements
stellen , weil sie nicht wissen , wie sie aus der verfahrenen Situa -
tion herauskommen sollen . Der Brief des Grafen Kanitz ist rite
eine Absage . Mit der Subsidiärsteuer für Platz und Raum wirkt
die Vorlage event . viel schlimmer als die ursprüngliche ; der „ Clou "
bätte 41 OOO M. Steuer zu zahlen . Ter Gastwirt hat die Tabak - ,
Bier - und Branntweinsteuer - Erhöhung bei der Reichsfinanzreform
nicht abwälzen können ; so wird es ihm auch mit der Lustbarleits -
steuer gehen . Die Presse hat einmütig gegen diese

kulturfeindliche » ruinöse » ungerechte , inhumane Steuer

hrotestiert . Mit der Besteuerung wissenschaftlicher Borträge hat
Herr Heimann durchaus recht ; sie ist in Z 1 ausdrücklich vorge -
schrieben . Man wollte wohl Kuhhandel hinter den Kulissen trei -
ben , die Steuer dielleicht als Kompensation bei dem uns

aufzuhalsenden Ankauf des Opernhauses

benutzen . ( Hört ! hört ! ) Die Besteuerung der KinoS , di « immer
mehr BildungSzwecken dienen , wäre eine Erdrosselungssteuer : und
durch Steuern hat man noch nie die Sittlichkeit gehoben .

Oberbürgermeister Kirschner : Die Andeutung des Vorredners
von Gegenleistungen entbehrt jeder tatsächlichen Grundlage .

Stadtv . Körte sFr . Fr . ) : Der Gang der Debatte rechtfertigt
durchaus auch sachlich die Zurückverweisung an den Ausschuß .

Stadtv . Ladcwig ( R. L. ) schließt sich den Ausführungen Hei -
manns an und tritt dem Oberbürgermeister entgegen . Der Aus -
schütz habe längst Kenntnis von der Stellung der Königlichen
Theater . Man solle , wenn diese verhängnisvolle Steuer durch -
gehe . Sommerfeld und Sökeland , diesen Förderern der Idee , ein
Denkmal errichten , denn sie hätten es redlich verdient , öffentlich
auSgehauen zu werden . ( Heiterkeit und Schlutzrufe . )

Stadtv . Deutsch ( soz . - fortschr . ) tritt namens der Mehrheit
seiner Freund « für glatte Ablehnung ein .

Kämmerer Dr . Steiniger ? Wir haben nichts zu verschenken .
Die Situation ist durchaus ernst . Das Ergebnis der staatlichen
Einkommensteuer für 1910 rechtfertigt unsere Voraussetzungen bei
der Etatsfestsetzung niHt . Bei den 100 Proz . wollen Sie doch
stehen bleiben . Mir wäre erwünscht , wenn schon heute oder doch
«löglichst bald die Steuer glatt angenommen würde .

Stadtv . Cassel ( A. L. ) : Herr Deutsch setzt sich heute in direk -
ten Widerspruch mit seinem früheren Fraktionskollegen Preutz . Ich
unterschreibe völlig , was mein Freund Sonnenfeld ausgeführt hat .
In der Presse und in der Oeffentlichkeit hat man die Vorlage als

Lex Cassel bezeichnet . Ich muß das ablehnen . Herrn Mauas , ' e hat
es gefallen , mich als den ungekrönten König von Berlin zu bc -

zeichnen ; gegen einen solchen Versuch der Diskreditierung meiner

Fraktion protestiere ich energisch als gegen eine Verleumdung
viejner Kollegen , jl . nseres , politischen Krogrsmm »verspricht die ,

Annahme einer LusissarkeitSsteuer keineswegs . Ich wiederhole aus -

drücklich : wir wollen die Steuer nicht erheben , bevor die Erklärung
der Königliche » Theater vorliegt , daß sie sich der Steuer unter -

werfen . In der nochmaligen Ausschußberatung sollen die aufge -

tauchten Rechtsbedenken und die Frage weiterer Ermäßigungen ge -

prüft iverdcn . Lehnen Sie heute die Steuer ab , so wird alsbald eine

noch viel lebhaftere Agitation für die Steuer einsetzen ( Gelächter

und Zustimmung ) . Wir weichen keinem Einschüchterungsversuch
und werden stimmen , wie wir es im Interesse Berlins für notig

halten . ( Beifall und Zischen . )
Stadtv . Rosenom ( R. L. ) lehnt auch seinerseits die Zurück�

Verweisung ab . Der Magistrat habe Zeit genug gehabt , die Stellung
nähme der 5öniglichen Theater zu erkunden . Die Sache sei spruchreif .

Stadtv . Wille ( Soz . ) : Auf die Frage des Herrn Oberbürger -

mcisters . ob wohl je eine solche Agitation entfaltet worden ist um

nichts , weil doch die größten Härten ausgemerzt worden seien ,

muß ich antworten , daß ganz besonder ? die interessierten Kreise

durch die Iunkergesellschaft . den schwarz - blauen Block , derartig ge -

schröpft worden sind , daß schon die Andeutung einer neuen

Schröpfung ohne jede Agitation ganz von selbst die Empörung
aus dem Boden Izerauswachsen ließ . Den Kollegen Sonnenfeld

habe ich heute kaum wiedererkannt . Im Ausschuß war er durch -
aus gegen ein Zugeständnis an die Freie Volksbühne bei eigenem
Theaterbau . Wem , Sie in Zukunft den Namen „ Stiefväter " erben

wollen , dann nehmen Sie die Vorlage an . ( Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Stadtv . S - nnenfcld bestreitet . � daß der Vorredner richtig

referiert hat . Es sei auch nicht richtig , daß die Grundbesitzer -
vereine gegen die Steuer seien .

Damit schließt die Diskussion .
Persönlich verwahrt sich Stadtv . Manassc ( Soz . ) dagegen ,

daß Stadtu Cassel gegen ihn so schweres Geschütz aufgefahren hat .
Herr Cassel mache von den Königen eine Ausnahme , er sei so be -
scheiden , daß er von seinem Königtum gar nichts wisse . ( Heiter -
keit . ) Die Sö Bkann hinter Cassel seien eine Macht

- - -
( Vorsteher M i ch e le t läutet wiederholt und erklärt schließlich ,
daß der Stadtv . Manasse nicht mehr das Wort hat . )

Stadtv . Cassel behält sich das Recht vor , zu kritisieren , was
Manasse außerhalb des Saales sage .

Stadtv . Sökeland protestiert , wie schon vorher Sonnenfeld .
gegen die Apostrophe Ladewigs .

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Cassel auf

Zurückverweisung
mit 63 gegen 57 Stimmen angenommen .

Am 1. Juli 1911 läuft der Vertrag mit dem Verlagsbuchhändler
Cronbach über die Pachtung der Reklameflächen der llranisäulen
ab . Der Magistrat wird den gemeinschaftlichen Bietern Kaufmann
Rosenbaum in Barmen und Architekt Rosenwald in Wilmersdorf
für das Gebot von 45 909 M. jährlich auf 5 Jahre den Zuschlag
erteilen . Etwaige erforderliche Veränderungen im Uhren - und
Meteorographenbetriebe haben die Bieter auf ihre Kosten vorzu -
nehmen , sie dürfen auch keine Automaten in den Säulen anbringen ;
ferner wird ihnen eine Kaution von 29 099 M. auferlegt .

Auf Antrag deö Stadtv . Hoffmann ( Soz . ) , dem sich Stadtv .
Rosenow ( N. L. ) anschließt , wird der Antrag an eiuen Ausschuß
von 15 Mitgliedern verwiesen , der noch heute gewählt wird .

Schluß gegen 19 Uhr .

Jugendbewegung .
Ei » Schlag iuS Wasser .

In Oberschöneweide bei Berlin besteht seit längerer
Zeit ein Verein „ Jugendheim " , dessen Bestreben dahin geht , die

heranwachsende Jugend durch geeignete Aufenthaltsräume vor den

Gefahren des KneipenlebrnS zu behüten und die in ihrem Mssen
vorhandenen Lücken durch belehrende ' Vorträge auszufüllen . Also
eminent politische Dinge , die den Amtsvorsteher veranlaßt « ! .

schleunigst die Auflösung des Vereins zu dekretieren .

Dem Genossen M u t h ist als angeblichem Leiter des Vereins eine

Verfügung des Amtsvorstehers zugegangen , wonach der Verein als

aufgelöst zu betrachten ist . Als Grund zu dieser Maßnahme wird

angegeben , daß nach dem Verlaufe der letzten vom Verein ver -

anstalteten Versammlung der politische Charakter desselben er -

wiesen sei ; der Vortrag des Referenten Eichhorn über

„ Bürgerliche und proletarische Jugendbewegung " sowie ein in der

Versammlung verbreitete ? Flugblatt ließen dies unzweifel -
Haft erkennen . Da nun jugendliche Personen unter 18 Jahren
nicht Mitglieder solcher Vereine sein dürften , dieser Verein aber
in der Hauptsache aus Personen unter 18 Jahren bestehe ,
müsse seine Auflösung erfolgen .

In dem löblichen Eifer , die Jugend vor der drohenden Gefahr

zu schützen , sind dem Herrn Amtsvorsteher leider einige Unrichtig .
ketten unterlaufen . Denn einmal ist Genosse Muth nicht Leiter
des Vereins und zum andern gehört dem Verein „ Jugendheim
nicht ein einzige ? Mitglied unter 13Jahren an .
Man sollte ja eigentlich annehmen , daß eine königlich preußische
Behörde vor einer solchen Aktion sich über den Tatbestand der

gewissert , damit nicht zur Blamage noch der Spott kommt . Der
Verein „ Jugendheim " wird also auch nach der ungesetzlichen Ver -

fügung seine segensreiche Tätigkeit im Interesse der heranwachsen
den Jugend ausüben . Möge das behördliche Vorgehen dazu dienen .
ihm neue Mitglieder in großer Zahl zuzuführen , damit mehr wie

bisher der Sache der Arbeiterjugend gedient werden kanw

Hiid aller Alelt .
Gefliehte Panzerplatten .

Au ? New Dork wird uns geschrieben : AuS der Landeshaupt
stadt Washington kommt eine Enihüllung , die ein würdiges
Gegenstsick zu den berühmten „geflickten Schienen ' bildet und zu der

Uebervorteilung Deutschlands durch da » Panzerplatteumonopol Seit

Jahren wurde die amerikanische Marineverwallung vom Stahl -
t r u st bei Lieferungen überS Ohr gehauen und seit Jahren
von der Bethlehem Steel Co . mit geflickten Panzer -
platten , mit schlechten Geschossen und mangelhaften
Geschützteilen betrogen .

An die Oeffentlichleit gebracht wurden diese sensationellen Dinge
durch daS Kongreßmitglied Stanley au ? Kentucky . und Stanley
legte zur Bekräftigung seiner Angaben eine solche Fülle Material
vor , daß alle eventuellen Ableugnungs - oder Bertuschungsversuche
der schuldbewußten RegierungSkreise bedeutungslos bleiben müssen .
Unter anderem lieferte Stanley den Nachweis , daß der Stahltrust
und seine Vorgänger ihr Panzerplattenmonopol in der schäm -
lose st en Weise ausgenutzt haben und an Rußland

Panzerplatten für 249 Dollar per Tonne lieferten , von der a m e r i -

konischen Regierung sich aber 540 Dollar per Tonne zahlen ließen .
Auch jetzt noch müssen die Bereinigten Staaten den Patrioten
420 Dollar per Tonne bezahlen , während daS Ausland Panzerplatten

zu weit niedrigeren Preisen bezieht . Aber so kennzeichnend diese
Dinge für die selbstlose vaterländische Gesinnung unserer Kapitalisten
auch sind , so reichen sie doch noch nicht entfernt an die Schwindeleien

heran , die durch den Abgeordnete » Stanley ans Tageslicht gezogen
worden sind .

Panzerplatten . Gußstücke für Lafetten , Panzertürme usw . wurden .
wenn Gußfehler entdeckt wurden , nachgeglüht , durch Hänunern
bearbeitet oder auf andere Weise . behandelt ' , bis die Fehler
nicht mehr sichtbar waren . Sonderbarerweise haben die staat -

lichen Inspektoren von den betrügerischen Manipulationen bei der

Abnahme der Lieferungen nie etioas gemerkt . ES ist keineswegs
das erste Mal , daß sich solche Dinge ereignen . Die geflickten Panzer -

platten reihen sich den verdorbenen Konserven , mit denen

während des spanisch - amerikanischen Krieges mehr Soldaten

getötet wurden , als die spanischen Geschosse dahmrassien ,
würdig an .

_

„ Frühling wird es wieder/1
Der Wettersturz , der in den letzten Tagen die schon bielfach zur

Schau getragenen FrühjahrStoiletten wieder von der Bildfläche fegte ,
hat nicht nur den rauheren Norden betroffen , sondern bis weit in

den sonnigen Süden hinein Unheil und Verheerung angerichtet .
Aus Turin wird gemeldet , daß in Norditalien starkes Schnee -

g e st ö b e r und strenge Kälte herrscht . Weite Teile

Ungarns wurden oon einem fürchterlichen Schneesturm

heimgesucht . Von vielen Häusern wurden die Dächer ab «

gerissen . Ein Bauer wurde auf der Landstraße vom Schnee »

stürm überrascht und später erfroren aufgefunden .

In ganz Frankreich herrscht starke Kälte und lebhaftes Schnee -
treiben . In Paris sind letzte Nacht zwei Personen er »

froren . In Marseille ist die Schiffahrt infolge Schneetreibens ge -
fährdet . Aus den französiichen Provinzen laufen fortgesetzt
Meldungen über die strenge Kälte ein . Im Jura und i » den

Sevennen haben die Obstkulturen starken Schaden gelitten . In
vielen Ortschaft «, ist die Bevölkerung durch die niedergegangenen

Schneemassen vollständig von der Außenwelt ab «

geschnitten . Jn Boulogne find zwei Personen der Kälte

erlegen . — Auch in England herrscht starkes Schnee »

g e st ö b e r . Die Temperatur ist kehr erheblich gesunken . In der

Grafschaft Kent beträgt die Höhe der Schneedecke iO Zenti »
meter .

_ _ _ _ _

Kleine Notizen .

BergmannZtod . Auf dem Schacht . Wendel ' in der Nähe von
Saarbrücken wurden drei Bergleute von niedergehenden
Gesteinsmassen verschüttet . Die Verunglückten wurden als
Leiwen geborgen .

Amerikanische Wahlen . Nach einer Meldung aus New Aork
soll ein hochgestelller Beamter des Fleischtrustes in einem

Wahl ' kandal arg kompromittiert sein . Er soll 100000 Dollar

sür die Bestechung von Milglledern der Legislatur von Illinois
aufgebrachl haben .

Die Pest auf Java . Nach amtlicher Meldung sind am Mittwoch
auf Java vrer Erkrankungen und drei Todesfälle au
Pest , sowie zahlreiche Fälle von Fiebererlrankungen vorgekommen .

Briefhaften der Redaktion .
Tie luristische Sprevi stunde findet Lindensteaste SS, dorn »1er Treppe »

— S a » r « o » l — . wochentaglich von tU tit 7 V, Utn adend «. So- ll - dend »
von tlö bis 6 Uhr atendS statt . Jeder für den Brieffaste » bestimmte » Äatrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl alS Merlietchen deitnfbge ». Briefliche Aniwart
wird nicht erteil «. Eilige grasen «rage man in der Sprechstunde vor .

I . L. 45 . Sie sind Miterbin , weim dem nicht testamentarische ve »
ftimmungen entgegenstehen . — H. K 29 . 1. und 2. St « find nach dem
verstorbenen Stiesoater nicht erbberechtigt . — ttS . S . 62 . Die Gebühren
werden nicht nach Prozenten berechnet . Die RechlSgeschäste , die der Notar
vorgenommen hat , sind sür die Gedübrenberechnung maßgebend . - -
W. 100 . Dazu ist Erlaubnis der Orlspolizeibehörde crsorderlich . —
Heidenröschen 666 . Dagegen können Sie wchtS tun . — M . W. 67 .
Nein . - St. E . 100 . Nein . - Kietf - Vorstadt . Nein . — « . 52 . Dia
Gemeinde . — M. G. Oberfchönewetde . Die Klag « erscheint nach der
neueren Rechlsprechung durchsührbar . Zuständig ist das Amtsgericht . ■—

St. 8. 1711 . ?la . — Lüneburg . 1. Nur dann , wenn ein DitpenS
leiten ? des JustizminifterS ersolgt . 2. Bei Jbrer etwaigen Bernehmung
tonnen Sie sich cagegen erklären . — <Zt . 85 . Dienstboten unterliegen
bisher nicht der KranlenversicherungSpflicht . — D. 100 . 1. Auch sür Kon «
sesfionslose und Dissidenten gill die gesetzlich vorgeschriebene Eidessormel .
2. Nein . — A. D. 39 . 1. Ja , ausschließlich Livrs . 2. Nur dann , wenn
versprochen . — M . R. 15 . Ist Ihre Verurteilung ersolgt . so sind Si »
zur Tragung der Kosten verpflichtel . — G. St. 295 . Sie sind an die Be «
slellung gebunden . — R. H. 4120 . Reklamieren Sie . fall ? da » Rein «
eintommcn au ? dem Geschäft nicht mehr als ISOO M. jährlich beträgt . - »
E. H. 39 . 1. Die Veranlagung kann auch später erfolgen . 2. Versuchen
Sie es. — Konsirm : Unter . Nein . — 29 S . Eine dahingehende Le -
Iragung ist nichl zu befürchten . — Traube 1911 . Ja . Wenden Si » sich
an das Konsulat .

Marktpreis « von Berlin am 5. April 1911 . «ach ErmMekung de ?
Königlichen Polizeipräsidiums . Marktballenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30 . 00— 60,00 . Sveijebobnen ,
weihe 30,00 - 50,00 . Linsen 20,00 - 60,00 . Kartoffeln 6,00 —9,00 , 1 Kilo .
gramm Rindfletsch , von der Keule 1,60>— 2,30 . Rindfleisch , Bauchfl - tsch 1,30
vi » 1,70 . Schweinefleisch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40 . Hammelfleisch
1. 40— 2,20 . Butter 2,20 —8,00 . 60 Siück Eier 3,00 - 4,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,20 - 2,40 . Aal » 1. 60 - 3,00 . Zander 1. 40 - 3,60 . Hechte 1. 30 di ?
2,80 . Barsche 0,80 - 2,00 , Schleie 1,40 - 3,10 . Biete 0,80 - 1,60 . « 0 Stück
Krebse 4,00 - 28,00 . _

LVasserstaudS - Aexkirttkltet ,
der Landes anstatt für Gewässerkunde , milgetelll vom Berliner

Ketterbureau .

vasserstan »

M e m e l . Tllfll
V r e g « I . Jnsterdmg
S e i ch s e l . Tbor »
Oder . Ratibor

, Krassen
, Krankturt

Warthe . Slbrinnn
, LandZberg

Netz « , vorbarnm
Elbe , Leümcritz

, Dresden
. Bardo
, Magdeburg

vasserfland

Saal « , Srockflttz
Havel , Svlindau »)

. Rathenow ' )
Spre « . Sprembero ' )

» Lecslow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaHmllianSau

» Kaub
. Köln

Neckar . Hellbronn
Main , Wer , heim
Mosel . Trier

«) + bedeutri Such » , - Kall . — ») llMerdeget .
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l » Unserem BezirkSsührer G

� Albert Sczllinskl nevstFraa �
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Unserm Kollegen

® Albert Sczilinski nebst Fran ®® zur Silberhochzei , die o
2 herzlichsten Elii » wünsche . Z
Q Die Ortsverwaltung 2
ich des Verbandes der Tapezierer . A
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� Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meine ? lieben un -
vergeßlichen ManneS . deS Sattler ?

Robert �sutenderx
saaen wir allen , welche ihn , die letzt «
?hr - rrwtelm haben , unserm her, .
lichste ), Dank . ziRd

WW . Rautevberg nebst Kindern .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der veerdigimg meines

unvergeßlichen lieben Mannes

Gustav Siraund
sage ich allen Bekannten und Kollegen
meinen herzlichen Dank .

Klara Slwunck geb . Scbmol « .
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deutscher Sauarheiter - Verband.
Zweigverein Berlin . Sektion der Putzer .

Sonntag , den 9. April 1911 , vormittags 10' / * Uhr :

jluperordentliehe Mitglieder-Versamtnlnny
in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 33 .

TageS - Ordnung :
t . Situationsbericht über den jetzigen Stand der Arbeitsgelegenheit nach der

Bantenkontrolle vom 21 . März d . I . und Beschlußfassung über die Regelung des

Abschlaglohnes . L. Verlchi - dencS . iZ7/g '

mr SS «st unbedingte Pflicht scdeS einzelnen Mitgliedes , pünktlich zu dieser Versammlung
zu�erscheinen . » l « Si - tll «' ! , « Vci - naUting .

Ärbeiter-Bildungssehule.

„ Frisch auf " Fahrräder
mit dem Paieni - Äadsclgcirleke D. R. - P. lvo SSS

kishmssvhlnvn , iNsseh - und Wringmaschinen

[ottit ismMche Radfahrer - Bedarfsartikel empfiehlt die

" LH

il!
Verkauf au jedcrmaun . 101/11 *

„Englischen Garten " ,

Heinig :

Eonutag , den 9. April , aicndS 7 Uhr , ,m
Alexanderstrage 27 o:

Vortrag des Schriftstellers Kurt �

„Dik Enwickrlmtg Pfntfdjlnnbs in den lehttn 19 Jahren".
Nachdem : GeniiitllchcM BelHammcnaeln and Tana .

Eintritt 20 Ps. , Garderobe srei . 6ß *

LonncrStag , de » 13 . April , abends ' / »S Uhr, im Echullolal ,
Srenadierstrage 37 :

SrSnoraK - VSA ' sainmKunx .
Tagesordnung : l . Bericht des Vorstandes , der Revisoren und

d«< Lehrerkollegiums . 2. Wahl zweier Revisoren . 3. AntrSge� 4. Verschiedenes�
StF " Mitgliedsbuch legitimiert . — Beiträge müssen bezahlt werden . " WfZ

r
Sirbettenatt ) toetS :

Hos L Ann 3. 1239.
Verwaltungsstelle Berlin . Hauptdnreau :

CharitbstraBe 3. Hos III . Amt 3, 1987

Sonntag » den 9 . April , vormittags 9' /z Uhr » in den

Borussia - Sälen , Ackerstr . 9/7 :

Branchen - Versammlung
der fshrstudl - IMeiire und yelker .

TageS - Ordnung :
J. Bericht. 2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Wegen der außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung tfl daß Er -

scheinen sämtlicher in diesen Betrieben Beschäftigten unbedingt erforderlich .

Sonntag » den 9 . April , vormittags 19 Uhr , im Lokal
von A . Hoffmann . Dragonerstr . 15 :

Branchen - Versammlung
der Zchlniedt, Kesselsdimikde und antogemschen Zchweißer.

TageS - Ordnung :
1. Jahresbericht der Uommilston 2. Diskussion . 3. Neuwahl der Kom -

Mission . 4. verschiedenes . — Zahlreicher Besuch ivird erwartet .

Sonntag , den 9 . April , vorm . 19 Uhr » im Englischen
Garten , Alexanderstr . 27c , großer Saal :

Branchen - Versammlung
aller tu der

Uktüllindnstrik btsch. Mnschinennrbtitkr n. Arbeiterinnen.
Tagesordnung : l . Jahresbericht der vranchenleilung . 2. DISkusfion .

8. Neuwahl der Branchenleitung . 4. Brancheuangelegenhellen und Ver «
schledeutS .

Pressen
und Stoßwerten Bes

rbeiierinnen freundlichst emgeladeü .
114,20

n Zieh >
täligenseruer alle au Maschinen

Die Orteve rwaltunff .

r ir
Verwaltung Berlin .

Httttt » Freitag , abends 8' / , Uhr , im GewerkschaftShanse , Engel -

ufer 14/15 , Saal 4 sArbeitsloseusaal ) :

Titaung der Ortsverwaltung ,

Achtung !

LehrlingenjugendlicheArbeiter
der Holzindustrie !

Eonntagnachmittag van Z - « Uhr abend » ist der «rbeitSlosensaal
stn GewerlschasiShause . Engelujer l4,lS , al « Leicsaal sür die Lehrlinge und

jugendlichen Arbeiter geöffnet . Sämtliche Bücher und Zeitschristeu der

Jugendbibliolhel liegm zur Ireien Benutzung aus . 78/19

Die WerkstattvertraurnSlente werden gebeten , die Lehrlinge auf

deu Besuch des Lesesaales aufmerlsam zu machen .

ver htsesfrsu

miw Finsteipiiti sSt ' ss . fw .
Eimer und Schwamm mehr o&Uf. Kein Faecra

ond Schmieren . Fentler und Spieiel werden , on -
ObUntit von Jeder \ r itterunf , bUUaduieU sauber .

Frei « 1» . r «n«i |

HlM UM« ! FÄÄffi - ' ffiS
Wacht Patxlappen nicht « chmim < 7 Rdniit , ohn «
omulreilca , alle Metalle bliUblaak und sehnen .

_
Pr»te 20 Tfaenis

l�tlA - KE- HE* i *tf ig ktintm Hamihali ftkln . )
Allele. fabrikaeten: MA- KE- HE Gern . EH. , Ulpil | . Tel . 7W.

ErhilUleh In <ea elnechUzlgen CeschUtl «

Generalvertreter : Franz Ansln , Schäferstr , 2.

Grossolager b. Theodor Teichgräber , Camphausenstr . 26 .
Qrossolager beiM . Neumano , Stallschreiberstr . 63 .

Hilllonen
Umsätze

macht in Berlin nur Deutschlands

allergrösstes Kredit - Institut

BFEDER
Brunnen - Strasse 1

Frankfurter Allee 89

Kottbuser Damm 103

KREDIT

iI » » lM

fchmU hz « „fnlch suf '
Sitz Osfenbach a . M .

Sflk ! ltfnrdtnGan9 ( Provinz Brandenburg ) : PerllN , �?rltuntuftr . 33 .

Filiale : Kottbuser Str . 9 .
_

_ _ _
Kranken-Onterstiltziiiigs- üid Be- Krnniikn-n. SterbebasseNr. t ; .

Montag , 10. ?lpril , abends 8' / , Uhr :

General ■Versammlung
im Kaffenlolal , Landsbergerstt . 89.

Tagesordnung :
I . Statutenänderung .
L. Verschiedenes . 200/12

Der Vonstsna .

il Met am amieliiaiBn teiiq
Abteilungen sind In dieaer Saison
besonders reich sortiert und
enthatten tausende von Plecen
der e I egantesten Neuheltenl

Man muss
meine Auswahl gesehen haben , um steh rtn
Urteil von der Grösse meines UnternehmtM

bilden zu können .

Damen - Konfektion
| Eigene Ateliers für Massanfertigung |
KotiSme , engl . n. schwarze Paletott , Mäntel , Ulster
Kimonos , staub - Mäntei , Jacketts , Golf - Jacken
KoetllmrOcke , Blusen In Batlet , TO I, Spitze » Seide
Kleider In Wolle , Volle , Foulard , Batist und Leinen
Gummi - Mäntel Lodenpelertnen , Bozener Mäntel usw .

Jackenkleider in Bastseide

Damen - HOte Neu '
Neu I Neu !

■wi'

ußf

Runde und «leg . Fr auan Toques . med Glocken - Formen

Aufgetcbl Rund n. Blurenhüte . Backfisch u. KinderhQte

Eleg . FederhUte , einzelne Pleureusen

Englische HOte vom ainfaebstna bis zum eleg . Genre

Schuhwaren " WS

Herren - Konfektion
in den neuesten Farben und Dessins

Jackett - AnzOge , ein - und zweireihig , Glocken Faeaen
Rock - , Gehrock - AnzOgo In streng modernen Faseons

Paletots und Ulster
Gummi - Mäntel , Wetter - MSntel , ( sogen . Bozer - Mäntel )
Loden - Pelerinen , Hosen , einzelne Westen , Joppen etc .

Burschen - a. Knaben - Banierobe
Bockfisch - u. nfidchen - Goriletobe

der »lelitit Anzahlung
MiiSIt ein J «l «r aoforl
guti . tchri . ben der eich
nach gttehwiam Einkaut
wf dl««. InMrat barieht .

gräbfliskasse der Leflerziiileliter
Berlins (E. H. h BD).

Sonntag , den IG . April ( Oster -
sonntag ) . vorm . UJ Uhr .

Im Gewerkschafta banse ,
Engel - Ufer 15 , « aal 11 :

Generalvers ammlung .
T. - O. i 1. Rechnungslegung vom

ersten Quartal 1911. 2. WeschSstllches .
tder Vorstand . 1108b

J . v. : Gustav Busse , Vorst eher .

„ Befc Srlielter-

!!8!lialirer-Ferein,<
Mitglied de » Wtbettet »

Radlahrer - Bunde «
. Solidarität * .

Touren
Sonntag , de » 9.zum Sonntag , oe » y. April :

l . ttbt . : 8 Uhr : Saarmund . 1 Uhr :
NowaweS . Start : Bülowstr . 58.

2. Abt . : 10 und 1 Uhr : Papen -
berge tDonay ) . Start : Schönlein -
stratze S.

3. Abt . : 1 Uhr : Eichwalde ( SanS -
fouci ) . Slart : Lausitzer Platz 12.

4 Abt . : Fallen die Teuren der
Versammlungen wegen anS .

S. Abt . : Vit Uhr : Müggelheim .
Start : Elysinm .

0. Abt . : 8 Uhr : Berliner Schweiz
sGärlner ) . 1' / , Uhr : AdlerShos ( Wöll -
stein ) . Start : Oderberger Str . 28.

7. Abt . : 8 Uhr : Lemke. VI , Uhr :
Schänwalde . Start : KöSIiner Str . 8.

8. Abt . : 7 Uhr : Velten . VI , Uhr :
Birkenwerder ( ParadieSgartcn ) . Start :
Waidstr . 8.

g. «bt . : VI , Uhr : Johannisthal
( Schulz ) . Start : Schillingstr . 22.

lt . Abt . ( Sektion der Eastwirts «
gehiisen ) : Am 12. 8 Uhr : Sielensee .

VerbandShauS .

Am 13. . . .
bei Lehmann , Slralauer Bru

Lichtenberg und Umgegend .
Abteilung Lichtenberg und Jugend -

abtellung : 9 Uhr : Birkcnwerdcr ( Pa «
radieSgarten ) . Start : Psarrftr . 74.

Abt . Friedrichsselde : 1 Ubr : Rüders «
dorj ( GesellschastShanS ) . Start : Bcr »
Itner Strasic 98.

AbteiL Rummelsburg . Borhagen
8 Uhr : Freienwalde . Start : Gärtner «
platz . 10/14

Tisclilermein . «. sn .

Sonnabend , de » 8. April ,
abends 8ll , Uhr . Mclchiorstr . 15 ;

Eeuerlil ' Mammlmlg.
Tagesordnung :

Bericht vom ersten Quartal 1911 . «
Kassenangelcgenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Zahlreichen Besuch erwartet

198/3 1»««' Vopetand .

Jör Ausflügler
cmpsehlen wir :

Kießlings Uavderbuch
für die Mark Kraudrabarg

3 Teile , mit 58 Karlen .
Erster Teil : Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,50 23!.
Zweiter Test : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Hälste Preis 2 M.
Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , östliche .tzälste Preis 2. 50 M.

KiestlingS Taschenatlas der Um -
gcgend Berlind , mit 100 Aus -
flügen . . . . .geb . S, — M,

Straubes Märkisches
Wandtrbuch/�- . «it76Km . «.
Silva , Märkischer Mauder -
IKnu mit IS Karten , kart . 1, — M.
AUliS , mit 22 Karten geb . 1 . 5 « M.

i - llliers Wanderbücher
durch die Mark Kraudcukurg
I. Test : Steltlner . Wrlezener , Ostbah ».
II . Teil : Schlesilche , Görlitzcr , DreS «

dener Bahn .
ö farbig , je 1, — W.

Spezialkarten in reicher LluSwahl
und in allen Preislagen vorrätig .

ßuctitienlilung Vorwärts ,
Berlin SW. , Lladenstr . 69 , Laden .

verkaufe

ich

Ohne jede Anzahlung
MDM W • rstklssolgea Fabrikat
miß H MM & ( 9mal prämiiert Staats .
Mir I yU I > ! ■ modaiUe ) in allen Holz -

C5
s

und Stilarten von
wunderbarer Tonfülle .

( Fltieelton ) gegen klelneraonntllcheTellzahlan
ohne Jeden Prelamnlnchlng . 50/1

Für jedes Instrument gewahre ich 20jälu - . sohriltl . Garantie .
i »1 33

Conrad Krause Mfg. .
Aacb Soantasm gettlfnet .

Netzerall «n haben in Tosen gl » und 20 -Pf.
Satzrtt : l . ud - s >aalel dt Co. , Berlin - Lichten »»»«.

— „ Silesia = Bad " i
11212 « ficblcslsche Str . 31

Alle Arten medizinische Bttder . 1

I Uelerant aller Kasten . I



A. WERTHEIM
LEIPZIGER STR . 132 - 37

GL M. B. H.

am

Leipziger Platz

ROSENTHALER STR . ORANIEN - STRASSE

Freitag u . Sonnabend
soweit Vorhanden

Ronserven Freitag u . Sonnabend
soweit Vorhanden

Stangenspargel ä1, ! . 55 , ■/. v. 83

Stangenspargel I >/, o. 1 . 45 , >/, o. 78 et .

Stangenspargel III , . v 1. 15 , >, . d. 63

Riesenbruchspargel _ _ _ _>, . dos . 1 . 45

Bruchspargel I nö « 1. 15 , Ltz?. 55 pr .

Kaiserschoten . . . . . . . .do « 58 pr .

Junge Schoten ' Xt ™ 88 , o. 50

Junge Schoten I dos . 75 , o. 43 pr .

Junge Schoten III . . . . .vos . 45 pr .

Schoten u . Karotten . . . >, . do . . 58 pr .

Karotten geschnitten . . . . . . .Vi Dose 24 P &

Schnittbohnen . . . . . . . .dos . 24 pr .

Wirsingkohl . . . . . . . . . .v. Do. . 28 pr.

Kohlrabi in Scheiben . . . . . . Vi Dos . 27 pr .

Teltowr Rüben . . . . . . .v. d » . . 55 pr .

Stangen - , Schnitt - u . Brechbohnen la

V, Dos . 42 Pr .

Wachsbohnen . . . . . . . .■/. do . . 38 pr .

Gemischtes Gemüse 1 . 35

Gemischtes Gemüse v. dos . 48 , 60 pr .

Grünkohl . . . . . . . . . . . .v. do . « 32 pt

Spinat . . . . . . . . . . . . . . .Vi dos . 33 PC.

Pfefferlinge . . . . . . . . . .>, . do . « 48 pr .

Morcheln v. dos . 1 . 10 . . . v, do . . 60 pr .

Champignons . . . . . . . . .v. do . . 1 . 45

Saure Kirschen mit steinen . >,, dos . 35 pr .

Erdbeeren . vi dos . 88 pr. , v, do . « 50 pr .

Himbeeren . . . . . . . . . . . .v. dos . 1 . 10

Melangefrüchte . . . . . . .v. dos . 85 pc

Apfelmus . . . . . . . . . . . .v. dos . 55 pr .

Stachelbeeren . . . . . . . .Do. . 55 pr

RHaumen . . . . . . . . . . . .Dos . 40 pr .

Rhein . Kraut ' l ' Z* 42 , 2�d 78 pr .

Dose Eimer
ca. 2 PM. ca . 5 ca. 10 Pfd .

Gem . Marmelade 55 pr , 1 . 25 2 . 30
IPM. Clu 2PÜ Imn

Hagebutten - Marmelade 75 pc 1 . 40

Bratheringe

. . . . . . . . . . .
do . . 40pt

Forellenheringe . . . . . . . .Do. . 48 pc

Oelikatess - Heringe . . Dos . 43 , 72 pc

Neunaugen do . . , e smek inh�t , do . « 88 pr .

Hummer

. . . . . . . . . . . . . . .
do . . 2 . 35

Oeisardinen _ _ _ _dos . 38 , 48 , 62 pr

V. ■/. ' /■ Dos «

Oeisardinen 75 pr 1 . 30 2 . 50

Pfirsiche halbe Frucht , geschält . . l/z Dose 53 Ff .

' /i Dose "/i Dose »/ , Dose

Preisseibeeren 65 pr . 1. 15, 2 . 90

Marmelade verschiedene Fruchtsorten Topf 28 Pf .

Rote Rüben v - oose 32 Pf . , »/ . Dose 1 . 20

Bismarckheringe Dose 40, K25pf .

Gewürzgurken . . . . . . . . . .s . « 48 pr .

Kolonialwaren
Gemischt . Backobst pro . 30 , 38 , 48 pc

Pflaumen . . . . . .pru °<- 22 , 33 , 43 pr .

Entsteinte Pflaumen . . . . .pw . 50 pc

Kaliforn . Birnen p » . 60 , 68 , 76 pr .

Kaliforn . Pfirsiche pn 42 , 50 , 60 pc

Kaliforn . Aprikosen . . pro . 76 , 85 pt

Saure Kirschen . . . . . . . . .pm. 40 pr .

Amerikan . Ringäpfel - - - -Pfund 70 pc

Kuchenmasse . . . . . . . . . .pan . t 50 pr ,

Mandeln . . . . . . . . . .pm . 1. 15 , 1 . 35

Sultaninen . . . . . .pm. 53 , 68 , 82 pr .

Rosinen

. . . . . . . . . . . . . . . .

pro . 55 pc

Korinthen

. . . . . . . . . . . . . .

p » . 36 pr -

Zitronat und Orangeat . . . pro . 52 pr .

PaKet Va Pfand I Pfund z Pfand

Olympia - Maispuder

. . . . . . . . . .

pf » . « 15

Budapester Mehl . . . . . . .pfuno 26 pr .

Feinstes Kaiser - Auszugmehl pro . 1 9 pr

Weizenmehl 000 . . . . . . . .pr«- . 1 7 pr .

Selbsttätiges Backmehl � „ d 28 pc

Backpulver f�d. 40 ,
3 AU 1 4 pr .

Vanillin - Zucker 40 , Beuuf14p «.

Java - Reis . . . . . . . . . . .Pfd . 23 , 28 p«.

Rangoon - Reis . . . . . . . .Pfd . 1 5, 1 8 pc

Bruch - Reis . . . . . . . . .nd . 13, 14pt

Victoria - Erbsen . . . . . . . . . .prd . 16pc

Glasierte Erbsen g«». 21 , ge >p<atea 1 8 pt

Grüne Erbsen . . . . . . . . . . .Pfd . 1 8 pt

Linsen

. . . . . . . . . . . . .

1 3, 1 3 p »

28 48 pf . Weisse Bohnen . . . . .pr - l . 15, 13 pc

Am nächsten Sonntag ( vor Ostern ) bleiben unsere Geschäftshäuser wie an allen Sonntagen geschlossen .

Otine AnzuliluittN
liefere an jedermann

Möbelauf Kredit
bei Zahlung einer Monatsrate laut Vereinbarung und
= = = = = bequemster Abzahlung ■ 1■ —

Komplette Wohnungseinrichtungen
• owle einzelne Mobelltücke . Polaterwar . n, farbig .

KUchen, Portieren , Tepplohe , GaPdinCn , belb - und

Bettwäsche , Steppdecken , Bitten , Kronen , Kinder¬
wagen etc . in modern . tcr An . fahrung . Ferner

GaMe f. Herren , Damen, Kinder
a e a e s t o Faesotu

Wochenrate

s . DORN ,

n e n e s t o Fa . eou . , g r A s . t e An . wahL

Wochenrate von 1 Mark an .

Alte Schönhaueep Str . 3
Ecke Linidnstrasse .

ZOMAROM

BouilloiTlÜürfel
der beste und bi( ligsle

Nährmittelfabrik „ Zamarom " München , PromenadestraBe 6.
Generalvertreter : AllVed Ulrttcta , Berlin W . SO ,
Bamberger Straße 45. Fernsprecher : Amt VI No . 5737 .

auf! > _
M ~ etc . erzielt

man durch

Cgj we' ® — ' paa — — leuchtend, !
f \ 1 II IT II garantiert wetterbeständig , streiehfert

I sofort trocknend , billiger als Gelfarbe

Prospekte , Muster gratis . Telephon TV.

£auben, Restaurants
Daebpii u. Daebpiipappen.

1936 .
Dachpix - GeBOIlwchaft . Berlin S. 61, Planuter 38.

,rr Teilzahlungliefert

beqi
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte *

( mit grasten Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslusigkeit )

E. Cohn , Gr. FranWurterstr. 58

köllmscher Fischmartt 4,5,6

gegenüber der Brette Straße

«
s
«

kS »

L
o
S

w

CA

Q

Ceinemeber
Für jede Körperform passenö !

Anzüge ° Ulster ° Paletots
[68| Mark28 32

Für Knaben und Jünglinge :

UI D W D N � I25 40 Mark

Meine Fabrikate , in eigenen Betriebswerkstätten gediegen verarbeitet ,
sind preiswert und unübertroffen in Sitz und Haltbarkeit .

Moöemer Schnitt ° Grosse Auswahl ° Vorzügliche Passform .
- Sonntag , den 9 . April , von 8 — 10 und 12 —6 Uhr geöffnet . = = :
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partci - Hngclcgcnbciten .
Verband sozialdemokratischer Wahlvercine

Berlins und Umgegend .
Am Sonntag , den 9. April , 12 Uhr mittags , findet in

Kellers Fcstsälen ( Jnh . F r e y e r ) Koppenstr . 29 eine

außerordentliche Generalversammlung

Patt . Als vorläufige Tagesordnung geben wir bekannt :

1. Endgültige Beschlußfassung über den Bezirks -
M a i f o n d s .

2. Das Montagsblatt des „ Vorwärts " .
8. Partei - und Verbandsangelegenheiten .

Der Versand der Eintrittskarten an die Delegierten und

Kreise ist erfolgt .
Der Kreis Nieder - Barnim stellt zu der M a i f o n d s -

Resolution des Zentralverbandes den Zusatzantrag :

„ Erwerbslose weibliche Mitglieder sind vom Bei -

trag zum Maisonds befreit . "

_
Der Aktions - Ansschuß .

Lichtenrade . Sonnabend , den 8. April , pünktlich abends 8' / , Uhr .

Mitgliederversammlung in dem Lakale des Herrn Jantke . Hohen -
zollern - und Krügerstratzen - Ecke. Sonntag , den S. April , früh 8 Uhr :

Agitationstour .
Zernsdorf . Sonntag früh 7 Uhr : Flugblattverbrcitung . Treff -

Punkt bei I . Knorr . Der Vorstand .

Schcnkendors bei Königs - Wusterhausen . Wegen dringender An -

gelegenheiten findet unsere Mitgliederversammlung schon am Sonn -

abend , den 8. d M. . abends 8 Uhr , bei Paetsch statt . Unter anderem

steht aus der Tagesordnung : Bericht der Gemeindevertreter über
den Gemeindeetat . Wahl von zwei Delegierten zur Verbands -

Versammlung .

Erkncr - WolterSdorf . Sonnabend , den 8. d. M. : General¬

versammlung in Wollersdorf bei Kadischat . Die Mitglieder von
Erlner treffen sich zum Abmarsch 8' / « Uhr im Lokal Degcbrodt .

Der Vorstand .

Berliner JVaebriebtem
Im Laubenland

hat die „ Saison " trotz der wieder eingetretenen kalten Witte

rung begonnen . Die emsige Hand des Kolonisten hat dem

einziehenden Frühling die Wege geebnet . Harke und Besen

sorgten für Sauberkeit auf den Pfaden ; Hammer und Nagel
brachten ins Lot , was Sturm und Wintersgcwalt zerzaust
und verbogen hatten ; Farbe und Pinsel machten schließlich
das unansehnlich Gewordene wieder ansehnlich . Mag auch
der April in seiner Launenhaftigkeit winterliche Rückschläge
bringen , viel schaden kann er nicht .

Nunmehr ist alles bereit . Die Arbeit des Umgrabens ist
beendet ; die Spaten haben Ruhe . Die abgegrenzten Beete sind
mit der Aussaat versehen ; nur die Setzlinge harren noch der

Verpflanzung . Das Grau des sorgsam geharkten Sandes

gibt den Farbenton . Das Grün will sich erst spärlich zeigen ;
bloß das Lattenwerk der Lauben täuscht die liebe Sommer -

färbe vor , die bald das ganze Kolonistenland mit ihren satten ,
kräftigen Tönen erfüllen wird .

In den Johannisbcer - und Stachelbeersträuchern , die be -

reits die ersten , zartgrünen Blättchen anzusetzen begonnen
haben , jubelt schon lange lautes Leben . Drosseln , Stare und

Finken haben dort ihre Nester untergebracht . Nun schwirrt es

ohne Ermüden um die grünbetupsten Heckenruten . Und lockt

und zwitschert und flötet und findet mit jauchzendem Sing -
sang kein Ende . Da sind die Fäden mit den drachenschwanz -
artig eingebundenen Papierschnitzeln , die über den Beeten im

slprilwinde schwingen , nicht unangebracht . Denn das Vogel -
Volk ist keck, nascht an den jungen , das Erdreich lockernden

Trieben her Aussaat , holt die Saatkörnchen heraus und treibt
allerlei Unfug . Am unverschämtesten freilich sind die Spatzen .
Die lassen sich nicht so leicht einschüchtern und kennen den
Rummel mit den flatternden Papierschnitzeln .

Aber alles das ergänzt einander zum Frühlingsbild im

Laubenland : blättekansetzendes Heckengesträuch , Vogelgeslatter
und Schutzmaßregeln für die Saatbeete , das frischgestrichene
Lattenwerk und ein jubelndes Gezwitscher , das kaum enden

will , selbst wenn die Sonne gesunken . An der Peripherie der

Großstadtsteinwüste breitet sich hier und da diese karge Er -

holungsstätte proletarischer Existenzen . Die freie Natur ist

ihnen so fern , so unerreichbar weit gerückt , daß sie sich mit
dem bescheidenen Fleckchen Pachterde im Laubenland begnügen
müssen . Während der rasch dahineilenden Sommersonntage
blühen ihnen hier bescheidene Freuden — Genüsse , wie sie sich
gerade noch der Großstadtarbeiter leisten kann .

Die Straße dient dem — Spiel .

Fragt mal unsere Jugend , sie wird mit unerschütterlicher
Bestimmtheit erklären , daß es ihr historisch verbürgtes Recht

ist . auf der Straße ihrem Spiele zu huldigen . Leider stimmt

es , wenngleich « nan im Interesse der Großstadtjugcnd be -

dauern muß , daß ihr vielfach kein anderer Spielplatz zur
Verfügung steht , als die Straße . Wo kein öffentlicher Platz
oder Park in der Nähe ist , müssen die Kinder schon mit der

Straße vorlieb nehmen . Ein schwacher Trost ist es noch ,
wenn dieselbe keine rege Verkehrsader darstellt , wo tausend
Gefahren die Kleinen in ihrem selbstvergessenen Tummeln

umlauern .

In diesen Tagen , wo der Frühling nnt sonnigem Kuß
die Blümlein weckt und über die Kronen der Bäume und

Sträucher einen zartgrünen Schleier webt , hält es die kleine

Welt nicht mehr in der engen Stube . Hinaus , ins Freie ,
treibt es Jungen und Mädels und sei es auch nur auf die

Straße , mit ihrem nüchternen , kahlen Pflaster . Und da jede
Jahreszeit ihre bestimmten Spiele hat . so sind jetzt auch die

Frühlingsspiele an der Reihe . Das ist ungeschriebenes , aber

darum auch unverrückbares Gesetz .
Da tanzt , von hartnäckigen Peitschenhieben getroffen , der

„Tricsel " , dessen Haupt , mit bunten Papierstückchen beklebt ist .
woraus beim Tanzen hübsche Farbeneffekte erzielt werden .
Bei diesem Spiel ist die weibliche Gleichberechtigung schon

längst durchgeführt und blond - oder schwarzzöpfige Mädels

„trieseln " mit derselben Ausdauer wie die Vertreter

des „ starken " Geschlechts . Eine Hauptrolle nimmt jedoch
unter den Spiele » das „ Murmeln " ein . „ Das müßt ein

schlechter Junge sein , dem niemals fiel das Murmeln ein ,
das Murmeln . "

Mehr Ernst und Hingebung können die Spieler in
Monte Carlo auch nicht aufwenden , als unsere Jugend , wenn
sie „ murmelt " . Gewöhnlich endet das Spiel erst dann , wenn
die Hosentasche eines Glücklichen eine starke Wölbung , die der
anderen aber eine gähnende Leere aufweist . Ja , was dem
einen seine Uhl ist , ist dem andern seine Nachtigall .

Gerne gespielt wird auch „ Himmel und Hölle " , wobei
der Spieler , der gerade am „ dransten " ist , auf einem Beine

balancierend , versucht , ein Stückchen Glas oder dergleichen mit
der Fußspitze in die mit 5lreide vorgezeichneten Räume zu
stoßen ohne mit den Spielregeln in Konflikt zu kommen .

Daß Ball und Reifen auch heute noch beliebt sind , davon
kann man sich jederzeit überzeugen . Die Jugend ist ziemlich
konservativ und wenn sie die neu auftauchenden Spiele eine
Weile ausprobiert hat , kehrt sie doch gewöhnlich wieder in
alter Treue zu ihren früheren Unterhaltungen zurück . So ist
auch das wirklich teuflische „ Diabolo " bald wieder ver -

schwunden und offen gestanden , — wir Erwachsenen weinen

ihm keine Träne nach , besonders diejenigen von uns , die
nervös sind ( und wer ist es nicht ?) oder die Brillen tragen .
Zwei Gläser — a 80 Pf . — zertrümmerte mir so ein ver -

flixtes Ding , ein Glück , daß die Augen heil blieben . Nein ,
mit solchen Spielen verschone man die Jugend , um so mehr

gönne man ihr die harmlosen Unterhaltungen , mit denen sie
sich den Frühling des Lebens verschönern mag , der ohnedies
nur alszubald verfliegt und nichts zurückläßt als die Er -

innerungen an ein paar heitere , sorgenfreie Stunden .

Aprilwctter . Der April , der kaum begannen hat . scheint sich in
diesem Jahre als ein besonders neckischer Bursche einführen zu
wallen . Herrschte am Sanntag schönes warmes Frühlingswetter .
daß eS jeden hinaus in » Freie zag . so wendete sich an den nächsten
Tagen das Wetter fortgesetzt . Am Montag , Dienstag und Mittwoch

herrichte eine Kälte , wie wir sie in diesem Monat lange nicht gehabt
haben . Und kaum herrschte lachender Sonnenschein , als auch schon
wie im Handumdrehen ein Schneetreiben begann , wie eS in den

eigentlichen Wintermonaten nicht besser da war . Dieser plötzliche
Wechsel des Wetters übt auf die Ostersaison in der Putzbranche einen

großen Einfluß aus .
_

Ambulatorische Behandlung von LupuSkranke » im Birchow -
Kraukcnhause .

Auf Antrag der Deputation für die städtischen Krankenanstalten
und die öffentliche Gesundheitspflege hat der Magistrat die ver -

s u ch S w e i s e Einführung der ambulatorischen Behandlung
van Lupuskranken in dem Finsenlaboratarinm des Rudolf -
Virchaw - Kranlenhause auf ein Jahr genehmigt . Für zahlende
Kranke ( Selbstzahler und Krankenkassenmitglicderj werden wie bei
der röntgenologische Untersuchung und Behandlung snr eine Unter -

suchung 10 M. und für Behandlung , d. h. für jede Sitzung b M.

berechnet . _

Der städtische Schweineschlachthof wird jetzt von 3 Uhr , der
Rinderschlachthof von 4 Uhr morgens ab geöffnet fein .

Die Oeffmmg des städtischen Schlachthofes , die bereits einmal
beschloffen und von der Direktion ab 1. April angeordnet war .
wurde durch die ablehnende Haltung der Marllhallendeputatian
gegenüber den Wünschen der hiesigen Fleischermeister wieder in Frage
gestellt . Nunmehr hat das Kuratorium des städtischen Vieh - und
Schlachthofes in seiner Sitzung vom 6. d. MlS beschlossen : die
Eröffnung d e S Schweine - Schlachthofes uin 8 Uhr
und des Rinder - Schlachthofes um 4 Uhr morgens
für die Sommermonate durchzuführen . Das Kuratorium sprach die
Hoffnung aus , daß sich bei beiderseitigem guten Willen auch die
Schwierigkeiten zwischen Engros - Fleischermeistern und Markthallen
beseitigen lassen .

Einem Antrage des Verbandes der Gemeinde - und Staats -
arbeiter ( Ortsverwaltung Berlin ) : Lieferung von Schürzen für die
Heu - und Sirobbinderinnen , sowie Handschuhen und Seitenschutzledern
für die Spinnerinnen wurde insofern Rechnung gelragen , als die

Schnrzleder künftig van der Verwaltung geliefert werden ; für den
starten Verbrauch van Schürzen für die Binderinnen und Hand -
schuhen für die Spinnerinnen soll ein kleiner Aufschlag zu den Allard -
satzen gewährt werden .

Der dritte Wunsch deS Verbandes auf Schaffung befferer
Aufenthaltsräume für die Kanalarbeiter wurde den Stadlvv . Feuer¬
stein und Hoffmann zur Prüfung und Berichterstattung für die nächste
Sitzung überwiesen .

WaS ist eine Postanfialt ? Man schreibt uns : Der deutschen
Pastverwaltung hängt der Zopf auch immer nach hinten . Erhalte
ich da unlängst mit einem Auslandsbrief einen sogenannien
internationalen Rückparta - Schem , für den der Absender des Briefes
25 Centimes gleich 20 deutsche Reichspfennige eingezahlt hat . Der
Sckiein war vorschriftsmäßig mit dem Stempel des betreffenden aus -
ländischen Postamts versehen . Ich gehe also nach meiner näwstbelegenen
Poslaiistalt , weiche zufällig eine sogenannte . Postquetsche " ist , und bitte
mir für den Schein zwei 10 Pfennigmarken aus . Der Schalterbeamte
dreht den Schein hin und her , schüttelt den Kopf und meint endlich :
„ Ja , so was haben wir hier noch nicht gehabt I " Ich mache nun -
mehr höflich darauf aufmerksam , daß nach der Postordnung , die ich
unmittelbar vorher eingesehen hatte , ein solcher Schein bei allen
denlschen Postanstalten gegen den entsprechenden Markenwert und
sogar nach Wahl der Markensorte eingetauscht werden kann . Darauf
der pflichttreue Beamte : „ An allen Postanstalten ? Ja . das mag
schon stimmen , aber das hier bei uns ist keine Postanstalt . Sie
werden wohl nach dem nächsten Vollpostamt gehen müssen . " Wieder
sehr höflich protestierte ich. Ein zweiler Beamter gab mir recht , und
so erhielt ich endlich meine beiden Zehnpfenniginarken .

Bemerkenswert ist dabei , was manche Schalterbeainle unter dem
Begriff „ Postanstalt ' verstehen . Nach der zweifellas richtigen Ansicht
des Publikums und doch wohl auch nach dem Sinne der deutschen
Postordnung sind Postanstallen alle diejenigen postalischen Stellen .
an denen öffentlicher Schalterverkehr vorgesehen ist . Daß der Brief -
markenverkehr überall gleichartig funltivnieren muß . ist eigentlich
eitle Selbstverständlichkeit .

AlS schadenersatzpflichtig ist die Stadt Berlin verurteilt worden in
einer gegen sie angestrengten Klage , die sich auf die Maabiter Vor¬
gänge bezieht . Bekanntlich hatten Palizeibeamte ein Droschken -
automobil , in denen vier englische Journalisten saßen , so mit dem
Säbel demoliert , daß es aus dem Verkehr gezagen werden mußte .
Der Besitzer verlangte von der Stadt Berlin Schadenersatz , der aber
abgelehnt wurde . Er klagte . Das Landgericht I erkannte auf Grund
des TumultgesctzeS vom 11 . März 1850 die Schatenerfatzpflicht der
Stadt Berlin an und kam zu einer Verurteilung .

Bei der Ausbesserung des Fahrstuhls tödlich verunglückt ist gestern
morgen T' /j Uhr der 20 Jahre Monteur Georg Reincke aus der

Lortzingstr . 15, in der BeleuchlungSkürperfabrik von Max Kray u. Ca .
in der Böckhstr . 7. Der Stuhl , der in , zweiten Stack stand , setzte sich
plötzlich in Bewegung , während sich Reincke mit dem Kopf hinanö -
lehnte . Dieser wurde zwischen Sluhlwandung und die Schachtwand
gequetscht . Nach kurzer Zeit erschien die Feuerwehr und befreite den

Verunglückten . Er war gber schon tot . Die Leiche wurde beschlag -
nahmt und nach Anstlahme des Befundes nach dem Schauhause ge -
bracht . Wie das Unglück entstanden ist. ließ sich noch nicht fest -
stellen .

Ein Automobil gestohlen . Am Mittwochmittag hielt vor dem

Landgerichlsgebäude , Neue Friedrichstraße , ein Automobil . Es blieb

eine Zeitlang unbeaussichtigt und wurde währenddessen von un -
bekannter Hand gestohlen . ES handelt sich um eine » den Adleiwerken

gehörigen Wagen .

Eine nackte Leiche wurde gestern am ReichStagSnfer in der Nähe
des Schlüterstegs aus der Spree gelandet . Um die Hüften war ein

blutiger Verband gelegt . Es ergab sich , daß es sich um den Buch -

drucker Adolf Beyer aus der Kirchbachstraße 20 handelt , der in der

Nacht aus der Universitätsklinik entwichen und ins Wasser gegangen
war . B. war erst vor kurzem operiert worden . ES war ihm be -

kannt , daß er an Krebs leide und auf Heilung nicht mehr zu rechnen

hatte . Aus diesen Gründen hat er sich entschlasscn , seinem Leben

ein schnelles Ende zu bereiten . In der Nacht kletterte er auS einem

Fenster und stürzte sich ins Waffer .

Ein vatiquitätendieb wurde gestern in der Wilhelmstraße auf
frischer Tat ertappt und festgenommen . Hiesige Antiquitäten -
Handlungen wurden in der letzten Zeit wiederholt bestahlen . stelS
von einem Kunden , der sich längere Zeil im Laden aushielt und sich
vieles vorlegen ließ . Gestern erschien ein Mann in der

Wilhclmstraße bei einem Händler und fragte nach allerhand
Sachen , die der Geichästömann gar nicht besaß . Diesem fiel
bald auf , daß der Mantel des Kunden stark aufgebauscht
war . Er schöpfte um so mehr Mißtrauen , als der Mann viel fragte
und nichts kaufle , und sagte ihm auf den Kopf zu, daß er ein Dieb

sei . Der Kunde tat sehr empört und erklärte sich bereit ,
sich sasart untersuchen zu lassen . Zugleich aber verschwand
die Bauschung des Mantels und hinter dem Kunden lag
plötzlich ei » antiker silberner Korb . Der Ladeninhaber hatte recht
gehabt . Ehe er nach aus seinem Wahnraum nach dem Geschäft ge -
kommen war , hatte sich der Dieb schon gleich beim Betrete » deS
Ladens den Korb angeeignet und unter den Mantel gesteckt . Der

Ertappte wurde der Kriminalpolizei übergeben und entpuppte sich
als ein Landwirt Georg Prinz auS Schweden , der wegen ähnlicher
Diebstähle in Stockhalm schon wiederholt vorbestraft ist . Prinz ist
aller Wahrscheinlichkeit nach der Dieb , der auch die anderen Händler
bestahlen hat . Er wohnte zuletzt in Berlin in der Anhaltstraße .

Reiche Beute machten Einbrecher in der Nacht zum Mittwoch
bei dem Uhren - und Goldwarenhändler Paul Josephsohn , der in der

Mnnzstr . 28 sein Geschäft beireibt und in der Dragonerstraße wohnt .
Sie erbrachen die Flurlnr . öffneten einen verschlossenen Schrank mit
einem Nachschlüssel und erbeuteten daraus und aus dem Laden für
4000 M. neue und zur Ausbesserung gegebene Uhren , goldene Arm -
bänder und Broschen und silberne Löffel . Der Bestohlcne ist gegen
Einbruch versichert .

Der Gesangverein „ Liderts " hält am Sanntag . den S. April , im

Konzertsaale van Kellers Neuer Philharmonie , Köpenicker Str . 96/97 ,
ein Frühjahrskonzert ab unter Mitwirkung van Herrn Kestenberg
( Klavier ) , Konzerisängerin v. Holstein und Rezitator Fritz Richard .
Anfang des Konzerts um 7 Uhr .

Wer sind die Toten ? Das Polizeipräsidium teilt mit : Am
4. d. Mts . wurde vor Engelufer 8 aus dem Luisenslädtischen Kanal
die Leiche einer zirka 22 Jahre alten Frau gelandet , die etwa
1,55 Meter groß und untersetzt ist . Sie hat blondes Haar , gute ,
aber ungepflegte Zähne , stahlgraue Augen , ovales volles Gesicht ,
dicke Nase und Lippen , anliegende Ohren , auffallend dicke Ohrläppchen
und war bekleidet mit grau und schwarz gestreiftem Jackelt , roter
Baumwollbluse mit schwarzer Einfassung und acht kleinen Metallknvpsen
besetzt , weißem Spqchtelkragen , weißer Untertaille mit blauen Bändchcn
durcvzogcn , gesticktem Hemd , swwarzem Rock mit KurbelslickerLi ,
weißem Unterrock , weißleinenen Unterhosen , schwarzen baumwollene »
Strümpfen mit roten Strumpfbändern , schwarzen neuen Schnür -
schuhen und langen braunen Handschuhen . Vielleicht gehört ihr auch
ein schwarzer Samthut mit weißen Flügeln und schwarzem Bande ,
der am Bethanienufer gefunden wurde . Die Leiche , die nur ganz
kurze Zeit im Wasser gelegen hat , befindet sich im Schauhause .
Etwaige RekagnoSzenten wollen sich darihin wenden oder im
Polizeipräsidium Zimmer 330 zu 1606 IV . 55 . 11. Mitteilung machen .

Am 3. April d. I . hat sich im Klosettraum des Anhalter Bahn¬
hofes ein unbekannter , anscheinend dem Arbeiterstande angehörender
Mann vergiftet . Er ist etwa 25 —30 Jahre alt , hat blandes Haar ,
Anflug von Schnurrbart und war bekleidet mit einem neuen blauen

Kammgarnanzug und Gummimantel . Es fanden sich bei ihm
mehrere Rechnungen der Firma Kienast u. Ca. , Zürich . Die Leiche
befindet sich im Schauhause . Nachrichten über die Persönlichkeit des
Toien werden von jedem Polizeirevier und bei der Kriminalpolizei .
Alexanderstr . 3, VI , 3 Tr . , Zimmer 405 entgegen genommen .

Vorort - JSaebriebten «
Rixdorf .

Die kommunalen SozialistentSter RixdorfS im Magistrat und
in der Stadtverordnetenversammlung sind durch die zahllosen gran -
diosen Reinfälle der letzten Zeit offenbar ganz um ihre Ruhe ge -
kommen . Die Herren des Magistratskallegiums insbesondere
scheinen endlich zu merken , wie sie sich zwischen zwei Stühle geseht
haben . Auf der einen Seite hat man durch die nutzlosen Versuche ,
mit Wahlrcchtsraub urvd EingemeindunigSproblem mehr als neun
Zehntel der Bürgerschaft rechtlos zu machen , die Arbeiterschaft in
der unglaublichsten Weise brüskiert — andererseits kann man ohne
deren Vertreter im Rathause , bei allem guten Willen dazu , keine

vernünftige Rechnung in der Kommunalpolitik mehr aufmachen .
Die Magistratsparlei per excellence der Neuen Bürgerlichen gibt
da auch nur einen schwachen Trost ab . Wag Wunder , wenn so die
schlechte Stimmung chronisch geworden ist . um so mehr , als ja
obenein ein Mehrheit der verwünschten Sozis als Damoklesschwert
droht . Wie verärgert die kommunalen Kulissen — Politiker sind ,
bewies am Dienstag die KrankenhauSdebatte in der Stadtverord -

netenversammlung . Nachdem der Plan , den Erweiterungsbau deS

Krankenhauses hinter dem Steuerplan zu beraten , an dem Wider -

stand der Sozialdemokratie gescheitert war , fing die Sache schon
vielversprechend an , indem Stadtverordneter W i n t e r als Re -

ferent des RechnungsauSschuffes die Stellung desselben völlig falsch
wiedergab ; erst später brachte er wohl oder übel eine Richtigstellung .
Hierauf sprach Stadtverordneter Dr . Silberstein ( Soz . ) ein »

dringlich und sachlich gegen den ablehnenden Beschluß des Rech -
nungsausschuffes , der geradezu als ein Rovum für Rixdorf zu
bezeichnen ist . 100 Patienten müssen durchschnittlich pro Monat im

Krankenhause wegen Platzmangel abgewiesen werden , so daß mit
Recht von einer Not gesprochen werden muß . E2 gibt des -
halb nichts Notwendigeres als «den Weilerbau , der schleunigst
in Angriff genommen werden muß . Der Stadtverordnete
Beiß , dem seine Wähler bekanntlich attestiert haben , daß er nicht
ernst zu nehmen ist . machte diesem Urteil in einer längeren Rede
Ehre . Erwähnt sei daraus nur das Eingeständnis , daß viele der
ins Krankenhaus eingelieferten unbemittelten Kranken auch an
Unterernährung leiden . Natürlich gönnt er diesen nicht
kräftige Krankenhauskast , sondern will sie — damit das Kranken -
Haus nicht weiter gebaut Avevden braucht — mit der wesentlich
billigeren Kast im Sicchcnhause abspeisen . Die Haltung des Magi -
strats , der den Erweiterungsbau aus dem Etat entfernt hat , der -
suchte Bürgermeister Dr . Wein reich zu rechtfertigen . Er mußte



glfj ' e&crt , l >aZ WweisuXHen tau Patienlsn in gkoßtt Za�! Tatsache
und die vorhandenen Betten für Rixdorf nicht zureichend sind .
Dann aber kam es schwarz in schwarz : die Unterhaltung großer
moderner Krankenhäuser werde immer teurer ; der neue Erweite -

rungSbau würde nach seiner Fertigstellung 210 000 M. laufende

Ausgaben verursachen ; das wären 10 Proz . der gesamten Ein -

tommensteuer usw . usw . Nachdem auf diese Ausführungen Stadt -

verordneter Wutzlti sToz . ) , ebenfalls absolut sachlich , repliziert
und betont hatte , daß die Mittel eben beschafft werden müssen , wo

es sich um die Erfüllung einer der vornehmsten sozialen Pflichten
handelt , beantragte Stadtverordneter Hey de , die Teckungöfrage

zunächst zu diskutieren . Das war das Signal für den Oberbürger -

meister Kaiser , seinem Zorn die Zügel schießen zu lassen , den

man ihm nach der verlorenen Bataille zu Treptow allerdings nach -

empfinden kann . Natürlich muhte auch er eingestehen , daß der

Bau durchaus notwendig ist . Aber dann kam eine Attacke gegen die

bösen Sozialdemokraten . Der Magistrat treibe eine rationelle

Finanzwirtschast , und die erheische Deckung für beabsichtigte Aus -

gaben . Nach dieser funkelnagelneuen Entdeckung kam es dann mit

schwer verhaltenem Grimm und erhobener Stimme aus dem

Mund « des Stadtoberhaupts : „ Aeußern Sie ( zu den Sozialdemo -

kraten ) sich doch endlich über die Deckungsfrage ; ich brenne darauf .

Der betreffende Herr , welcher so warm für den Krankenhausbau

eintritt , kann ja mal Kämmerer der Stadt werden ! " Das

letztere sollte wohl endlich die äußerste Linke niederschmettern ; je -
doch — das schallende Gelächter , was bei dieser Aeußerung aus -

brach , wird den Sprecher wohl eines Besseren belehrt haben . Ge -

nasse Wutzky holte schließlich etwas unsanft den Herrn Ober -

bürgermeister von dem hohen Roß herunter und bedeutete ihm ,

daß ein sozialdemokratischer Kämmerer gewiß kein

Unglück für Rixdorf wäre . ( Ohorufe rechts . ) Im übrigen — so

sagte Redner — imponieren unS solche Angriffe gar nicht . Ober -

bürgermeister und Magistrat reden von rationeller Ftnanzwirt -

schaft , wo eben erst in der Treptower Eingemeindungsgeschichte
skrupellos finanzielle Bedenken unbeachtet
blieben . 10 . 15 Jahre sollten Treptow 100 Proz . Einkommen -

steuerzuschlag privilegiert werden , was einschließlich der anderen

Zugeständnisse Millionen den Rixdorfer Steuer -

zahlern gekostet hätte , mit deren Geld auf diese Weise

geradezu Schindluder getrieben werden sollte » um einer kleinen

Jntereffenclique zu dienen . ( Lärmende Unterbrechungen . ) Die

ewigen Finanzkalamitäten werden in Rixdorf wie in Berlin ein -

gedämmt werden , wenn mit dem Unfug gebrochen wird ; um jeden
Preis an den 100 Proz . Einkommensieuerzuschlag festzuhalten .
Mit dieser Ansicht sind wir in Groß - Berlin in guter Gesellschaft .
Wenn der gute Wille da ist , dann wird der Skandal ein Ende

nehmen , daß eine Gemeinde der anderen gegenüber denkt : „ Hanne -
mann , geh Du voran ! " Einer muß endlich den Anfang machen ;
die anderen werden und müssen folgen . Auf diese Ausführungen
wußte der Oberbürgermeister nichts Besseres zu sagen , als

daß der Vorredner in sehr schwacher Position sich befinden müsse ,
wenn er die Treptower Sache heranziehe . Wer dabei von weg -

geworfenen Millionen spricht , hat von den gepflogenen VerHand -

lungen keine Ahnung . Sowohl durch energische Zurufe , als auch
von dem Angegriffenen und von den Stadtverordneten Kloth
und Dr . Silber st ein wurde dem Oberbürgermeister energisch

auseinandergesetzt , daß er gar kein Recht hat , so zu sprechen , da

die beliebte unverantwortliche Geheimniskrämerei jede sachliche

Würdigung der Treptower Eingemeindung in der sozialdemokrati -

schen Fraktion unmöglich gemacht habe . Diese Recht losmachung der

dritten Wählerabteilung sei unerhört . Wo die - schwache Position
iw diesem Kampf tatsächlich zu finden war , zeigte die Antwort des

Oberbürgermeisters , mit der er vollends in die Sackgasse geriet .

Hatte er vorher gesagt , daß unsere Genossen von der Treptower

Angelegenheit keine Ahnung hätten , so rief er jetzt auf das Ver¬

langen nach endlicher Aufklärung entgegengesetzt aus : „ Das scheint
nicht nötig ; denn Sie ( zu den Sozialdemokraten ) sind offenbar
besser informiert als ich ! " Von stürmischen Zurufen und Gelächter
der Sozialdemokraten apostrophiert , nahm das Stadtoberhaupt

seinen Platz wieder ein , ohne selbst wohl von seinem Debüt sonder -

lich entzückt zu sein . Wie stolz war man auch in die Arena geritten
und wie kläglich wurde der Rückzug aus der Schlacht angetreten ,
um ja nicht über die verteufelt unangenehme Frage der Verschache -

rung RixdorfS an Treptow Rode und Antwort stehen zu müssen .

Nichtsdestoweniger wird die Abrechnung nicht ausbleiben ; unzwei -
deutig wird sie bei den nächsten Kommunalwahlen von den Wählern

besorgt werden .

Zu der Affäre des Wagnerschen Ehepaares , über dessen Ver -
schwinden wir berichteten , wird gemeldet , daß das Ehepaar in
hochgradiger Nervosität in Berlin umhergeirrt ist und sich nun
wieder angefunden hat . Ein Lieferant der Firma erkannte vor -
gestern abend in einer Wirtschaft in der Dresdener Straße das
Ehepaar und benachrichtigte sofort den Vater des Wagner , der
seinen Sohn und die Familienmitglieder in die Wohnung zurück -
brachte . Die Verbindlichkeiten sollen nicht so groß sein , daß sie
nicht ohne besondere Schwierigkeiten gedeckt werden könnten . Eine
dem Ehepaar nahestehende Person erklärte , daß Wagner zu An -

fang dteses JahreS feine beiden Pferde gegen Unfall versichert habe .
Da er die Prämie nicht bezahlen konnte , waren ihm kurz vor dem
1. April beide Pferde gepfändet worden , so daß W. nicht in der
Lage war . die Speditionsgeschäfte auszuführen . Es solle » noch
3000 M. Außenstände vorhanden sein .

Charlottenburg .
Eltenwemn für freie Erziehung . Sonntag , den S. d. Tl. , findet

unter Leitung de ? Herrn Dr . v. Erdoera eine Besichtigung deS Kaiser -

§-riedrtch-MiiseumS
statt . Treffpunkt punktlich S' /z Uhr , Slraßenbahn -

altestelle am W' lhelmsplatz . — Montag , de » 10. d. M. , abends
8 Uhr . im Voltshause , Rosinenstr . 3 : Mitgliederversammlung .

Der Borstand .

Friedrichshagen .
Ein « erwegener Einbruch ist in der gestrigen Nacht in der hiesigen

Gasanstalt verübt worden . Die Einbrecher , die sich mit Revolvern
bewaffnet hatte » , waren in die Konlorräume eingedrungen und

hatten den Geldschrank erbrochen , aus dem sie bereits ein « Kassette
mit 200 M. entnominen hatten . Sie waren dabei , weitere Fächer
deS Geldschrank » zu öffnen , als , durch das Geräusch aufmerksam

gemocht , der Wächter hinzukam . Einer der überraschten Diche sprang
auf ihn zu . setzte ihm den Revolver auf die Brust und rief ihm zu,
wenn er nickt fortgehe , schieß « er ihn über den Haufen . Der Wächter

sprang beiseite und in diesem Augenblick flohen die Einbrecher durch
da » Feniter in der Richtung der Landstraße aus Köpenick zu . Bis

,etzt ist es noch nicht gelungen , die Diebe zu ermittelu .

Mariendorf .

Etatsberatung . Beim Kapitel . . Schulverwaltung " fordert Ge -
nofle Weber eine Umfrage in der Volksschule zur Feststellung der

Zahl solcher Schulkinder , die ohne Frühstück die Schule besuchen
müssen , um beim Nachweis der Bedürftigkeit solches in der Schule
unentgeltlich zu verabfolgen . Die Vertretung stimmt « dem Antrage
der vorläufigen Umfrage zu . — Beim Titel „ Beiträge für die
Kreiskasse " wurde lebhafte Klage geführt , daß in den Kreiskranken -

Häusern wiederholt Kranke wegen Mangel an Betten abgewiesen
wurden . Eine Beschwerdeführuug hierüber wurde zugesagt . —

Der Plan über das in der Frieoensstraße zu errichtende Feuer -
toehrgebäuds soll wieder umgestoßen werden « da die Mehrheit der .

bürgerlich ßi Vertreter das Gebäude in der Ringstraße als Mittel -
Punkt für beide Ortsteile errichten will . Die beim KreisauSschuß
eingereichte Zeichnung soll deswegen umgehend zurückverlangt wer -
den . Zwei von unseren Genossen gestellte Anträge brachten zum
Schluß noch eine lebhafte Debatte . Der erste Antrag verlangt die
Ueberlassung der Turnhalle zur Benutzung des Arbeiterturnvereins .
Genosse Weber wies nach , daß auch and - ere Gemeinden jetzt Ar -
beiterturnvereinen die städtischen Turnhallen überlassen . Ter Ge -
meindcvorfteher stempelte die Arbeiterturnvereine wieder zu sozial ,
demokratischen ; er könne als Bertreter des bestehenden Staates
die Halle nicht zu dem Zweck hergeben . Alle Einwendungen konnten
ihn nicht zur besseren Einsicht bekehren . — Der zweite Antrag be -
traf die Schulfeste , wobei von unseren Genossen verlangt wurde ,
dieselben nicht mehr in Lokalen , die insbesondere für die Arbeite :
gesperrt sind , zu veranstalten , sondern in der Aula des neuen
Gymnasiums abzuhalten . Es wurde erwidert , daß hierüber nicht
die Gemeindeveriretung . sondern die Schulbehörde , der man es
„ gern " unterbreiten wolle , zu bestimmen habe . In dem Hauptvor »
anschlag für 1911 sind für die Restverwaltung 40000 M. an Ein¬
nahmen eingesetzt . Der Etat der Gemeindeverwaltung verzeichnet
an Einnahmen 17 370 M. und an Ausgaben 130 6�1 M. Die

Amtsverwaltung erfordert eine Ausgabe von 48 927 M. Für die
Verwaltung der Liegenschaften sind an Einnahmen 3020 M. , an
Ausgaben 3784 M. vorgesehen . Bei der „ Kapital - und Schulden -
Verwaltung " betragen die Einnahmen 26 425 M. , die Ausgaben
24 123 . M. Die Armenvcrwalrung bringt eine Einnahme von 26 100
Mark und fordert die Ausgabe von 49 980 M. Für die Schulder -
waltung sind an Einnahmen 23 543 M. und eine Ausgabe von
225 380 M. vorgesehen . In der Stratzenverwaltung stehen 65 070
Mark Einnahmen 100 251M . Ausgaben gegenüber . Die Steuerver -
waltung bringt 739 502 M. Einnahme und fordert 140 246 M. Aus -

gäbe . Das Feuerlöschwesen verlangt bei 18 M. Einnahme 4490 M.

Ausgabe . Die Kanalisationsverwaltung weist in Einnahme und
Ausgabe die Summe von 62114 M. auf . Für „ Insgemein " sind
2826 M. Einnahme und 5082 M. Ausgabe vorgesehen . Somit
balanciert der Etat mit 1 112 193 M.

Kablow .

Bei der vor einige » Tagen hier fiattgefundenen Gemeindevertreter -

wähl m der Hl . Klasse wurde unser Genosse Hermann Kurth mit
23 von Igabgegebenen Stimmen gewählt . ES zieht somit der

zweite Sozialdemokrat in die Gemeindevertretung ein .

Weiszensee .
Der eingeführte Nachtdienst der Aerzte hat sich nach Erklärungen

deS Gemeindearztes sehr gut bewährt . ES wurde in der letzten
Gemeindevertretersitzung daher beschlossen , den Vertrag mit de »
Aerzten auf ein weiteres Vierteljahr zu verlängern . Der Wirtschafts -
betrieb des Schloßrestauranls geht vom 1. April auf die Inhaber
der Brauerei Gabriel u. Richter über , auf deren Antrag außer den
baulichen Aenderungen das gesamte Schloßgrimdstück mit
elektrischem Licht beleuchtet werden soll . Die Kosten dieser Au -

lagen werden zu zwei Dritteln von der Gemeinde über -
nommen . Ein neuer Vertrag mit der Großen Berliner
ist gegen die Stimmen unserer Genossen zustande gekommen .
Danach verpflichtet sich die Große Berliner , innerhalb kurze «- Zeit nach
erfolgter Genehmigung der Polizeibehörde eine Linie « 2 E) nach
Moabit zu verlegen . Ferner eine Verbindung über KönigStor . Frieden -
ftraße , SlrauSberger Platz , AudreaSftraße nach dem Görlitzer Bahn -
Hof und später nach Rixdorf zu schaffen . Dann sollen noch einige
Linien bis zur Nennbahnstraße eventuell , durch die Lichtenberger
Straße nach dem schloß «erlegt werden . Dafür leistet die Gemeinde
die Verlängerung der Konzession bis zum Jahre 1949 . sofern letzteres
mit Berlin geschieht . Außerdem wird zur Erbauung eines neuen
Bahnhofes ein acht Morgen großes Gelände unentgeltlich lasten - und
kostenfrei zur Verfügimg aestefll . Der Bahnhof soll 200 Wagen auf -
nehmen können , wovon mindestens 100 Wagen sofort in Betrieb ge -
nommen werden .

Pankow .
Zvm Zusammenbruch beS Hinrichsensche » Unternehmens wird

noch gemeldet , daß eS noch nicht gelungen ist , den Aufenthalt des

Flüchtigen und seiner Familie zu entdecken . Der von einer Anzahl
Gläubiger beantragte Konkurs ist mangels Masse vom Amtsgericht
Pankow abgelehnt worden . Eine Prüfung der Werte der Vorhan «
denen Altiven und der vorberechtigten Forderungen hat ergeben , daß
mindestens 30000 M. hätten vorhanden fein müssen , um neben
den laufenden Ausgaben die Kosten des Versahrens zu decken . Die
Mieten und Gehäller allein betragen bereits monatlich 25 000 M. ES

hat sich ergeben , daß den , Hinrichsen schon seit etwa zehn Jahren
von vorsichtigen Geschäftsleuten kein Kredit mehr gewährt wurde
und daß es ihm nur möglich gewesen ist , sich über Wasser zu halten ,
indem er Privatleuten , denen er hohe » Gewüm versprach . Anteil¬

scheine an seinen Unternehmungen verkaufte . Besitzer von solchen
Anteilen sind sogenannte „kleine Leute " auS Pankow und dem Norden
der Stadt , die ihre geringen Ersparnisse in daS Geschäft steckten und

auch bis in die letzte Zeit hinein Zinsen bis zu 15 Prozent erhielten .
Di « vorhandenen Maschinen sowie daS übrige Material ist von

Hinrichsen bereits seit Jahren verschiedenen Gläubigern als Sicher -
heit verpfändet worden , so daß eS nicht zur Masse gerechnet werden
kann . Auch die Gebäude sind überlastet . Eine Strafanzeige gegen
den Flüchtling ist bisher bei den Behörden nicht eingegangen .

Bernau .

In der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde gegen die
Stimmen unserer Genosien dem Professor Pfeffer als Besitzer der
höheren Knabenschule ötXK) M. als Entschädigung bewilligt , mit der
Maßgabe aus Verzichtleistung seiner Konzession zugunsten der Stadt .
Der Etat , welcher in Einnahnie und Ausgab « mit 362 000 M. . also
einem Mebr von 29000 M. balanziert . wurde gegen die Stimmen
unserer Genossen angenommen . Reben einem Vortrage von
55 000 Tl . sind als hauptsächlichste Einnahmen die Titel der Forst -
Nutzung mit 71 480 M. . des WasserweikeS mit 12 000 M, der direkten
Steuern mit 73249 . 59 M. eingestellt . Do an den Kreis 24 Proz .
für Kreissteuern zu entrickien sind , belaufen sich die Gemeindesteuern
aus 100 Proz . Mit 180 Proz . sollen die Grundsteuer 514 ! . 59 M. ,
die Gebäudcsteuer 38 936 . 84 Tl. , die Gewerbesteuer 17 821 . 40 M.
bringen . An indirekten Steuer » sollen 23 516 . 00 M. aufgebracht
werden . Für die Krankenhausverwaltuirz sollen 26 000 M. ein «
kommen .

Die Ausgaben belaufen sich für die Schulverwaltung auf
70556,50 M. Hier wurde a » f Antrag des Genossen Krüger ein
Betrag von 200 Tl . für Entsendung armer Kinder in die Ferien -
kolonie eingestellt . Für die KrantenhanSverwallung tollen 34 355 M. .
für öffentliche Armenpflege 23 920 M. , für Bauten 33 23l M. . für
das Wasserwerk 24 300 M. . für die Forstverioaltung 22402 M. . für
Gehäller der städtischen Beamten usw . 39 489 M. ausgegeben Iverdelt .
In nichtöffentlicher Sitzung wurde über die Erhöhung der Beamten -
und Lehrergehälter beraten , jedoch von einer solchen sür dieses Jahr
Abstand genommen . Hingegen sollen in diesem Jahre Verhandlungen
stat finden über die Festsetzung einer Gehaltsskala für diejenigen
Beamten , für die eine solche bisher noch nicht bestand .

Jngendveranstttltungen .
Süden ( 2 K r « i «) . Freitag , den 7. April , abends >/ . 9 Uhr . bei

Rabe . Fichtestr. 2g : Verjaminstnig der Jugend de « Südens , zu der
auch die alteren Genossen und Genossinnen eingeladen sind. Genosse
Abg . Eichhorn lprlchl über die Ickten 40 Jahr « deuischer Geschichte .

Frledrtchsba e «. Die Leser der . Arbelter - Jugcnd " veranstalten am
Sonntag , den 9. April , eine Partie nach PichelSiverder Mestaurant Freunds
. Jujelgarteii " ) Absahrt von FriedrichShagen um 8. 04 Uhr .

Arbeiter - Wauderbund „ Tie Naturfreunde " . Aandersahrlen am
Sonntag , den S. April s I. Strausberg —Buckow . Abjchrt Schief . Bahnhof
6. 29 Uhr vorm . IL SRelchoto - Nonnaiflietz . Abfahrt Stettiner Fernbahnhoj

/

g Uhr borin . II ?. Spandau —Tegel . Abfahrt Lehrte ? Haupliahnhos
1. 40 II kr vorm . Gäste willlommen . . . . . „

Arbeiter >Wanderverein „ Berlin " . Wanderfahrt an » Sonnta ? .
den 0. April , nach Buch , BaSdors , Birkenwerder . Abfahrt 7. 34 Uhr Stclttncr

Vorvribahnhos . Aandergcnossen des 4. Kreises tressen sich Sonntag abend
im . GewerkschastShauS " . _

Hiiö der Frauenbewegung .
Tie Frauen und die Nachwahl in Berlin IV .

Tie Forderung des Frauenwahlrechts ist überall , wo sie
am 19 . März gestellt wurde , mit Nachdruck vertreten worden .

Ganz besonders stark waren im 4. Berliner Wahlkr - is die

Versammlungen besucht . Ein Zeichen dafür , daß in diesem
von großen Arbeitermassen bewohnten Kreise auch die Auf -
klärungsarbeit an den Frauen nicht spurlos vorübergegangen
ist . Allen diesen Frauen wird es jedoch klar sein , daß die

Eroberung der politischen Gleichberechtigung� noch manchen
harten Kamps zeitigen niuß . Natürlich dürfen die�Ge -
nossinnen nun nicht untätig wieder die Hände i » den Schoß
legen . Neben der speziellen Fraucnforderung gilt es auch .
andere dringende Aufgaben nicht zu vernachlässigen . Am

19 . April findet die Nachwahl zum Reichstage für unseren
verstorbenen Genosien Singer statt und bis zu diesem
Tage , wie auch am Wahltage selbst , haben auch die Ge -

nossinnen die Pflicht , mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln für unseren Kandidaten , Genossen Büchner , ein -

zutreten . Gewiß ist der 4. Kreis sicherer Bestand der Sozial -
demokratie ; aber uns kommt es nicht allein auf die Be -

hauptung des Mandats an . als vielmehr auf eine bedeutende

Vermehrung der sozialdemokratischen StimmenzahL Die

Stimmenzahl zu erhöhen , können und müssen auch die Ge «

nossinnen mit aller Macht anstreben .

Auch haben die Frauen ihren Stolz darein zu setzen , daß
sie als vollgültige Mitglieder der Partei angesehen werden .

Sie können das am besten erreichen , wenn sie sich an allen

Wahlärbeiten . am Tage der Wahl sowohl als auch bei den

Vorarbeiten für diese nach Möglichkeit beteiligen . ES gibt
fast keine Arbeit dieser Art , die nicht auch von Frauen ver -

richtet werden könnte . Turch die Mitarbeit der Frauen
wird wiederum ein Zeichen von der politischen Reife der -

selben abgelegt werden können . Es ist ja nicht das erstemal .
daß durch die tätige Mitarbeit der Frauen vielen Gegnern
der Frauenbewegung ein Licht aufgesteckt wurde . Wenn

dann am 19 . April die Wahl unseres Genosien geschehen ist ,

dann haben die tätig gewesenen Geiwssimien doppelte Freude
an dem wieder erfochtcnen Siege .

Gegen den Ausschluss der Mädchen von der obligatorischea
Fortbildungsschule

protestierte eine Versammlung , die einberufen war von den vor »
bündeten Frauenvereinen von Groß - Berlin , dem Kaufmännischen
Verband für weibliche Angestellte und dem Verbattd für Hand -
werkSmäßige und fachgelverblicbe Ausbildung der Frau . MS Re -

ferenten fungierten Professor Ernst F r a n ck e , der Herausgeber
der „ Sozialen Praxis " , Fräulein Elisabeth Lüders . Gerte
Günther und Agnes H c r r m a n n , als Vertreterin des Kauf -
männischen Verbandes für toeiblichs Angestellte . 65 Frauen - und
Lehrerinnenvereinc aus ayen Teilen Preußens hatten Sympathie .
kundgebungen gesandt . An der Diskussion beteiligte sich u. a . auch
Herr Oberbürgermeister Cuno ( Hagen ) . Schließlich wurde fast
einstimmig folgende Resolution angenommen :

„ Die zu Berlin zu einer gemeinsamen Kundgebung deö Ver -
bände 3 für handwerlsmätzige und sachgewcrbliche Ausbildung
der Frau , des Kaufmännischen Verbandes für weibliche Auge -
stellte und der Verbündeten Fraucnvereine von Groß - Berlin Heb -
sammelten Männer und Frauen erkennen die soziale Bedeutung
des dein Abgeordnetenhause vorliegenden Gesctzeirtwurfes
betreffend Fortbildungsschulen voll an . bedauern aber
um so mehr , daß die gesetzliche Vervslichtung der
Gemeinden zur Einrichtung obligatorischer Fortbildungsschulen
nur für die männliche Jugend Geltung haben soll .

Da der Ausschluß der gewerblich und kaufmännisch tätigen
weiblichen Jugend von dem Segen des Fortbildungsschulzwanges
eine inaterielle und geistige Benachteiligung der Frau gegenüber
dem Manne und zugleich eine Schädigung der Volkswirtschaft
und ' der nationalen Kultur bedeutet , so fordert die Versammlung
die Ausdehnung des FortbildungSschtilztvangeS in demselben
Umfange wie für die männliche aus die gelverblich und kauf -
männisch tätige weibliche Jugend durch Landc-gesetz . In Städten
mit mehr als 50 900 Einlvohnern wäre die PflichtforibildungS -
schule für Mädchen sofort nach Inkrafttreten des Gesetzes « inzu -
führen , kleineren Gemeinden könnten UebcrgangSfristen de -
willigt werden .

Die Versammlung fordert ferner , daß die PflichifortbildungS -
schulen für Mädchen m demselben Umfange ' wie die für Knaben
einen fachlichen Charakter tragen und daß im Interesse einer
gesunden Enttvickclung de » FortbildungsschullvesenS und zur
Förderung von Handel und Gewerbe das preußische Fort -
bildungsschulweseu auch Wetterhin dem Handelsminister unter -
stellt bleibt .

Die Versammlung lehnt die Einführung de » ReligionS -
Unterrichtes in die Fortbildungsschulen ab .

In vi « Schulvorstände der Fortbildungsschulen sind auch fach«
mäßig geschulte Frauen aufzunehmeu . "

#

Wir bedauern , daß die Veranstalter sür di « gewiß recht rnter »
«ssante Veranstaltung kein anderes Lokal zu finde » wußten als das
. Architektenhaus " , aus dem die Berliner Arbeiter und Arbeue -
rinnen durch den Willen der Besitzer systematisch ferngehalten
werden . Bei dem großen Jnteress «, das ein Thema wie das gc -
wählte doch ganz besonders für die arbeitende Bevölkerung hat ,
wäre eS doppelt Aufgabe der BersammlungSenrberufer gewesen ,
einen Saal zu wählen , in dem die Arbeiterschaft Zutritt hat . um so
mehr , als eme Forderung wie die aufgestellt « nur an Relief gc .
Winnen kann , wenn sie von denen nutgestellt wird , die als Nächst -
beteiligte in Frage kommen .

EingeganFene DrucbCchrifuii .
von der » Neuen Zeit - ( Stuttgart . Paul Singer ) ist soeben da »

27. Heft des 29. Jabrgang « ertchlencir Aus dem Inhalt de » Hcste »
hebe » wir hervor : Elchdöinchen - Politlk . - - Fleischtencrung und Kleinbetrieb .
Von K. Kantsly . — Die Tarispolittk der Zlrbcitgeberverbände und die
Ausgaben der <K- we> tschasten . Von Wilhelm Kremser ( Frankfurt a. W. ) —
Der industriellt Großbetrieb . Von Fritz Krimmer . — Lilerartsche Rriildschau .

Die . Neue Zell " erschein » wöchentlich einmal . DaS eiruelne Lest
kostet 83 Pf .

_ _

eStttrrunnSNderNch , vom 6. vpril 1911 .

» rm - moguufe fut Freitag , den ». ltlpril 191 U
Em wenig wärmer , vielfach heiter , aber noch oerändertich bei «llpaS

schwacher cu nordöstlichea Stube « ; keine erheblich «, Nieder , chläge .
Berliuer Betterbursgm



»andwerker , � Arbeiter3eäcr If�ailUW�I Uder
lauft ( eine Slcidung in de « griisjtc » Spezialgeschäft von

& JÖPingj Arbeitskleidnug für jede « Beruf .
' "

Alexand - rttr . 28 . Malen : Rosenthaler Str . ö3 . Ecke W- inmeifterstraße ;
Allee 148 . am Fricdrichshaln ; Rixdorf - Bergstr . K« . am Ringbahnhos .

Kauplgesa - äst :
Kandsberger

biiKsWZlllök - Paradiesgarten.
Empfehle mein LolaI allen werten

Lercinen zu �errenpartie » .
AchlungZooll Karl Sengbusch .

Zähne 2 10 Jahre Garant . Teilz . wöchentl . 1 SI. Plomben
• 1,50 M. Fast vollk . schmarrlas . Zahnziehen . Um ;

arbeitnag ; scbleoht sitzend « r Gebisse Reparaturen sofort . *

Zahn - Arzt Wolf . Potsdamer Str . 55. ( Hochbahnst . Biilowstr . > 8 —7 .

Vevkant nnr Im Fabrlkccbäntlc BBSBB 0 g
Sie sparen Qeld ! wsr

UlsßJ � EngrosPreisen
in der Möbelfabrik «

iH.Walterta6:WilliMaaß!SÄ35|
W

■ ■ • " • * » « ■ B ■ I E ■ « » » Mviwy Tol . Ä III ) 5157M

y kaufen . Verkau f nnv im Fabrikeebände — uur K

�
eigenes Fabrikat . — Auf Wunsch Teilzahlung . B

35 Mi Permanente Mnsterzimmer - Ausstellung . OB 35

Vorbeugung der Syphilis durch

Ehrüch - Hata 606 .
Aufklünlngsbucli über ■Vorsichts¬
maßregeln u. Erkennung d. Lust -
sencho von Dr . Zi . koJ . Für
M. I, — francod d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Berlin NW. 87a .

für Anzllge , Paletots , Kostüme te .
leibst einkaufen , helht Seid sparen l
Tveblager « och & Saeland G. m. b. H.

Gertraudtenstr . 20 - 21 ftSl *

□
□
□
□

Freitag , 7. A p r t l.

Anfang 7>/ , Mir .
Köulgl . QperuHaus . Die Zauber -

stote .
Köuigl . Schauspielhaus . Flachs -

mann als Erzieher .
Deutsches . Faust . I. Teil .
Nrnc » Schaulpteldaus . Faust ,

I. Teil .
NeueS Operetten . Der lebige Satte .

Ansang 8 Uhr .
NrueS köuigl . Qvcrn ' Dheater .

Der Stammhalier .
Kammerspiele . Die Königin .
Lesliug . Glaube und Heimat .
Kleines . Der Lclbaardist .
Berliner . Bunimelstudenten .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Komütve Over . HossmannS Er »

» ähwngen .
Lnstlpielliaus . Die grüne Neune .
Drianon . HippolhteZ Abenteuer .
Resibenz . Fernonds Ehekontrakt .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller >». tWalUie » « Adeater . )

Egmont .
Schii >. txharlotteuburg . Eabriello

der Fischer .
Friedrich - Wilhelmstädtische » .

Eine Ehe .
Bolksoper . llnbine . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Luisen . AuS erster Ehe .
Modernes . Eoleite , eine an -

ständige Frau .
»toie . Wilhüm Tell .
Herrnfeld . Scheidung » - Souper .

Bar - Schwester .
Folie « Gaprice . Soll und Haben .

( Ans. 8- , . Uhr. )
Mrteo » ai . Hurra — Wir leben

»och l
Bvigt . Der Melneidbatl « .
Kasino . Zwei Wappen .
iNpollo . Spezialiiäieii .
aiaNage . Spezialitäten .
Nonck . Lenore oder : Die Grabes -

braut .
NrichSi . allen . Stelliner Sänger .
Marl Hnverlaud . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Kaiser - Panorama . Im Banne

des Vesuvs . Neapel . Vesuv , Lava -
selder usw. Franzöfische Rivlera .

Walhalla . Bravo I Dacapo l ( Zw-
sang 8" . Uhr . )

Fntiines . Nachtarbeit . LtebiSrausch .
lAnsang S>i , Uhr . )

Wedding . stichlspielc .
Urania . Taudenftraste 48/19 '

Ab- ndS 8 Uhr : Bon Abbazia bis
Korsu .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Theater und Vergnügungen DDD
i Innnl

□□□

Sehlller - ThealerO . lS :
Freitag , abendö 8 Uhr :

Egmont .
SoRiiabeno , abenbS 8 Uhr :

Zum 1. Mole :
Uobclvl . Hieraus : Literatur .

S o n u t a a , n a ch m 2 Uhr :
Die Ebre .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Liebelei . Hieraus : Literatur .

Schlller - ThealeF Ch,bruTn
Freitag , abend » 6 Uhr :
Wabrlello der Fischer .

Sonnabend , abend » 8 Uhr :
Der Traum ein Leben .

Sonntag , nachm L Uhr :
Zapkeustrelcb .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Der Traum ein Leben .

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Bummelst uden ton .
Morgen : Bummglftn d entett »

Neues Theater.
SSgllch )

r
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens .
Abend » 8 Uhr :

Tie lustigen Rtdelungen .
Svtmtag 3' / « Uhr : Ca » PvpponmSdel .

hIellrieh -VilIhglmtSiltleehs !

8chall5pisihaaz.
Freilaa . den 7 Aprll , 8 Uhr t

Eine Ehe .
Sonnabend : . a . 2 — 5.
Sonntag 3 U' a : Die Räuber .
8 Uhr : Eine Eh».
Moniqg : Eine Eh«. _

0SE = THEATE
' »roBt Franliurte : Str . 132.
Ans. 8 Uhr Ende 11 Uhr .

Wilhelm Teil
Sonnabend : Der Stärensried .
Sonntag 3 Uhr : Am Rande de »

Abgrund ». 6 Uhr : Ruttcr/egea .

Urania ,
Wissenscbaftliohes Theater

Taubenstroße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Von Abbazia bis Corfo.

Residenz-Theater.
Direktion : Nicharv Alexander .

Ansang S Uhr .

Tervsvös Ehekontrakt .
Schwank in 3 Alien von George »
Feydeau . In deutscher Bearbeiiung

von Benno Jacobson .
Sonntag , 9. Zlpril , nachm . 3 Uhr :

Pariser Mcnu .
Morgen und folgende Tage :

Fernands Ehekontrakt .

I�asispielhaus ,
Abends 8 Uhr :

Die grüne Neune .

Kerliner Volksoper
Belle - AlliancestraB « 7/8 . — ' 1,9 Uhr :

U n d i n e .

Luisen - Theater .
Heute zum 23 . Male :

Aus erster Ehe .
Schaulp . in 5 Akt. v. Emst ÜUiterfcIM
nach einer Erzählung von H. Courts

Möhler .
Sonnabend : Au » erster Ehe .

' Sonnlag 3 Uhr : Die Räuber .
8 Uhr : Aus erster Ehe .

Mtroyol - Tüssler .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Grohe AuSstattmigSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B. Hollacnder .
In Szene gcsehi von Dir . R. Schultz .

Jugendausschuß
A A A A A für Groß - Berlin . A A A A A

i

Sonntag , den 9. April 1911 ,
abends 7 Chr ,

in den �UnionnPestsälen� ,
Greifswalder Straße 221 — 223,

am Königstor : 289/20 *

Frühlingsfeier .
Mitwirkende : Mas Grnnwald ( Festrede ) ,

Eduard ». Winterstein ( Rezitation ) ,
Kammermusik • Vereinigung kür Blasinstrumente

unter Leitung von Gustav Bumoke
( Herr Schleimer : Flöt «. Herren Baum und Hering :
Oboe . Herren Faseunge und Ewald : Klarinette .
Herren Kurz und Lange : Fagott , Herron Friese
und Kerelen : Waldhorn ) . Männerohor ; Gesang¬
verein Norden ( M. d. A - S. - B. ) Dir . : Georg Oiesbach .

Eintritt frei . Garderobe 10 Pf .

Alte Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen
sind zu dieser Feier Ireundliehst eingeladen .

Heute : " VQ
Die gesamten groben Spezialiäten .

9' / . Uhr :

ttsinnZvk
in dem Schwant

Eiu Gemütsmeufch .

lZesgugverein widerte .
dl . d D. A. - S. - B. ChorroeisterHerrP . A. Joseph . M. d. D. Ä. - S. - B.

Sonntag , den 9. April ( Palmsonntag ) im großen . Konzertsaal 1
von Kellers Neuer Pbilbarmonle , Köpenicker Straße 96/97 : {

TrfibiaHrs - Konzert
Mitwirkende :

Konzertsängerin Frau Emmy v. Holstein ( Sopran ) .

Herr Fritz Richard vom Deutschen Jheater ( Rezitation ) . |
Herr Leo Kestenberg ( Klavier ) .

Beginn des Konzerts präzise 7 Uhr .

Einlaß 6 Uhr . □ Eintritt 50 Pf .

Programm und Liedertext gratis I

Rauchen ist nicht gestattet I

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt !

Neues Programm !
Der

spreebende
Hand

„ Don "
und weitere

12 Attraktionen 12
U. » :

Roda Roda .
Baachen gestattet .

r.
Abends 8 Chi :

Lina Loos
mit neuem Rcoertolr .

Trank Truppe
Wcllweister d. Alrobaiil

und das

grole Aprii - Varletb - Prozramm .

1
♦

Thiiosche Chöre 300

Sänger
Männer - Cbor Ost n n Säuger - Chor Wedding

Männcr - Oesangverein „ Namenlos "

Kfitglied des Deutschen Ärbeit - Sängerb . , Gau Berlin'
Ohormeister : Emil Thilo . >

Großes Konzert
am Sonntag , den 9. April 1911 ( Palmsonntag )

in der Brauerei Frledrlcbthaln , Am Königstor

( größter Konzertsaal Berlins ) CO/12

unter Mitwirkung des Solisten Herrn Prot . Bernhard

Dessau , Konzortmeister der Königlichen Oper ( Violine )
und des Königh Kammersängors Herrn Fr . Kalwell

( Tenor ) , sowie dos „ Neuen TonkUnillop . Orchesters " ,

Dirig . : Kapellmeister Fr . Holifelder , SO Musiker .

An der Kasse 75 PI. , Vorverkanf - BUlett 00 Pf .

Anfang pünktlich 5 Uhr . Rauchen verboten

Kinder unter 10 Jahren haben keinen Eintritt .

I

„ CLOU "
BERLIKElt KOXZERTHACS

Mauarstr . 82 .*. Zlmmarstr , 90- 91

Heute !

und folgende Tage ;

Hofbalb&' usikdirekto ' ra He ZiClirClT
mit seiner ans 65 Wiener KUnstlcrn bestehenden Kapelle .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf .

„ fraehtsäte des Ostens * 4
Inhaber : Oskar Cranx . Frankfurter Allee 131 —152 .

8 o n n t a g , den O. April er . , abends 81/ , Uhr , tm Thcaterfaal :

Gastspiel des ueuea Mieuer Gpereffell-Enseiilblks
polnische VViFtschstt .

Operettenposse in 3 Akten von Kraafc und OkonkowSki . Musik von F :
Gilbert . GesangZierie von A. Schänseld . 37622

RrpertairestüS de » Berliner Thalia - TheatrrS . Pieise der
Plätze im Vorverkauf bei Löse » u. Wolfs . Berlin O. , Franks . Alle « 184,
Gustav Beyer . Warschauer Sir . 14 und in den Prachtsäleu de » Ostend .
Sperrsitz >. 25. I. Platz 1, —, II . Platz 75 Ps. An der Abendkasse Sperrsitz i . 50.
l . PI . ILS , II . PL 1, —. Galerie und Stehplatz an der Abendkasse 50 Ps.

Potsdamer Cm am # Potsdamer

Str . 72/72a » POO�I lliESl Str . 72/72a

Größter Eispalast der Welt .
Allabendlich :

GlanzeRde sportliche Vorführungen und die Aassiatfangt . Feerie

„Eisfest an der Newa . "
Eintritt bis 5 Uhr BO Pf .

SJach 5 Uhr M. 1, — , reservierter Platz M. 2, —.

Zirkus Busch .
Freilag , 7. April , afeds . 7' ; , Ohr :

( ir . Ciala - Toratellnng .

Bon - Bon
Oer sprechende Ueberbond I

( Parodie ) .
Mona . Carlot

Hlndostaniscbe Jongleorkünste
Herr Georg Burkhardt • Foottit ,
Schnlreiter . Herr Ernst Schu¬

mann , MeisterdreBsuren .
3 Gsbr . Fratelllni , urk . Clowns .

Die Ifredlanl . .
Um P/ , Uhr zum 110 . Male ;

„ Armin . "
Gr . Volks - Muaege - Schaustöck

Folies Caprice .
8' / « Uhr :Täglich 8' / «

Soli
and

Haben .
Ein lediger Ehemann .

Passage - Panoptikufu .
Hede
Ko . ch

Da» Mldehen ans der Steinzelt I
Da » Urbild der Menschwerdung I

Lehen « ! zu sehen l
TBgüoh »on im a. nm 3- 10 Uhr.

Casino - Theater
Lothringer Sttage 37. Täglich 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Schwant in 4 Mtcn v. Oskar Blumen -

thal und Gustav Kadelburg .
vorher erstklassiger bunter Teil .

Sonntag 3' / , Uhr : Familie Kllakert .

fEjj
m

Alt - Hoablt 47/4 » .
Sonntag , bot 9. Aprll 1911 :

Maria Stuart .
Kassenerössn . S- / , Uhr . Ans . 7' / , Uhr .

Nach der Borjtelluug :

- - - - - Tanz , - - - - -

HGPffl
Die drei sensationelle » Novitäten :

Die Bar - Schwester
Ansang 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Trianori - Ttieater .
Abend » 8 Uhr :

Hippolyten Abenteuer .

Freitag , den 7. April 1911 ,
abend » 7- / , Uhr :

iutomobil -
Heberholungs -

rennen in d. Luft
Die gröhte Attraktion der

Jetztzeit
anSgcsährt von La belle Goorgwa
und ihrem Partner , v' / , Uhr :

| l. gr . Eoup d. Schmugglkr
Vorher : Daö gr . Pragramm .
Anftreteu sämtlicher neuen

Spezialitäten .

Konigsiadl - Kasino .
Holzmarktstr . 73.

NeoJLe » Orsetio « Musikal . AM. Ken !
SV * b ' ietor Ritter " TPO

Neu ! Gräfin Emiida Tlrotta . Neul
Adolf Hollfinder , Denifchl ersLJmprov .
De » VOrMters TUehterletn

LieocrsPiei von O. Richter .
Um 8 Uhr : vor Weltm . iiter - Boier .

Karl Haverland -
pr«

Ansang Thoefce Kommandanten -
8 Uhr . IllcOvcf . stratze 77/79 .

es Dageivestne uiird

üdertroffe » vom diesjährig.
Apnl' ProgrWm.

Valballa - Ikealer . !
Ros - nth . Tor . » NcindergSw . 2V 1

Allab - ndNch «' / . Uhr : I

kravo ! va tape ! '
Rpril - Ginlagen .

Sonntagnachm . 31/, Uhr :
Cnoere Don Juans .

Kleine Preise .

Relchshalien - Theater .

Stelliner Sänger.
Britton ol »

Mieze

Im Hosenrock

Ansang

Vocheniags
H Uhr

Sonntags
* Uhr .

Voigt - Theatei *
Aesundbruimen , Badstratze 58.

Freitag , den 7. April :

Der Meiueidbaner .
Bolksstack m» Gesang in 3 Akte »
( 7 Bilde : ») von Ludwig Anzengruper .

Kcsseneiöfsnung 7, Ansang 8 Uhr .

Atossks Tksstsr .
Direktion : stöbert 31».

Berlin N. , Brunnenstrage Iß .
Zum letztenmal :

Ii e n o i * e
oder : Di « GrabeSbraut .

Ansang S' l , Uhr. BorzugSkarten gllltig .
Sonnabend : Grosser Lustspiel -

abend . _ _

Brauerei Friedrichshain1
Am KönlgSior .

Größter Konzertsaal Berlins .

Heute , Freitag :

öperetteMWateteä '

Johann Strauß
Ivo »

ans Wien
mit feiner vollständigen Kapelle .

Anfang 8 Uhr .
i Entree 50 Pf . Rcsera . PI . 75M 1

Für den Inhalt der Jnierate
nbrrutmm : die iXedakttou dem

Publikum gegenüber keinerlei
l Berantwareonq .



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zuldsslg 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
S Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

ZkreditHaus Moabit , Turmstrabe SS.
Ecke Waldstrabc , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
Zahlung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kaus
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kaus
gröbererWohnungseinrichwng Teppich
oder Regulator . 22RK

Federbetten . Stand 11,00 , grobe
16,00 , neue AuZsteuerbettcn , Aus -
steuenväsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , grobe Auswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus , Küstrincr -
platz 7. 2200K »

Ttorwortsteser erbailen sünj
Prozent Eprarabatt . selbst bei Ge -
legenheitSkäusen . Tcppich - ThomaS .

Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert .

_
Gardinen . Restbestände , bis drei

Fenster , statt 5 — 3, statt ö — 5,
statt 12 — 8.

Steppdecken . Similiseide , 3,65
auswärts . _

Portiere « mit Sticksehlern , spolt -
billig .

Sosastoffrefte , echter Moquett -
Plüsch - Bezug IS, —.

Teppich - ThomaS . Oranien -
ftrabe 160, Oranienplatz ; Rosen -
talerstrabe 54. 2- 103K'

Trehrollen , Molkcreigcräte , Wiege -
schalen . Krigar u. Jössen . Watzmann -
strabc 2S. Täglich Verkäuse . 241 7K*

Tcbpictie ! ( seblerbaite ) in allen
Gröben , sast stir die Hälfte deS Wertes
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Babnboi Vörie . ( Leser deS
« Vorwärts ' erhalten S Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! •

Gasfronen obne Anzabiung ,
wöchentlich l,00 , Riesenlagcr Louis
BöttScr (selbst ) , Betriebsleitung Bor -
hagenerstrabe zweiunddreihig ( Hoch-
bahn , Strabenbahn : Warschauer -
strotze ) . Filiale : Rixdors , Kaiser -
griedrichftrabe 247 .

_
228611 *

�
Glossen zu Dves tSuvotS und

Sigismund Laeroix ' . Die wahre Ke -
statt des Christentums ' , von August
Bebel . Preis 75 Ps. , billige Ausgabe
30 Pf . Expedition Lmdenstratze 63,
Laden . _

• Tie Grundbegriffe der Wirt -
schastslehre . Eine populäre Einsüh -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Ps. Expedition Vorwärts , Lindew
stratze 63. _

Hermannplnh 6. Psandleih -
bauS . Staunendbillige Jackettanzügc .
Gcbrockanzüge . Herrenpaletots .
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
verkaus . Wäscheoerkaus . Tcppich -
verknus . Gardnienverkaus . Stepp -
decken Plülchtiichdccken . Riesenans -
wähl Schmucksachen. Taledenubren .
Wandubren . Vorteilhaste Einkaufs -
quelle . PsandlcibhauS Hermannplad .
Auch Sonntags geöffnet . _ f20 »

Ltttauers Räbmaichinen ohne An -
zahliing . gebrauchte spotibilligl Ska -
litzerftratze 39, Varschauernrake 67. *

Gastroucn , dreiffammig 4,50 ,
Lronzckronen 7,50 , GaSzuglamPen
7,00 , GaSlvren 1,40 , GaSwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kronen¬
lager Grohe Frankfurterstratze 32 ;
Filiale Ravenöstratze 6.

_
1301R *

Radsahrerfarten . Wir empfehlen
den Freunden deS Radsports : Mittel -
bachS Karte für Rad - und Motor -
sahrer von Berlin und weiterer Um-

gebung , aus Leinen gezogen Preis
1,80 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Molorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,60 M. Expedition
des . Vorwärts ' , Lindenstratze 69,
Laden . _

*

Herrenanzüge ,
bochvornchme , auS feinsten llüafe.
stoffen , deren Matzpreis biS 70,00 .
verkaufen 16— 36,00 . Herrenhosen
spottbillig . Täglich , diesen Sonntag
geöffnet . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstratze 63, 1. Firmabcachtung . ♦

Teppiche ( Farbensebier ) , Stepp¬
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll
bettdecken , Uebergardincn , Sofa .
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerboff , Grotze Franksunentratzc 3.
Fwrcingang . VorwärtSleiern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K *

Gardinen : GardincnbauS Bern -
hard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardinensabrik . 2347K '

Portieren i Gatdinenhaus Bern -
hard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardinensabrik .

Tüllbettdecken : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardinensabrik .

Teppiche , Gardinenhaus Bern -
hard Schwartz , Wallstratze 13 — Gar¬
dinensabrik . _

Mädchenmäntel .
Lodencapes Einzelverkauf zu Engros -
preisen , auch Matzanferttgung . Hirsch ,
Neue Königstratze 58 I. 2436K *

Vorjährige sowie zurückgesetzte
errenanzüge und Paletots , teilweise

äuS besten Matzstoffen IS— 40 Mark .
Abonnementshaus , Jägerstratze 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5— 12
Mark . Verleihung von Aesellschasls -
anzögen jeder Art . Abonnementshaus
Jägerstratze 11. Bitte genau HauS -
nummcr beachten I 2424K *

Teppiche . Portieren . Tüllstores ,
Gardinen , Steppdecken , Läuscrstoffe ,
Tischdecken , Dioandecken , spottbillige
Riesenposten . PolSdamcrstratze 103,
TeppichhauS Conrad Fischer. Vor -
wärtsleser Extrarabatt . _

2301K '

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kchrockauzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sät korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , au § Pfandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Miüackstratze 14. _

'

Similiseidcne Steppdecken 4,15
( Seidenersatz ) . WollatlaS - SIeppdecken
8,50 , grobe Schlafdecken , grausarbig ,
1,10 , Normal - Schlasdccken 1,65 . In -
ventur - Zlusnahmcpreise . TeppichhauS
Emil Lesevre . Oranienftratze 158. *

Jnventur - RäumungSPreise nur
kurze Zeit . Extraliste gratis und
sranto . TeppichhauS Emil Lesevre .
Oranienstratze 158. 1338K >

Salonkroue , drciflammig . 12 bis
30,00 , Speisezimmer 10 —40,00 , Wohn -
zimmer , Perlampeln zu halben
Preisen verkäuflich . Fabrikgebäude
Kaiscrstraße 11/12 . Sonntags ge-
öffnet . _

2423K *

Teppiche . Gardinen , Stores ,
Portieren in allen Preislagen . Vor -
wärtsleser 6 Prozent Rabatt . Schulz ,
WeinbergSweg 10 I. Kein Laden . *

Monatsgarderobe , Paletots von
6. 00 an , Jackettanzüge von 10. 00 an .
Gehrockanzüge . Hosen 2,50 an , sür
jede Person passend . Uhren , Kitten ,
Ringe , nur in der Prinzcn - Psand -
leihe , Prinzenstratze 34. Fahrgeld
wird vergütet . _

244811 *

Schaukelbadewanne verkaust Luick-
hardt , Stargarderslratze 4. 1007b

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemätze Bewirtschaftung des bäuZ -
lichen Zier - , Gemüse- � und Obst -
gartens von Max HeSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text¬
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts . Lindenstr . 63.

Ohne Swzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp -
decken , Tischdecken , Bettbczüge ,
Portteren , Uhren , GaSkrotien . Weber ,
Prenzlaucrstrabe 25. Besuch eventuell
Postkarte . 2240K

Radfahrer ! Keine Lustpumpe
mehr nötig , kein Flicken der Lust -
schläuchc , Permanit dichtet , 1 Mark ,
Prospekt gratis . Lamann . Berlin ,
Stralsundersttatze 35. 1133b *

Kinderwagen , Kleiderschützer
gratis . Fahrstühle , Kinderbetten .
Billigstes Spezialgeschäst Weitzen -
burgcrstratze 3, Kottbuserdamm 30. *

BelcuchtunaShauS k
lampen 7. 50, GaSzweilochkocher 3,:
Wallnertheaterstratze 32. 1132b

Neue Federbetten 4,00 an. Ver -
miclungSbetten , Daunenbetten , Braut «
betten spottbillig . Extr . i an gebot l
Plüschvorticren . Plüsch Ii ichdecken,
Steppdecken , Prachtteppichc , Frei -
schwingcr . Herrengarderobe . Staunen -
erregend fabelbast niedrige Preise .
Llnnoncenvorzeiger vergüte Fahrgeld .
Leihhaus Ostend ( Ringbahnliof ) .
Frankfurter Allee 11. 2456K '

Jackettanzüge , Smotinganzüge ,
Ulster , Kinderanzüge iksw. billig�

. . . . .55. 54/6 *Zorndorserstratze

Geschäftsverkäufe .

Parteilokal krankbeltSwegen für
jeden Preis verkäuflich . Näheres
Waldstratze 8. +67

Wegen anderen Unternehmens
verkaufe mcni jahrelang betiicbeiics
Seifen - und Bürstenwarcii - Gefchäst
( konkurrenzlos ) . Micke 50, —. Oskar
Kauimann , Berlin 0. , Gürielstratze 8.

Plüttgeschäft zu verkanten . Nähe -
res Vorwärtsausgabe . Charlotten -
bürg . Scscnheimerftratze 1. +6l

Milchgeschäft zu verlausen .
Näheres . VorwärtS ' auSgabe , Cbar -
lottenbnrg , Sesenheimerstrabe l . +6l

Möbel ,

Teilzahlung , Möbclelnrichtting ,
Stube und Küche lö Mark . Ver -
liehen aewcicne Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kastanienallee 43. 2151K *

Kücheneinrichtung , sast neu ,
38 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
PliiichsosaS . vorjährige Muster , sehr
billig . Muschclschränke , echt nutz -
bäum furniert . 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Grotze Frankfurter -
stratze 9. _ 2327Ä *

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehscld , Badstratze 49.

Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21,00 . — Engltsche .
nagelneu 25,00 . Rehseid , Bad¬
stratze 43. L244K *

Kleiderichränke . Muscheiaussatz .
nutzbaumarttg 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld . Badststratze 49.

vollständigeGinrichtnng .
Stube , nagelneu 120,00 .
Badstratze 43.

sür
Rehseld .

Kücheneil , richtung komplett 45,00 .
Rehseld , Badstratze 49.

Plüschsosas ,
33,00 . Rehseld ,

nagelneu , modern
Badstratze 43.

Möbel - Lechncr . Brunnenstratze 7,
am Rosenthalcr Tor , Wohnungsein -
richtungcn aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwaHi . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Emzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ucber .
cinkmist . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kaus 5 Mark gutgclchrieben . *

Ottostraste 2. nahe der Turm -
stratze , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über¬
nehme , zu autzergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung niil nur geringem Aus¬
schlag . Bei grötzerer Anzabiung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kauszwang erbeten . I . Kirflcin . *

svtävelnuqcboi ! Solas , Gami -
iuren , Kleiderspinde . Verttkos . Büjetts ,
Schrcibttsche , Spiegel , Bettstellen ,
Küchcnmöbel , PianinoS , ganze Ein -
richtungcn Ivottbilltg . grotze Ge-
legenbeit , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbeliveicherei Neue Königftr . 5/6 .
Fabritgebäude , sonntags geöftnet
Teilzahlung gestattet . _ 240/10 *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzabiung geben Wirtichasien und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äutzerster Preisnotierung ; auch Waren
aller Slrt . Der ganze Osten kaust
bei uns . Krelschmann u Co. , Koppen -
stratze 4, Schlcsischcr Bahnhof 135IK

Schränke , Vertiko , Bettitellen ,
Tische , Küchrn tc. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 26.

Auf Teilzahlung tomvlelte Wob -
nungseinrichlungen in cmsacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
lielert bei billigen Pressen unter
kulanten Bcdiiigungen Tischlermeister
Nolle , Zionskirchftratze 33. Kein
Warenabzahlungsgeschäst . Ständiges
Lager kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel . 1056b *

Möbek - Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verkauft Möbel - Magazin Cohn ,
Grotze Frantsui terswatze 58. 22l6K *

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkaus in der Möbel ,
Polsterwarcn - Fabrii Max Neumann
Oranienstratze 202. Teilzahlung ge-
stallet . VorwärlSIeser 3 Prozent . _

*
~

Möbeltiändlung
~

Mariannen -
stratze 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . VorwärtSleser 3 Prozent
Rabatt . 232lK *

Ghaiselongne . 21,25 Mark . Piüich -
sosa, Umbausosa billig . Polstermöbel -
sabrik , Palijadenstratze 47, Fabrik -
gebäude . S32LK *

Möbelfabrik , seit 1880 be-
stcheud , Gneisenaustratze 15, nabe
dem Hallcschcn Tore , liescrt Einriq -
tungen von 150, — bis 10000 Mark .
Tcilzablung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Klcidcrspindc , Vertiko 20.
Bettstellen mit Federmatratzc 24,
beffere mit Patcntmattatze 23, Speise -
tische 6, Schreibtische mit Aussatz 33.
Umbauten , Nutzbanmbüsctte 110,
Bücherschränke 50. Nutzbaum - Nacht -
tische 14. englische Schränke 35, Stand -
uhren 60, komplette Schlafzimmer 180,
eichene Speisezimmer 350, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an ,
Garniiiiren und SosaS aus eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Llescrung und
Ausbewahrung . Sonntags geöffnet .
Auf Hausnummer 15 achten . 221 5K *

Berkänfitch i ( Händler verbeten !)
Elegantes Plüschsv/a , Umbau . 2 eng -
tische Bettstellen , Ankleideschrank ,
Spiegelwasch toilette , Ausziehltsch ,
Kleiderschrank , Vertiko , Chaiselongue ,
Trumeau , Gaskrone . Königsbcrger
Stratze 11, vorn I rechts , bei Fischer .

Teppich - Leo , Wöhlerlstratze 20, nahe
Chauisecstratzc . Zum Um. ,ug kolossal
billiger Vir kaus von Teppichen , Gar -
dmcn , Stores , Portieren , Tischdecken ,
Steppdecken . _

2401K
_

verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Aür den Lnferatenteilverantw . : TH. Gl » cke , Berlin . Drucku - Verlag : BouvärtS Buchdruckerei ». BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SÄl .

Umzugshalber verkansc wegen
Platzmangels zu bedeutend herab -
gesetzten Preisen : Säulentrumcau
mit geschliffenem Spiegel 30, —,
Muschellleiderschrank , Muschelvcrtiko
30, —, Ausziehtisch 15, —, englische
Bettstelle mit Mattatze und ReUkiffen
45, —, Waschtoilette mit Marmorplatte
26, —, Chaiselongue mit sarbiger Decke
22, —, modernes Sofa 45, — , eng¬
lischer Ankleideschrank 55, —, mit ge¬
schliffenem Spiegel 65, — , moderne ,
farbige Küchen 55 . — an. Auf¬
bewahrung und Trausport frei .
Früher Dresdencrstratze 107 —103 , jetzt
Tresdenerstratze 38 , Möbelspeicher ,
1 Treppe . 209/18

Kein Brautpaar versäume vor
festem Möbclkauf meine Fabrikläger
in gediegenen bürgerlichen ÄohnungS -
eimichiungen zu besichtigen : kon-
kurrcuzslos billig sind meine Preise ,
unerreicht groß meine Auswahl !
Möbelsabrik M. Htrschowitz , Slalitzer -
stratze 25, an der Hochbahn . 49/13 *

Verwalter verkaust Nutzbaum -
wirtschast mit modernen Küchen -
möbeln , Teppich . Bilder , Küchen -
geschirr , Krone 220, — , nur Privat¬
leuten . Rutzbaumbüselt , Bücher -
schrank . Weinmeisterstratze Id — 2.

_
" Prachtvolles Eichenweilezimmer ,
grotzes Nutzbaumbüsett . Sosaumbau ,
Vierzugtisch , Schreibtisch. Satmichlas -
zimmer , wie neu , spottbillig . Nauuyn -
stratze 52 I ( Oranienplatz ) . 11366

Bilder .

Fertiggerahmte Bilder . lose
Blätter , Oelgcmälde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie beute am billig -
sten direkt in der Fabrik bei Bilder -
Bogdan . Berlin . Weinmeisterstratze 2.
Verlangen Sie nach dem Einkaus
5 Prozent . 2380K

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzt . 35, —, Holz . Blumen -
stratze 36b 2I08K *

Elegantes , sehlerfreies Dürkopp -
rad , 23,00 . StralsunderstratzeNI , Fisch -
xeschäst . _ _ 11336

Freila « frod und Damenrad , Spott -
preis . Krau » , Andreasstratze 54.

. �usik .

Piantnos . einige wenig gebrauchte ,
sosort billig abzugeben . Hospianosabrik
Manthey , PotSdainerstratze 27 K.

_
»

Pianino . Hohes , kreuzsaitig , 115, —,
( Teilzahlung ) . Zauder . Turmsttatze 8, L

Verschiedenes .

EtSbolz , Komiker , Ostern frei .
KroviuSstratze 6. 1094b *

LewandowSty »Gesellschaft Wiclcs .
stratze 31. +67 *

Komiker ( auch autzerhalb ) Schwartz ,
Köpcnickcrstratze 147. 1114b *

Knnststopferei von Frau Kokosky
Schlachtcnsee , Kurslrotze 8 III .

Patentanwalt Müller , Güschincr -
stratze 81. 2433K *

Patentanwalt Wessel , Güschincr -
sttgtze 94a .

Plarinnbsälle , Gramm 4,70 .
zabngebisse , Silber , Altgold kaust
Slümcl , Auguilsträtze >3. III . +57 *

Zahngebtffe , Zahn bis 80 Pfennig ,
Soldsachen , Psandschcinc höchstzahlcnd ,
Kohn . Neue Königstratze 76. 203/15 *

Plattna , alte Goldsachcn . Bruch
gold . Silber . Doublöabfälle . Tressen ,
Gebiffe . Kebrgold . Goldwatten , Gold -
gummts , Staniolabfälle , sämtliche
gold - und silberhaltigen Absälle
kaust Broh , Koldschmclze , Köpe -
nickeritratze 23. Telephon IV , 6958 .

Englischen Unterricht ( Einzel
stunden und im Zirkel ) sür Anjängcr
und Fortgeschrittene . Frau G.
Swienty , Charloltenburg , Stuttgarter -
Platz 3, Gartenhaus III . L235K *

Handwerker - , Werkmeister - , For -
mermcister - , Polierkurse , Techniker -
iurse ( TaaeS - , Abendkurse ) . Honorar
mätzig . ( Monatsraten . ) Sprechzeit :
7— 9 abends , Mittwoch , Sonnabend
ausgenommen , Sonntags 3 —1 .
Küper . Ingenieur . Birkenstratze 15. *

Festdichtungen . Lehser , Grotze
Franksurterstratze 67.

_
2400 ft *

Platinabsätle . Silberallsällc , Rück¬
stände . Zabiigebisie , Quecksilber , Me -
talle bochslzablcnd . Goldschmelze
Niepcr . Kövcnicker +tratze LOa ( gegen -
über Manteuffelstratze ) . _

2335K

Schriftliche Arbeiten — auch
wissenichaslliche — scrtigt Klütz , Zlix -
dorj , Bcrgstratze 154. +26

Vermietungen .
�Vohnunxen .

Eharlottcnburg . Kirchplatz 6,
Gartenhaus , 2 zweifenstrige Zimmer .
Bad . grotze Kammer . Zubehör , sofort
oder später , Monat 40 Mark . 1031b *

Buttmanustraste 15 schöne Woh¬
nungen , 2 Stuben und 1 Stube und
Küche von 21 bis 29 Mark sofort und

Mai zu vermieten . MM1
Wirt .

Näheres beim
S437K *

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten bei Scheer . Rixdors , Kaiser -
Friedrichstratze 237. +26

Mietsgesucbe .
Junger Mann sucht zum 15. April

mobüerte Schiasstelle , Nahe Kottbufer
Tor . PreiSofferten bis Sonntag
unter K- 66, Postamt 26. +101

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Zignrrrn - Reisender

Koelpin , Admiralstratze 9.
verlangt .

11376

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmustern und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos . Theune u. Co. ,
Berlin SW. 48, Friedrichstr . 243.

Geldschrank - Schloffer , selbstän -
dlge , tüchtige , Geldschrantbauer ver -
langt Lindener . Gollnowfttatze 43. *

Steininet ! � aus Baumilämme ver -
langt Gustav Wegener am Rummels -
burger Friedhof .

_ _ _ _ _ _

*

Zeitungsfrauen milHilfe verlangt
sofort Wienerstratze 1 —6 , . Berliner
Tageblatt ' . 54/4

Lehrfräulein sucht Richard Gott -
schall , Zieinickendoi +ersttatze 28. 1134b

Zeituiigsfraiieii sosort verlangt
Tnuenzienstratze 2. _ 53, : 10*

Slrbeitertniien zum sortieren
von Papierabsällen , AnfangSlohn
10,00 Mark , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimet , Mühlenstratze 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 50 Ps . die Zeile .

gewandter Redner , bisher als Ar -
bettersekretär und Berichterstatter
tätig , wünscht sich persönlicher Ver -
hällnisse halber zu verändern . Am
liebsten al » Benchterikalter oder Lokal -
redakteur an kleinerer Palteizetlung .
Offerten unter V. 2 erbeten an die
Hauptexpedition des . Vorwärts ' . *

sshnstbanmschmuckflibnk
sucht

Werksiihrer ,
der mit Girlandenmaschwen und
Lamettadekorationen besonders ver -
traut ist. Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter . Washington 333 *
all die Aniioiiceu - Expedition
Lduarä Braun , Wien I ,
Roteuturmstraste S. _ 27m
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am 10 . April zu vollziehende Ersahwahl eines Abgeordneten zum Reichstage .
Si - idlb «. 83. Waylbez . 1. Adalbertsir . 18 - 23 u. 67 —85 , DeNjanieir

Ufer von Adalbcrtstratze biS Marianneimser ( w biS Ende ) , Mariannen�

platz l —6. Marianiicnstt - . 1, Naunynstr . 32 —33 u. 59 —60 , Waldemar

ftratze 23 u. 47 —71 ( 3371) .
Wahllokal : Adalbertstr . 21 bei Wollschlager . Part .

Ztadtbez . 34. Wahlbez . 2. Naunynstr . 20 —31 u. 61 —72 ( 20S6) .
Wahllokal : Graumanns Festsäle , Naunynstr . 27.

Wahlbez . 3. Mariannenstr . 2 —7 u. 47 —50 , Naunynstr . 16 —19 u.
73 —90 ( 2097) .

Wahllokal - 7. Realschule , Mariannenstr . 47, Turnhalle .

Stadtbez . 85. Wahlbez . 4. Heinrichplatz , Mariannenstr . 7a —11 u.
43 —46 , Oranienstr . 2 —23a u. 184 —205 , skalitzer Str . 121 ( 3070) .

Wahllokal : Luisenstädt . Kasino , Oranienstr . 180, Tunnel .

Stadtbez . 86 und Telle von 61. Wahlbez . 5. Adalbertstr . 1 —12 u.
» 1 —100 , Dresdener Str . 1 —5 , Oranienstr . 176 —183 ( 1849) .

Wahllokal : Luisenstädt . Kasino , Oranienstr . 180, Part .

Wahlbez . 6. Adalbertstr . 13 —17 u. 86 —90 , Oranienstr . 24 —30 und
vom Stadtbez . 81 : Oranienstr . 31 — 41 u. 166 — 175 ( 1741) .

Wahllokal : Oranienstr . 173 bei W i d l ö s , Saal linlS .

Stadtbez . 88 und Teile von 87. Wahlbez . 7. Kottbuser Str . 1 —7 ,
10, 11 u. 16 —28 , Reicheirberger Str . 15— 25 u. 166 —171 und vom Stadt¬
bezirk 87 : «ritzer Str . 25, Kottbuser Str . 12 u. 13 ( 2699) .

Wahllokal : Kottbuser Str . 19 bei D u b i e l.

Stadtbez . 89. Wahlbez . 8. Hochbahnhos Kottbuser Tor , Manteustel -
strasze 44, Mariannenstr . 12 u. 42. Oranienstr . 206 u. 207, Reichenberger
Straße 172 —173 , Skalitzer Str . 14 —35 u. 103 —136 (exkl. 121 ( 3449) .

Wahllokal : Schumachers Festsäle , Skalitzer Str . 126.

Stadtbez . 90. Wabwez . 9. Kottbuser Str . 14 u. 15. Kottbuser User 45.
Mariannenstr . 13 —37 , Reichenberger Str . 26 —30 u. 165 ( 1866) .

Wahllokal : Theater - Restaurant , Ausg . links , Reichenberger Str . 34.

Wahwez . 10. Mariannenstr . 38 —41 , Reichenberger Str . 31 —38 u.
153 - 164 ( 1916) .

Wahllokal : Thealcr - Restaurant , Ausg . rechts , Reichenberger Str . 34.

Stadtbez . 91. Wahlbez . 11. Manteuffelstr . 45 —56 «. 73 —83 , Reichen -
berger Str . 39 - 42 u. 149 - 152 ( 1820) .

Wahllokal : Manteuffelstr . 37 bei P annecke .

Wahwez . 12. Rcich - nbcraer Str . 43 —52 U. 139 —148 ( 1939) .
Wahllokal : 50. /63 . Gemein beschule , Reichenberger Str . 44/45 ,

Turnhalle .
Stadtbez . 92. Wahwez . 13. Kottbuser Ufer 81 —44 » , Manteussel .

straffe 57 - 72 ( 2699) .
Wahllokal : Kottbuser User 32 bei H u b e r.

Stadtbez . 93. Wahlbez . 14. Kottbuser User 29 u. 30, Lausitz «: Str . 16
biS 38, Reichenberger Str . 53 —54 u. 137 —138 ( 1875) .

Wahllokal : Lausitzer Str . 37 bei Joerß -

Wahwez . 15. Laufitzer Str . 7 —15 u. 39 —46 ( 1850) .
Wahllokal : Reichenberger Str . 138 bei K a r r a S.

Sadtbez . 94. Wahlbez . 16. Lausitzer Str . 1 —6 u. 47 —52 , Manteuffel
straße 84. Skalitzer Str . 36 —40 u. 46 —46». Wiener Str . 1 —15 u. 63 —69

Wahllkal : R e u m a n n S Festsäle , Laufitzer Str . 3.

Stadtbez . 95. Wahlbez . 17. Hochbahnhos . Oranienstraße ' . Manteussel
straffe 34 - 43 und 85 —98 , Naunynstr . 1 und 91, Oranienstr . 1, Skalitzer
Str . 41 —45 und 97 —107 ( 2627) .

Wahllokal : Muhs Festsäle . Manteuffelstr . 95.

Stadtbez . 96. Wahlbez . 18. Lausitzer Platz 1 —6 und 14 —18. Manteuffel .
ftraße 32 —33 und 99 —100 , Pücklerstr . 27, Skalitzer Str . 96, Waldemar

Pratze 2 —8 und 71 —73 ( 1572) .
Wahllokal : Restaurant Süd - Ost , Waldemarstr . 75.

Stadtbez . 97. Wahlbez . 19. Mariannenplatz 6 » —9a, Mariannenstr . 51
blt 53, Naunynstr 2 — 15, Waldemarstr . 62 — 63 » ( 2297) .

Wahllokal : Naunynstr . 6 bei Wollenberg .

Wahlbez . 20. Mariannenplatz 9b —17. MuSkauer Str . 80, Waldemar
ftratze 10 - 22 und 64 - 70 ( 2435) .

Wahllokal : Waldemarstr . 22 bei S e i f s e r t.

Stadtbez . 98. Wahlbez . 21. Manteuffelstr . 20 —23 , 28 —31 lttld 101 —111 ,
MuSkauer St . 16 und 41 ( 2208) .

Wahllokal ; Manteuffelstr . 107 bei L o r e n

Wahlbez . 23. Manteuffelstr . 24 und 25, MuSkauer Str . 17 —28 und 31
bis 40 ( 2236) .

Wahllokal : MuSkauer Str . 33 bei S ch o l z.

Stadtbez . 99. Wahlbez . 23. Köpenicker Str . 21 —29 und 143 —158 .
Mariannenplatz 27 —28 , Mariannenuser . Wrangelstr . 134 —137 ( 2507) .

Wahllokal : Waldhau » Immergrün , Köpenicker Str . 158.

Wahlbez . 24. Manteuffelstr . 17, Mariannenplatz 18 —26 , MuSkauer
®tr . 29, Wrangelstr . 1 —15 und 122 —133 ' ( 2531) .

Wahllokal : 80. Gem. - Schule Wrangelstr . 128, Turnhalle .

Stadtbez . 100. Wahlbez . 25. Köpenicker Str . 18 —20 » und 159 —164 ,
Iianteuffelstr . 1 —6 und 121 —130 ( 2059) .

Wahllokal : Restaurant Zum lieben Paul , Köpenicker Str . 161.

Wahwez . 26. Manteuffelstr . 7 —16 , 13 - 19 und 112 —120 , Wrangelstr .
16 - 18 u. 121 ( 1967) .

Wahllokal . - - NotvackS Festsäle , Manteuffelstr . 9.

Stadtbez 101. Wahlbez . 27. Brommystratze . Westseite von Köpenicker
Stratze bis zur Spree . Eisenbahnstr . 24 und 25. Köpenicker Str . 16 —17 und
« Md 165 —172 , Pücklerstr . 1 —6 und 45 —51 ( 1961) .

Wahllokal : Pücklerstr . 50 bei W o l t e r.

Wahlbez . 28. Pücklerstr . 7 —15 und 38 —54 ( 2053) .
Wahllokal : Pücklerstr . 10 bei lkintzel .

Stadtbez . 102. Wahlbez . 29. MuSkauer Str . 12 —15 und 42 —47 ,
Pücklerstr . 16 —26 und 28 —37 , Waldemarstr . 1, Wrangelstr . 19 —22 und
113 - 120 ( 2770) .

Wahllokal : Wrangelstr . 21 bei Weißer .

Stadtbez . 103. Wahlbez . 30. Eisenbahnstr . 1 —14 und 36b —48, Lausitzer
Platz 12 —13 , MuSkauer Str . 9 —11 und 48 - 49 . Wrangelstr . 23 —21 und
111 —112 ( 1927) .

Wahllokal : Eisenbahnstr . 9 bei Z e ch.

Wahlbez . 31. Eisenbahnstr . 15 —23 u. 26 —36 » ( 1998 )
Wahllokal : Eisenbahnstr . 20 bei K r o k e r.

Stadtbez . 104. Wahlbez . 32. Lausitzerplatz 7 —11 , MuSkauer Sft . 1 —8
und 50 —55 , Skalitzer Str . 84 —95 » , Wrangelstr . 25 —38 u. 100 —110 , Zeug
hosstr . 11 - 23 ( 3018) .

Wahllokal : Wrangelstr . 105 bei Kurth .

Stadtbez . 105. Wahlbez . 33. Bevernstratze , Brommhstraßr Ostseite von
Köpenicker Stratze bis zur «pree , Gröbenuser 5— 9, Köpenicker Str . 1 —15 ,
Oberbaumstr . 7, Psuelstrahe ( 2425) .

Wahllokai : >14 /122 . Gem. - Schule , Köpenicker Str . 2, Turnholl «.
Wahlbez . 34. Köpenicker Str . 187 —195 , Skalitzer Str . 73 — 83, Wrangel¬

straße 97 —99 , Kaserne dcS 1. Bataillons des III . Garde - RegimcntS z. F.

Wahllokal : Kafino - Restauram , Köpenicker Str . l .

W ohlbez . 35. Köpenicker Str . 173 —186 , Zeughofftr . 1 —10 und 24 —26 ,
Kaserne des 2. und 3. Bataillons des III . Garde . Regiments z. F. ( 2602) .

Wahllokal : Restaurant Hohenzollern . Köpenicker Str . 174.

Stadtbez . 106. Wahwez . 36. Falckensteinstr . 1 —7 und 39 —49 , Gröben -
rcker 1 —4 . Oberbaumstr . 1 —6 und 8 —12 , Schle fische Str . 1 —9 und 39 —46 ,
Wrangelstr . 85 ( 3180) .

Wahllokal : Gröbenufer 1 bei Peter .

Wahlbez . 37. Falckensteinstr . 8 —11 und 35 —33 , Oppelner Str . 8 —9
und 38 —39 . Gorauer Str . 1 und 31, Wrangelstt . 42 —51 . 81 —34 und 86
dt » 89 ( 2727) .

Wahllokal : 54. Gem. - Schule , Schlesische Str . 4, Aula .
Wahwez . 38. Hochbahnbos „ Am Schlesischen Tor ' , Oppelner Str . 1 —7

U» d 40 —49 , Skalitzer $tv . 63 —72 , Wrangelstr . 40 —41 und 90 —96 ( 2612) .
Wahllokal : Hochbahnrestaurant . SchlefischeS Tor . i

Stadtbez . 107� . Wahwez . 39. Cuvrhstr . 17 —18 U. 10 —41 , Wränge !
stratze 55 - 66 und 68 —80 ( 2623) .

Wahllokal : Wrangelstr . 61 bei S ch l e y.
Wahwez . 40. Cuvrystr . 30 —33 , Görlitzer Str . 31 —40 . Görlitzeruser 7

bis 16 und 27 —31 , Heckmannuser 10, Platz H, Wrangelstr . 66 » und 67
( 2680) .

Wahllokal : 170. /251 . Gem. >SchuIe , Görlitzeruser 15, Turnhalle .

Wahlbez . 41. Cuvrystr . 19 —29 und 34 —39 , Görlitzer Str . 41 —44
( 2791) .

Wahllokal : Restaurant . Sängerheim ' , Görlitzer Str . 44.

Stadtbez . 107S . Wahwez . 42. Cuvrystr . 1 —7 und 50 - 52 , Schlesische
Stratze 10 - 15 und 26 —38 ( 2495) .

Wahllokal : Haase - AuSschant , Schiefische Str . 28.

Wahlbez . 43. Cuvrystr . 8 —16 und 42 —49 , Görlitzeruser 1, Schlefische
Stratze 16 —22 ( 2983) .

Wahllokal : Schlesische Str . 16 bei M e r km an n.

Wahlbez . 44. Cuvryuser , Görlitzeruser 2 —6 und 32 —38 , Heckmann -
user 1 —9 , Lohmühleiistr 1 —6 , Schlesische Slr . 23 —25 » , Vor dem Schlesischen
Tor , Schleus enuser ( 2642) . -

Wahllokal : Restaurant . Zur Klause ' , Görlitzeruser 34.

Stadtbez . 108A . Wahlbez . 45. Görlitzer Str . 59 —61 , Sorauer Str . 2
biS 16. 18 - 30 ( 3133) .

Wahllokal : Sorauer Str . 22 bei Seiler .

Wahlbez . 46. Oppelner Str . 10 —22 und 25 —37 ( 2674) .
Wahllokal : Oppelner Str . 13 bei Z e i d l e r.

Stadtbez . 10S & Wahlbez . 47. Falckensteinstr . 12 —20 U. 28 —34 ( 1945) .
Wahllokal : 177 . ,191. Gem- Schule , Görlitzer Str . 51. Turnhalle .

Wahlbez . 48. Falckensteinstr . 21 - 27 . Görlitzer Str . 45 —53 , Oppelner
Slr . 23 und 24, Sorauer Str . 17 ( 1976) .

Wahllokal : Görlitzer Str . 52 bei W a k a N.

Stadtbez . 109. Wahlbez . 49. Görlitzer Str . 6 —375 , Lübbmer Str . 30,
Skalitzer Str . 47 —61 ( 2995) .

Wahllokal : Görlitzer Str . 70 bei Werner .

Wahwez . 50. Görlitzer Str . 62, Lübbener Str . 1 —29 , Skalitzer Str . 62,
Wrangelstr . 39 ( 3029) .

Wahllokal : Lübbener , Str . 1 bei Pietsch .
Stadtbez . 110. Wahlbez . 5l . Glogauer Str . 1 u. 34. Görlitzer User 17

bis 20, Liegnitzer Str 43 , Ratiborftr . 1 und 21 . Wimer Str . 36 —39 und
41 — 58b ( 3018) .

Wahllokal : Wiener Str . 41 bei Ewald .

Wahlbez . 52. Görlitzer Eisenbahnhos , Görlitzer EisenbahnempsangS
gebäude . Görlitzer Str . 1— 28, Skalitzer Str . 46b , Spreewaldplatz , Wenden »
stratze . Wiener Slr . 16 - 21 , 24 - 33 , 33d —35 u. 59 —62 ( 2770) .

Wahllokal : Wiener Str . 20 bei G r i n I ch.

Stadtbez . III . Wahlbez . 53. Grünauer Slr . 1 —13 U. 31 —41 , Reichen »
berger Str . 127 —13 » , Wiener Str . 22 u. 23 ( 2455) .

Wahllokal : Grünauer Str . bei C i e s i e l s l i.

Wahwez . 54. Grünauer Str . 14 —30 , Kottbuser User 18 —28 , Reichen
berger Str . 55 - 63 » u. 133 - 136 ( 2551) .

Wahllokal : Grünauer Str . 16 bei J . a h r e.

Stadtbez . 112A. . Wahlbez . 55. Forsterstr . 1 - 9 BJtb 49 - 68 . vlener
Stratze 33 » ( 2120) .

Wahllokal : Reichenberger Str . 115 » bei Fri tz.

Wahlbez . 56. Forster Str . 10 —10 » u. 47 - 48 , Liegnitzer Str . IL, Rtichm .
berger Str . tl 1 —126 ( 2187) .

Wahllokal : Reichenberger Str . 119 bei W o i t s ch a ch.

Stadtbez . 112 ». Wahlbez . 57. Forster Str . 11 - 16 und 44 —46 , Lieg .
nitzer Str . 13 u. 14. Reichenberger Str . 64 — 76 ( 1957) .

Wahllokal ; Reichenberger Str . 75/76 bei Kernchea .

Wahlbez . 58. Forster Str . 17 - 13 , Kottbuser User 12 —17 » ( 1788) .
Wahllokal : Forster Str . 22 bei L a u b c r.

Stadtbez . 113A . Wahwez . 59. Kottbuser User 5 —11 , Liegnitzer Str . 15
biS 33, Reichenberger Str . 77 - 85 ( 2522) .

Wahllokal : Reichenberger Str . 81 bei H i r s e l a n d.

Wahlbez . 60. Liegnitzer Str . 1 —11 u. 34 —42 , Reichenberger Str . 105
biS 110, Wiener Str . 40 ( 2667) .

Wahllokal : Reichenberger Str . 107 bei Ratsch .

Wahwez . 113B . Wahwez . 61. Glogauer Str . 2 —33 , Kottbuser User 3
bis 4». Reichenberger Str . 86 —90 u. 93 » —104 ( 2963) .

Wahllokal : Glogauer Str . 23 bei Fischer .

Wahwez . 62. Görlitzer User 21 —26 . Kottbuser User 1 —L, Ratiborftr . 2
biS 20. Reichenberger «tr . 9t —98 ( 3190) .

Wahllokal : Reichenberger Str . 96 » bei S a u e r b a u m.

Stadtbez . 145. Wahwez . 63. Meranderstr . 8 —17 und 20 >- - Z6».
Blumenstr . 1 und 84, Dirckseiistr . 1 —15 , Holzmarktstr . 73, Kaiserstr . 26,
Magazinstr . 12 und 12», Schicklerstr . 1 —3 und 12 —13 , Stadtbahnbogen 72
bis 79. Voltairestratze von der Stadwahn bis zur Alexanderstratze , Wallner -
lheaterstr . 26 - 27 ( 2840) .

Wahllokal : Englischer Garten . Alexanderstr . 27o .

Stadtbez . 146. Wahlbez . 64. Blanlenseldestr . 1 und 15, Blumenstr . 75.
Grotze Franlsurter Str . 70, Magazinstr . 1 —11 und 13 —19 , Schilligstr . 1
biS 20 und 23 - 39 ( 2341) .

Wahllokal : Braunschweiger Hos, Schillingstr . 36.

Wahwez . 65. Kleine Frankfurter Str . l —9 und 20 —25 , Kaiserstr . 1
biS 24 und 27 —48 , Schillingstr . 21 —22 ( 2523) .

Wahllokal : 69. Gemeindeschule , Kleine Franlsurter Str . 6, Turnhalle .

Stadtbez . 147. Wablbez . 66. Blumenstr . 2 —14 » . 69 - 74 und 76 - 83 ,
Grüner Weg 1 und 2, Jfflaiidstraße , Marsiliusstr . 9 —11 , Wallnettheater
stratze 13 - 25 und 28 - 34 ( 3035) .

Wahllokal : Prachlsäie Alt - Berlin , Blumenstr . 10.

Wahwez . 67. Blumenstr . l5 — 26 und 59 —68 , Grüner Weg 8 —18 » u.
114 - 125 , MarsiliuSstr . 12 —15 , MarkuSslr . 45 —46 ( 3188) .

Wahllokal : Filiale der 12. Gemeindeschule , Blumenstr . 63», Turnhalle .

Stadtbez . 148. Wahwez . 68. Alexanderstr . 19 und 20, Holzmarktstr ,
biS 18 und 59 —72 , An der Iannowitz brücke , Bahnhos Jannowitzbrücke , An
der Michaewrücke ( Westscile ) , Sladwahnbogen 45 —71 wid vom Stadt
bezirk 3 : Alcranderstr . 1« ( 1953) .

Wahllokal : Königstadt - Kasino , Holzmarktstr . 72.

Wahlbez . 69. Holzmarktstr . 52 —58 , MarkuSstr . 64, Raupachstraße ,
Wallnertheaterstr . 1 —12 und 35 —45 ( 2186) .

Wadllokal : Wallnertheaterstr . 34 bei Jan z.

Stadtbez . 149. Wahlbez . 70. AndreaSstr . 68, Langestr . 19 —27 und 82
biS 92 ( 2197) .

Wahllokal : Langestr . 84 bei v a ch m a n n.

Wahlbez . 71. Holzmarktstr . 19 —24 und 43 —51 , Kraulstr . Lange »
stratze 1 —10 und 104 —110 , An der Michaelbrücke (Ostseite ) , Stadibahn -
bogen 28 - 44 ( 2516) .

Wahllokal : KoernerS GeselllchaslShauS , Langestr . 103.

Wahwe » . 72. Kraulstr . 20 —28 und 30a —34», Langestr . 11 —18 und 93
blS 103 ( 2423) .

Wahllokal : Langestr . 9 bei S ch e e r.

Stadtbez . 150. Wahwez . 73. Grüner Weg 14 —22 und 102 —113 , Kraut »
stratze 11 —12 . MarkuSstr . 10 - 14 . Kleine MarkuSstr . 19 - 30 ( 1828) .

Wahllokal : Grüner Weg 22 bei T h i e m.

Wahlbez . 74. Krautstr . 16 —16 » , MarkuSstr . 1 —9 und 47 —53 , Klewe
MarkuSstr . 1 - 18 ( 1817) .

Wahllokal : 155. /136 . Gemeindeschule , MarkuSstr . 49, Turnhalle .
Stadtbez . 151. Wahlbez . 75. Blumenstr . 32 und 56 —58 , Krautstr . 4

biS 5, MarkuSstr . 15 —28 und 31 - 44 ( 2860) .
Wahllokal : MarkuShos , MarkuSstr . 18.

Wahwez . 76. Blumenstr . 27 — 31 und 33 —34 und 51 » —55, Kraut »
stratze 1�- 3 » . 6 —10 , 47 —52 , 54a —55 » ( 2783) .

Wahllokal : 12 /64 . Gem - Schule , Krautstr . 49. Turnhaie .

Stadlbez . 153. Wahwez . 77. Blanlenseldestr . 2 —14 , ®t . Frank -
sutter Str . 74 - 83 , MarsiliuSstr . 1 - 8 und 16 - 25 ( 3174) .

Wahllokal : „KönigstädtischeS Kasino ' , Gr . Franlsutter Str . 76.

Wahlbez . 78. Gr . Franksuttcr Str . 49 - 69 , 71 —73 und 84 - 89 . MarluS -
stratze 30. Watzmannstr . 10 —34 ( 3392) .

Wahllokal : Franlsurter Hof , Gr . Franlsurter Str . 47.

Stadtbez . 153. Wahwez . 79. AndreaSstr . 45 und 46, Blumenstr . 42,
Gr . Franksurier Str . 90 —127 , Koppenstr . 35 und 53, Krautstr . 1, Markus -
stratze 29 ( 1770) .

Wahllokal : Zur Franlsutter Hütte , Krautstr . 1.

Stadtbez . 154. Wahlbez . 80. Elisabclhslr . 1 und 65 - 66 , Palisaden -
stratze 1 und 12/13 , Watzmannstr . 34 » —37, Weberstr . 20 —35 und 38 —49
( 2489) .

Wahllokal : B o e k e r S Festsäle , Weberstr . 17, kl. Saal .

Wahlbez . 81. Weberstr . 3 - 19 und 50 —63 ( 2528) .
Wahllokal : Weberstr . 46 bei Aurk .
Stadtbez . 155. Wahlbez . 82. Lichtenberg «: Str . 10 —11 , Palisaden -

stratze 2 —11 , 14 —29 und 88 —103 , Strausberger Str . 9 —10 und 34 —35
( 3276) .

Wahllokal : Palisadmstr . 20 bei Trunk .

Stadtbez . 156. Wahlbez . 83. Gr . Frankfurter Str . 32 - 48 , Fürsten -
walder Str . 2 —23 , Strausberger Str . 11 —33 , Weberstr . 1/2 und 64 —66
( 3346) .

Wahllokal : Gr . Frankfurter Slr . 41/42 bei Nickel .

Stadtbez . 157. Wahlbez . 84. Fnedenstr . 36 —44 und 96 —102 , LaNdS -
berger Platz . Strausberger Str . 1 und 49 —52 ( 2163) .

Wahllokal : 135 /137 . Gem. - Schule , Friedenstr . 37, Turnhalle .
Wahlbez . 85. Slrausbergcr Str . 2 —8 und 36 — 48 ( 2082) .
Wahllokal : Fortuna - Säle , Strausberger Str . 3, lt . Saal .

Stadtbez . 158. Wahlbez . 86. FttedttchSberger Str . 4 —14 und 18 —84

Wahllokal ; Friedrichsberger Str . 11 bei K a e s I e r.

Wahlbez . 87. Friedenstr . 45 —49 und 89 - 95 , Friedrichsberger Str . 1
biS 3 und 25 —27 11804) .

Wahllokal : Friedrichsberger Str . 24 bei M u S z h n S k i.

Stadtbez . 159. Wahlbez . 88. Friedrichsberger Str . 15 —17 , Fürsten «
wawer Str . 1 und 24. Palisadmstr . 30 —34 und 68 —87 ( 2405) .

Wahllokal : Lichtspiel - Thcater , Ar . Franlsurter Str . 28, ll . Saal .

Wahlbez . 89. Gr . Frankfutter Str . 19 —31 , Koppmstr . 36 — 40 O,
50 — 52, Lebuserstratze . Palisadenstr . 85 — 38 u. 66 —67 ( 2422) .

Wahllokal : Gr . Franlsutter Str . 30 bei Siegel , kl. Saal Part .
Stadtbez . 160. Wablbez . 90. Diestelmeherstratze , Fttedmstr . 50 —58

u. 83 —88 , Jnsterburger Str . 12. Löwestr . 16 u. 17. Pusenoorserstratze , Richt -
hosenstratze 1 —12 und 15 —34 , Zomdorser Str . 63 ( 3403) .

Wahllokal : Richthosenstr . 24 bei H o S k e.

Wahlbez . 91. Friedenstr . 59 —73 , Koppmstr . 41 —49 , Palisadmstr . 39
biS 50 und 53 —65 ( 3461) .

Wahllokal : Richthosenstr . 15 bei B a l l.

Stadtbez . 161. Wahlbez . 92. Gr . Franlsutter Str . 1 —8 , Friede »«
stratze 74 —82 , Fruchtstr . 39 - 48 , Palisadenstr . 51 und 52 ( 1781) .

Wahllokal : Fruchtstr . 49/50 bei Man n.

Wahwez . 93. Gr . Franlsurter Str . 9 —18 und 128 —146 , Frucht «
stratze 49 —50 ( 1936) .

Wahllokal : Gr . Franlsutter 16 bei M e r k m a n n.

Stadtbez . 162. Wahlbez . 94. AndreaSstr . 29 —44 und 47 —59 , vlumm »
stratze 34 » —41 und 43 —51 , Grüner Weg 89 —90 , Kraulstr . 53 —54 ( 3441) .

Wahllokal : AndreaSstr . 56 bei V i e h st ä d t .

Stadtbez . 163. Wahwez . 95. Kl. AndreaSstr . 1 —7 und 17 —81 , Kraut «
stratze 17 —22 und 35 - 41 ( 2136) .

Wahllokal : 38. Gem. <Schule , Krautstr . 43, Turnhalle .

Wahlbez . 96. Andreasplatz , AndreaSstr . 60, KI. AndreaSstr . 8 —16 ,
Grüner Weg 23 —31 und 91 —101 . Krautstr . 13 —15 » und 42 — 46 ( 2083) .

Wahllokal : Gruner Weg 29 bei Zimmermann , Saal rechts .

Stadtbez . 164. Wahlbez . 97. AndreaSstr . 14 —17 und 61 —67 , Lange «
stratze 29 - 35 und 74 - 8l ( 2326) .

Wahllokal : Langestr . 30 bei Nowottnick .

Wahwez . 93. AndreaSstr . 18 —23 , Grüner Weg 32 —44 Mtd 76 —86
( 2352) .

Wahllokal : AndreaS - Festsäle . AndreaSstr . 21.

Stadtbez . 165. Wahwez . 99. BreSlauer Str . 1 —8 und 24 —88 , Holz «
marktstratze 25 —34 und 35 —42 , Krautstr . 30, An der SchUlngSbrücke ( West -
leite ), Sladwahnbogen 5 —27 ( 2167) .

Wahllokal : AndreaSstr . 9 bei B ü t «.

Wahwez . 100. AndreaSstr . 1 —13 und 69 —79 , BreSlauer Str . 9 —14
und 18 —23 , Holzmarktstr . 34», Lang « Str . 28, Stralauer Platz 24, Stadt »
bahnbogen 1— 4 ( 2076) .

Wahllokal : Restaurant . Zur AndrcaSburg ' , AndreaSstr . 8.

Stadtbez . 166. Wahwez . 101. BreSlauer Str . 15 und 16, Frucht .
stratze 85 — 86. Koppmstr . 1 —3 » und 96 —101 , An der SchillwgSbrücke ( Ost -
seile ) , Am Schlesischen Bahnhos , Stralauer Platz 1 —23 und 29 —35 ( 2698) .

Wahllokal : Fruchtstr . 2 » bei Meinhard ! .

Wahwez . 102. Brommystratze von Spree bis Mühlmstratze , Frucht »
stratze l —8 und 83 —84 , Mühlenstr . 41 —59 ( 2591) .

Wahllokal : Mühlenstr . 49 bei B r o z a i t.

Wahlbez . 103. Mühlenstr . 2 —40 und 59a —30, RummelSdurger Platz
( 2426) .

Wahllokal : 138. /158 . Gem. . SchuIe . Mühlenstr . 50, Tumhalle .

Stadtbez . l67A . Wahwez . 104. Behmestr . 1 —15 , Caprivistr . 12 - 25 ,
Roiherstr . 1 —4 und 27 —30 , Rudolfstr . 42 —15 , Stralauer Allee 34 —36
( 3157) .

Wahllokal : 220. /255 . Gem. - Schule , Naglerstr . 8, Tumhalle .

Wahwez . lOS. Behmestr . 16 —31 , Ehrenbergstratze , Hochbahnhöse Etra »
lauer Tor und Warschauer Brücke , Mühlenstr . 1, Naglerstratze , Am Ober¬
baum 1 —3 , Rolherstr . 3 —26 , Rudolsstr . 1 —11 und 16 bis Ende , Stralau er
Allee 1— 4 und 37 bis Ende , Gelände der Ost - und Schlesischen Bahn von
Warschauer Stratze bis Rndolsplatz , Warschauer Platz , Warschauer Stratze 34
biS 51, Am Warschauer Platz ( 2208) .

Wahllokal : 220. /255 . Gem. - Schule , Naglerstr . 3. Aula .

Stadwez . 167B . Wahwez . 106. Caprivistr . 6 —11 , Eckgrundstücke der
Gotzlerstratze an der Hohenlohestratze , Hohenlahebrücke , Hohmiohestiatze von
8 bis Ringbahn und von Ringahn bis 16 , Rudoisplatz , Am Rudoij -
Platz ( 2029) .

Wahllokal : Rudoisplatz 6 bei Reuschel .

Wahlbez . 107, Caprivistr . 1 —5 , Hohenlohestr . 1 —7 und 17 —20 , Eck-
gmndstücke der Schmückertstratze a » der Hoheiilohestratze , Stralauer Allee 5
biS 9 » und 29 —33 12601) .

Wahllokal : Hohenlohestr . 4 bei B u r m c st i r.

Stadtbez . 1670 . Wahwez . 108. Bödikerstr . 1 - 2 , Gotzlerstr . 19 —24 ,
Markgrasendainm 32 —36 , Stralauer Allee 13 —171 ( 2300) .

Wahllokal : Martgrasensälc , Marlgrasendamm 34.

Wahlbez . 109. Bödikerstr . 3 —6 und 31 —36 , Bosscstr . 1 —8 , Gotzler -
stratze 12 — 18, Stralau « Allee 10 —12 » und 18 —22 ( 2419) .

Wahllokal : Feisteis Li «. h aus , Gotzlerstr . 17.

Stadtbez . 1671) . Wabwez . 110. Boffestr . 9 —11 , Rochowstr . 1 —6 und
12 bis Ende , Schmückertstratze von Hohenlohestratze bis Rochowstratze aus «
fchlietzlich der Eckgrundstücke an der Hohenlohestratze , Stralauer Allee 22 »
bis 28 ( 2438) .

Wahllokal : Stralauer Allee 25 bei R o l k a.

Wahlbez . 111. Bossesir . 6 —8 , Gotzlerstratze von Hohenlohestratze bi »
Boffestratze auSschl . der Eckarundstücke an der Hohenlohestratze , LaSterstratze
von Hohenlohestratze bis Boffestratze , PersiuSstr . 7 und 8, Rochowstr . 6
biS 11 ( 1074) .

Wahllokal : Onkel Tom » Hütte , Gotzlerstr . l .



Stavlde ». X67B. Wahldez . 112. SahnhoJ Stralau « RummcRsdurg ,
Löditerstrabe von Gohlerstrabe bis Laslerstraße , Bofsestr . 4 — 5, ( | oßler -
ftrafee , Rordseite von Bossestrahe bis Mai kgrasendanun . Laskerstras » von
Bosseftrahe bis Markgrafendamm , Mai kgrasendamm 21 —31 . PerfiuSstr . 1 —6
und 9 —15 , Gelände der Ost - und Schleßlch - u Lahu von Hoheulohhstrahe
bis W- i - hbildqrcnze s287Z) .

Wahllokal - Gohlerstr . 24 bei G r a h l.

Stadtbez . 163. Wablbez . 113. Koppen slr . 8 - 9 UNd 87 —90 , gangk -
strahc 36 - 48 und 60 —73 ( 2776) .

Wahllokal : Langestr . 65 bei Nowak .

Wablbez . 114. Breslauer Strohe 17, Fruchtstr . 3 —16 und 74 . - 82 .
Koppenstr . 4 —5 und 91 —95 , Langestr . 49 —59 , Madaistraße , SchleAscher
Bahnhos ( Empsangsgedäude wid Bahnanlagen ) bis zur Warschauer
Slrahe ( 2663) .

Wahllokal : Madaistr . 15 bei Coburg .

Stadtbez . 169. Wahlbez . 115. Friedrichsselder Straße 2 —12 und
88 —43 ( 2092) .

Wahllokal : Friedrichsselder Strohe 37 bei RiedbalSki .

Wahlbez . HS . Friedrichsfelder Str . 13 - 32 , Frachtslr . IS —1 » und
72 —73 ( 2011) .

Wahllokal : Friedrichsselder Str . 23 bei Borchardt .

Stadtbez . 170. Wahlbez . 117. Fruchtsir . 70 und 71, MSncheieqger
Strohe 1— 11 und 26 —34 ( 1918) .

Wahllokal : Münchcberger Str . 23 bei Farmrich .

Wahlbez . 118. Koppenstr . 10 —12 und 81 - 36 , Müncheberger Str . 12 - d7
UNd 19 —25 ( 1991) .

Wahllokal : 18. /125 . Gem. - Schule . Koppenstr . 81, Turnhalle .

Stadtbez . 171. Wahlbez . 119. Grüner Weg 45 — 58 und 81 —74 ,
Koppenstr . 13 —22 und 68 —80 , Müncheberger Str . 18 ( 3391) .

Wahllokal : Hilseiein - AuSschant , Koppenstr . 68.

Stadtbez . 172. Wablbez . 120. Friedrichsfelder Sir . 1, Fruchistr . 20 —22 ,
«ltn Ostbahnhof , Oslbahnhos ( Enipjaugsgcbäude ) , Ostbahnhoj bis östlich zur
Warschauer Strahe ( 1340) .

Wahllolal : Restaurant Ostbahnhof , EmpfangSgebäude .

Wahlbez . 12l . Cüstriner Platz . Fruchtsir . 67 - 69 , Grüner Weg 69 U. 60.
Ziüdersdoiser Str . 1 und 41 —51 ( 2100) .

Wahllokal : Bürgerhof , Cüstriner Platz 10. ,
Stadtbez . 173. Wahlbez . 122. Rüdersdorfer Str . 2 —14 und 19 —33 ( 22A) .
Wahllokal : 30. Gun . - Schule , RüderSdorser Str . 4/5 , Turnhalle .

Wahlbez . 123. Koppenstr . 23 —34 ond 54 —67 , Rüdersdorf « Str . IL
bi « 18 ( 2248) .

Wahllokal : Kellers Festsäle , Koppenstr . 29, kl. Saal .

Stadtbez . 174. Wahlbez . 124. Fruchtstr . 23 —38 , 51 —66 , KSnigSberg «
Strohe 1 mid 39, Memeler Str . 38. Rüdersdorfer Slr . 34 —40 ( 3403) .

Wahllokal : Restaurant zun , Freischütz , Fruchtstr . 36tr

Sladlbez . 175A . Wahlbez . 125. Königsberg « Str . 2 —8 und 29
bis 38 ( 2547) .

Wahllokal : Königsberger Str . O bet Settlaezek .

Wahlbez . 126. Königsberg « 10 —14 und 25 —28 , Memckr Str . 39
bis 55 ( 2515) .

Wahllokal : Königsberger Str . 29 bei Oppermann .

Stadtbez . 175S . Wablbez . 127. Grand enzer Str . 1, Guben « Str . 5.
bis 13, 15 und 53 - 60 ( 2434) .

Wahllokal : 119. /136 . Gem. - Schulc . Gubener Slr 53, Turnhalle .

Wahlbez . 128. Gubener Str . 2 —4 , 14 und 61 — 62, Königsberger
Strohe 15 —21 und 22 —24 , Memeler Str . 24 — 37 ( 2271) .

Wahllokal l 25S. /287 . Gcm. - Schulc . Memeler Str . 24/25 , Turnhalle

Stadtbez . 176. Wahlbez . 129. Memeler Str . 56 —65 » Posen « Str . 1 —3
UNd 24 —32 . RüderSdorser Str . 52 —53 ( 2692) .

Wahllokal : Memeler Str . 60 bei R e t n.

Wablbez . 130. Am ComentuSplatz 6. Guben « Dir . 16 «. 17, Memeler
Slrahe 16 - 23 , Posen « Str . 9 - 23 ( 2330) .

Wahllokal : Posen « Str . 10 bei K ü h n.

Stadtbez . 177A . Wahlbez . 131. ComeniuSplatz , Arn ComentuSplatz
auSschl . 6, Guben « Str . 18 —20 , 44 —51 , Romiutencr Str . 1, Torellstr . 2
bi « 6 ( 2550) .

Wahllokal : Gubener Straße 19 bei S w a u t e Z.

Wahlbez . 132. Guben « Straße 42/43 , KopernikuSstr . 2 —8 », 81 —37 ,
Ziominlener Straße 15, Warschauer Straße 16— 26 ( 2409) .

Wahllokal : Warschauer Straße 24 bei A h r e u s.

Stadtbez . 1772 . Wahlbez . 133. KopernikuSstr . 7 - 12 NN» 24 - 80 .
Sarschauer Straße 64 —72 ( 2603) .

Wahllokal : KopernikuSstr . 10 bei D o b v e r t l n.

Wahlbez . 134. KoverniluSstr . 13 —23 , Libauer Straße 1 U. 23, Simon »
Dach . Strahe 8 —15 ( 2519) .

Wahllokal : KopernikuSstr . 22 bei Schulze .
Stadlbez . 1770 . Wahlbez . 135. Bromberg « Straß « 11 bis Cnde ,

Memeler Straße 12 —15 und 66 bis 73, Pillauer Straße 1 und 4, Rüd « S »
dorser Straße 54 —7l . Torellstr . 1 ( 3112) .

Wahllokal : Litsin » Festsäle . Memeler Straße 67.

Wahlbez . 136. Bromberger Strahe 1 —10 , Helstngsorf « Platz 1 und 2,
Memeler Straß « 7 —11 und 74 —85 , Pillau « Straß « 2 —3 und 5 —7 ( 3171) .

Wahllokal : Memeler Straße 8 bei I o st.
Stadtbez . 177V . Wahlbez . 137. Guben « Straße 21 - 27 und 84 - 41 .

KopernikuSstr . 1, Torellstr . 7, Karschauer Straße 26 —30 ( 2544) .
Wahllokal : Warschau « Strage 28 bei Müller .

Wahldez . 138. Gubener Strahe 28 —33 , Helsmgfors « Platz ausschließt
1 und 2, Memeler Straße 1 —6 , Reval « Strahe von Memeler Straße bis
Sarschauer Straße , Warschau « Straße 31 —33 ( 2429) .

Wahllokal : Reooler Straß « 3 bei Bartsch .
Stadtbez . 177E . Wahlbez . 139. Libau « Straße 2 —11 , Reval «

Straße 6 - 8 , Warschauer Strahe 55 - 63 ( 2570) .
Wahllokal : Warschau « Straße b9 bei Göldner .

Wahlbez . 140. Hohenlohestratz «, Westseite von Ringbahn MS Reval «
Straße , Libauer Straße 12 —22 , Reval « Straße 9 —13 und Südseite von
Hohenloheslraße bis Warschau « Straße , Warschauer Straße 62 —54 , Werk »
statten der Oftbahn ( 2l01 ) .

Wahllokal : Zur Bierecke , Reval « Straße 8.

Stadtbez . 177 ? . Wahlbez . 141. Dirschan « Straße l —S. Reval «
Strahe 14 - 16 , Stmon - Dach - Strahe 16 — 34, Simplonstr . 29 —31 ( 2788) .

Wahllokal : Sunon - Dach - Strahe 23 bei W e i n h o l d.

Wahlbez . l42 . Dirschauer Slrahe 10 —IH, Hohenloheslraße von Reval «
Strahe bis Wcichbildgrenze und Oslselte von Ringbahn bis Reval « Strahe ,
Platz K, Reval « Strahe 17 bi » Ringbahn und Südseite von Ringbahn
bis

�Hohenloheslrahe , SImpwnstraße 32 —45 . Slraßeu 18, 20, 21, 22, 23

Wahllokal : Simplonstr . 31 bei Magnus .
Stadlbez . 178A . Wahlbez . 143. Boxbagen « Straße 1 —11 und 37

bis 47, Cadtner Straße 1 —6 und 16 —23 , Likihaner Straße 27 ( 2531) .
Wahllokal : Boxhagener Straße 2 bei Gor » .

Wahlbez . 144. Cadtner Straße 7 —15 , Rominten « Straße 6 —14 und
43 —50 ( 2626) .

Wal ttokal : Romintencr Straß « 45 bei Grün .

Stadtbez . 178B . Wahlbez . 145. Rominten « Straße 16 —20 und 31
bis 42, Warichauer Straße 12 - 15 und 73 —75 ( 2829) .

Wahllokal : Warschauer Bierhallen , Rominlen « Str . 16.

Wahlbez . 146. Boxhagen « Str . 12 —15 und 34 —36 , Warschau « Str . 2
« » 11 und 76 —87 ( 2735) .

Wahllokal : Warschau « Str . 9 bei S ch m i d t.

Wahlbez . 147. Borhagener Str . 16 —24 und 25 —83 ( 2723) .
Wahllokal : Boxhagen « Str . 29 bei Kloß .

Stadtbez . 178V. Wahlbez . 148. Graudenzer Str . 3 —16 , Litthauer Str . 3
bis 6 und 24 - 26 ( 2340) .

Wahllokal : Graudenzer Str . 9 bei Polling .
Wahlbez . 149. Gubener Str . 52, Litthauer Str . 7 —23 , Romwtener Str . 2

bis 5 und 51 —54 ( 2396) .
Wahllokal : L33. /235 . Gem. - Schule , Lifthauer Str . 18, Turnhalle .
Stadtbez . 179A . Wahlbez . 150. Frankfurter Allee 75 —121 , Gubener

Str . 1, Königsberger Str . 21a , Komplhureiplatz , Litthauer Str . 1 —2 , Mögliner
Str . 1 und 3, Tilsit « Str . 1 —6 und 85 — 91, Weidenweg 15 und 25 ( 3437) .

Wahllokal : 81. /109 . Gem. - Schule , Tilsit « Str . 4/5 , Turnhalle .
Stadtbez . 1793 . Wahlbez . 151. Löweslr . 1 - 8 und 24 - 30 , Weiden -

weg 16 —24 und 77 - 80 ( 2586) .
Wahllokal : Weidenweg 77 bei L a d e.

Wablbez . 152. Löwestr . 9 —15 und 18 —23 , Zorndors « Str . 7 —12 und
83 —58 ( 2609) .

Wahllokal : Tilfiter Str . 12 bei Galle .

Wahlbez . 153. Tilsiter Str . 7 —18 und 77 —84 , Weldeaweg 73 —76 ,
Zorndois « Str . 13 und 14 ( 2302) .

Wahllokal : Tilsit « Str . 16 bei Jrrgang .
Stadtbez . 1790 . Wahtbcz . 154. Jnstcrburger Str . 1 und 19 —20 ,

Moglin « Slr . 2, Weidenweg 1 —14 und 81 —88 , Zorndors « Str . 1 ( 2085) .
Wahllokal : Weidenweg 83 bei Müller .

Wahlbez . 155. Jnsierburger Str . 2 —11 und 13 —18 , Zorndors « Str . 2
biS 6 und 59 —62 ( 2090) .

Wahllokal ; Jnsierburger Str . 16 bei W e l l e r.
Stadtbez 180B . Wahlbez . 156. PeterSbmg « Str . 2 —4 » und 86 —90 ,

Thaerstr . 2 —7 und 52 —61 ( 2106) .
Der übrige Teil deS Stadtbez . 180B wählt für Niederbarnim .
Wahllokal : 3. /20Z. Gem. - Schule , Petersburger Str . 4, Turnballe .

Stadtbez . 1800 . Wahlbez . 157. Frankfurter Allee 69 —74 und 122
bis 134, Petersburger Str . 91, Tbaerflr . 1, Warschauer Str . 1 und 83 ( 1752) .

Der übrige Teil des Stadtbez 1800 wählt für Niedcrbarnim .
Wahllokal : Gesellschastsbaus . Franksurt « Allee 127.

Stadtbez . 180V . Wahlbez . 158. Baltenplatz — westlich « Teil —
Eckertstr . 1 —3 , Petersburger Str . 11 —18 und 72 » —81, Thaerstr . 37 —49 ,
Weidenweg 63 —65 , Zorndors « Str . 31 und 32 ( 2796) .

Wahllokal : Zum Lulullus , Petersburger Str . 14.

Wahlbez . 159. EckerMr . 4 —10 und 13 —18 , Thaerstr . 50 —51 , Beiden .
weg 26 - 84 und 66 —72 ( 2675) .

Wahllokal : 258. /271 . Gcm. - Schule . Eckertstr . 16, Turnhalle .
Stadtbez . 181Ä . Wahlbez . 160. Franksurt « Allee 135 —150 ( 1391) .
Der übrige Teil des Stadtbez . 18lA wählt für Nicderbarnim .
Wahllokal : 268/278 . Gem. - Schule , Frankfurter Allee 140, Turnhalle .

Vom Stadtbezirk 181 B wählen
a) Hausburgstr . 31. Thaerstr . 29 —35 . Landsberger Allee — südliche

Seite von Hausburgstraße bis Ringbahn ( 59 biS 75) im Wahlbez . 191.
b) Ebertystr . 26 und Thaerstr . 36 im Wahlbezirk 192.
Der übrige Teil des Stadtbez . 181 B wählt für Nicderbarnim .
Stadlbez . 182. Wahlbez . 161. Slilabethstr . 2 —15 und 49 — 94, Kleine

Franrsurt « Str . lO und 14 —19 , Waßmannstr . 2 —6 und 9 —9a ( 2132) .
Wahllokal : Königstädt . Gymnasium . Elisabethstr . 57/53 , Turnhalle .

Wahlbez . 162. Elisabethstr . 16 - 48 ( 1967) .
Wahllokal : Elisabeth - Gartcn . Elisabethstr . 30. Kl Saal

Stadtbez . 183. Wahlbez . 163. Fliedersir . 2 —16 , Gollnowstr . 9 —17 und
29 —38 , Mehnerstr . 6 - 16 , Weinftr . 20 - 21 ( 2317) .

Wahllokal ; Wcinstr . 20a bei Merz .
Wahlbez . 164. Büschingplatz , Büschingstr . 17, Kleine Frankfurt « Str . 11

und 12, Gollnowstr . 18 —28 , Landsberg « Str . 20 — 34 und 89 —100 , Land -
wehrstr . 44, Mehnerstr . 1 —5 und 17 —23 , Palisadensir . 104 —106 , Waßmann -
straße 1, Wcberslr . 36 - 37 ( 2326) .

Landwebrftr . 1 gebärt zum Wahlkreis V.
Wahllokal : Büschingstr . 17 bei H a a s e,
Stadtbez . 184. Wahlbez . 165. Barnimstr . 1 u. 15, Höchstestr . 84, Lands¬

berger Str . 8 —19 und 101 —115 ( 2294) .
Wahllokal : Bürger - Hallen , Landsberger Str . 108.

Wablbez . 166. Höchstestr . 25 und 26. Land « b « ger Str . 7 « Nd 116 MS
116 », Lichtenberg « Slr . 1 —9 und 12 —22 ( 2347) .

Wahllokal : Berlin « GesellschastShauS , Lichtenberg « Str . 16.

Stadtbez . 185. Wahlbez . 167. Friedenstr . 21 —35 , Höchstestr . 87 —37 ,
Landsberger Str . 1 —6 und 117 — 120 ». Lichtenberger Str . 23 ( 2008) .

Wahllokal : 134. Gem. - Schule . Höchstestr . 34,35 . Aula .

Wahlbez . 163. Höchstestr . 17 —23 und 38 —39 ( 1951) .
Wahllokal : 33. , 66. Gem. - Schule , Eingang Höchstestr . 36/37 , Turnhalle .

Stadtbez . 186. Wahlbez . 169. Barnimstr . 2 —9 und 43 —49 , Büsching
straße exll . 17, Friedenstr . 20 und 20». Höchstestr . 16, 40, 40 » und 41
( 3102) .

Wahllokal : Büschingstr . 12 bei Jhrke .

Stadtbez . 187. Wahlbez . 170. Barnimstr .
straße 14 —19 , Höchstestr . 9 —15 und 42 - 46 ,
( 3216) .

Wahllokal : Weinftr . 11 bei T r e h e r.

Wahlbez 188. Stadtbez . 171. Barnimstr . 11 —25 und 29 —41 , Flieder
straße 1 und 17, Georgenlirchstr . 7 —9 und 59 — 63 ( 2887) .

Wahllokal : 139. /161 . Gem. - Schule , Georgenlirchstr . 2. Turnhalle .

Wahlbez . 172. Friedenstr . 9 —13 , Georgenlirchstr . 1 —6 und 64 —70 .
Höchstestr . 1 —8 und 47 —51 ( 2832) .

Wahllokal : Höchstestr . 4 bei FeiereiS .

Stadtbez . 189A . Wahlbez . 173. Elbinger Str . 99 MS Ende , der
Friedrichshain , östlicher Teil , von Birchowslraße bis Elbinger Straße , Lands -
oerger Allee 31 —41 und 138 - 158, Langenbeckftraße , Pelcrsburger Str . 50
bis 54, Virchowstr . 1 und 2 ( 3220) .

Wahllokal : Landsberg « Allee 150 bei Stessens .

Wahlbez . 174. Friedrichshain , westlicher Teil von Btrchowstraße MS
Friedenstraß «, Landsberger Allee 1 —30 und 159 —160 , Matbiasstraße , Eck»
grundslück der Tilfiter Straße an der Landsberg « Allee , Birchowstr . 3 —6
und Wilhelm - Stolzc - Str . I und 44 ( 3141) .

Wahllokal : Böhmische » Brauhaus . LandSb « ger Allee 11.

Stadtbez . 189 B. Wahlbez . 175. Ebellngltr . 17, Kochdannstr . 6 —10 ,
Petersburg « Str . 36 —39 und 61, Pintschstr . 2 —22 , Wilhelm- Slolze - Slr . 24
bis 33 ( 3165) .

Wahllokal : Pintschstr . 20 bei Bohnstengel .

Wablbez . 176. Kochhannftr . 1 —4 , Richlhosenftr . 14. Stratzmaimstr . 44,
TUstler Str . 30 - 41 und 63 —68 . Wilhelm - Slolze - Slr . 12 - 21 ( 3345) .

Wahllokal : GUHelm- Stolze - Str . 16 bei Schöne .

Stadlbez . 1890 . Wahlbez . 177. Ebelingflr . 1. Matternstr . 1 und 80,
Am Petersburger Platz 3 —9 . Petersburger Str . 19 34 und 62 —72 . Straß -
mannstr . 9 und 36/37 , Zorndors « Slr . 23, 24 und 42 —43 ( 3021) .

Wahllokal : Bürgerhelm , Petersburger Platz 2.

Wahlbez . 178. Petersburger Platz 1 und 2. Pintschstr . 1 und 26. Rlcht -
hosenstr . 13. Straßmannslr . 1 —8 und 33 - 43 , Tilfiter Str . 25 —23 und 69
biS 73. Wühelm - Stolze - Str . 22/23 ( 2937) .

Wahllokal : Straßmannslr . 39 bei L o r l i e w i c z.

Wahwez . 179. Eckertstr . 11 und 12, Tilsit « Str . 19 —24 und 73 » —76.
Zorndors « Str . 15 —22 und 44 —52 ( 3026) .

Wahllokal : Petersburger Str . 71 bei R o g a l l.

10, 41 » und 42, Frieden .
Weinftr . 1 —19 und 82 —32

Stadtbez . 189 v . Wahlbez . 180. Bötzowstr . 1 —M « nd «Z, Km
Friedrichshain 7 —34 , Lippehn « Str . 16 —21 und 23 —27 ( 2926) .

Wahllokal : Brauerei Friedrichshain , Am Fried richshaw 16/23
Ziestaurati onssaal .

Wahibcz . 181. Bötzowstr . 35 —41 , Esmarchstr . 1 —4 « vd 24 —27 , Lip¬
pehn « Str . 2 - 15 und 28 —36 ( 2892) .

Wahllokal : Brauerei Friedrichshai » , Am Friebrichshaln 16/23 ,
Mittelsaal .

Stadtbez . 189 v. Wahlbez . 182. Heidenfcldstr . 1 und 22. Kochhann .
straße 34 — 40. Petersburg « Slr . 40 —48 und 55 —60 , Wilhelm - stolze »
Straße 34 —38 ( 2819) .

Wahllokal : Elhsium , Landsberger Allee 40/41 , kleiner Saal

Wahlbez . 183. Kochhannftr . 41 —43 , Tilfiter Str . 42 - 62 , ausschließlich
d « Eckgrundslücke an der Landsberger Allee , Wilhelm - Stolze - Str . 2 —11
und 39 - 43 ( 2690) .

Wahllokal : Patzenhofer Brau « ei , Landsberger Allee 24/27 .

Stadtbez . 189 ? . Wahlbez . 184. Allenflein « Str . 20 und 21. Brauns .
berger Str . 1 —4 und 29 —32 . Am Friedrichshain 1 —6 , Hufelandstr . 24
und 25. Kntprodestr . 1 —5 und 118 —122 . Lippcbner Str . 22, Pasteurftr . 26,
Virchowstr . 7— 10, Werneuchen « Str . 12 —17 ( 2792) .

Wahllokal : Friedrichsgarten , Am Friedrichshain 6.

Wahlbez . 185. Bardelebenstraße . Elbinger Str . 95 - 9S . Friedeberger
Straße 9 und 10, Knivrodeftr . 6 —15 und 113 —117 , Pasteurftr . 37, Wer »
neuchen « Str . 1— 11 ( 2623) .

Wahllokal : Werneuchen « Slr . 1 bei O t t o.

Stadlbez . 190A und Teile von 191. Wablbez . 186. Sberthstr . I ,
Elbinger Slr . 1 —9 , LandSbuger Allee 42 —54 und 127 —137 , Petersburger
Straße 49 ( 3248) .

Wahllokal : Landsberger Allee 43 bei Ha Ilm an « .

Wahlbez . lS7 . CotheniuSstr . 8 bis Dt . - Kron « Straße . Ebertystr . 57.
Hausburgstr . 1, Landsb « ger Allee 55 —58 u. 124 — 126, Thoru « Str . 1 —6
und 62 —67 ( 2605) .

Wahllokal : Landsberger Allee 56 bei Fischer .

Wahlbez . 188. ChotheniuSstraße von Dt . - Kron « Straße MZ Straße 28,
Dt . - Krön « Straße . Landsberger Allee U2 — l2Z . Ringbahnhos Landsberger
Allee . Straße 28 Abt . XIII 1 von Landsberg « Allee bi » CotheniuSttraße
und von Siadtbez . 191 : Landbcrg « Allee 76 — III , Straße 16 von Rmg -
babn bis Straße 27. Straße 16». 17b . 18». Straße 22 » von Straße 18 »
bis Straße 40a . «lraße 26», Straße 27 von Straße 16 bis Landsberger
Allee , Straße 51, Straße 15 » Südseite von Kniprodeftraße bis �Straße 17,
Straße 17 Westscile von Landsberger Allee bis jslraße 15», Straße 21b
von Straße 18a bis Straße 17, Siraße 40 » von Straße 18 » bis swaße 17,
Straße 16 von Ringbahn bis Straße 27, Thaerstraß « nördlich du Ring -
bahn ( 1395) .

Wahllokal : « Zum ersten Hackepeter ' . LandSberg « Alle « 123.

Stadtbez . 190B . Wahlbez . 189. Ebertystr . 3 - 6 a. 46 - 66 , Heidtttseld -
straße 12 —15 , Kochhannftr . 23 ( 2407) .

Wahllokal : Heidenseldstr . 12 bei Kr 6 Sie .

r)_ Wahldez . 190. Ebertystr . 45, Hausburgstr . 2 —13 , Kochhamistr . 16 —22

Wahllokal : Kochhannftr . 22 bei Burbajewiez .

Stadtbez . 1900 und Teste von 181B . Wahlbez . 191. Ebertystr . 18 — 20
imd 30 —34 , Hausburgstr . 25 —30 , Straßmannslr . 18 —22 , vom Stadt -
bezirl 181B : Hausburgstr . 31, Thaerstr . 29 —35 , Landsberg « Allee südliche
Seite von Hausburgstraße bis Ringbahn ( 59— 75) 12789) .

Wahllokal : Ebertystr . 19 bei L i e p c.

Wahlbez . 192. Ebertystr . 23 —25 und 27 —29 . Zorndors « Slr . 26 —30
und 33 - 41 . vom Sladtbczirk 181 B: Ebertystr . 26, Thaerstr . 36 ( 2577) .

Wahllokal : Zorndors « Str . 36 bei Bielefeld .

«ablbez . 193. Eberihstr . 21 und 22. Matternstr . 2 —19 ( 2621) .
Wahllokal : Matternstr . 4 bei D i m d e.

Stadtbez . 190V und Teile von 191. Wahllez . 194. CotheniuSstr . 1
biS 7 und von Straße 23 bis Ende . Elbinger Str . 10 - 14 , Oliva « Straße ,
Thorner Straße von Olivaer Straße bis Cotheniusstraße ( 3095) .

Wahllokal : Elbing « Str . 14 bei K r o l l.

Wahlbez . 195. Elbinger Str . 15 - 36 . Gnesen « Straße , Kniprode »
straße von Elbinger Straße bis Weichbildgrenze , Paul - Heyse - Straßc ,
Platz v 2, II 2 u. 3. K ( Abt. XIII 1) Schneidemühler Straße . Schönlanier
Straße , Straße 28 von Kniprodeftraße bi » Cotheniusstraße . Straße 16 von
Straße 28 bi » Ringbahn , die Eckgrundstücke der Straßen 7, 9, 13, 14 » an
der Kniprodeftraße , Straße 21d von Straße 28 bis Straße 18», Straße 22 »
von Straße 13 » bis Kniprodeftraße , Straße 23», Straße 24, Straße 27
von Siraße 16 bis Kniprodeftraße . Siraße 40 » von Kniprodeftraße bis
Straße 18», Tborner Straße von Kntprodestraße bis Oliva « Straße ( 1968) .

Wahllokal : Swing « Str . 26 bet L a u b f ch.
Stadtbez . 190E . Wablbez . 196. Ebelingflr . 2 - 6 tt . 11 —16 , Tberih -

flraße 12 - 13 , Weisbachftraße ( 2394) .
Wahllokal : Ebelingflr . 2 bei Brand .

Wabwez . 197. Eberihstr . 17, Straßmannslr . 10 —17 0. 27 —36 ( 2396) .
Wahllokal : Straßmannslr . 29 bei Rott .

Wahwez . 198. Eb- lingstr . 9 - 10 . Ebertystr . 14 —16 a. 86 —44 , feuS »
burgltr . 14 —24 , Straßmannslr . 23 —26 ( 2491) .

Wahllokal : . Sängerheim " , Straßmannslr . 14.

Stadwez . 190 ? . Wahwez . 199. Ebertystr . 7 - S , Hewensiwstr . t - U
U. 16 —21 12367) .

Wahllokal : Landsberger Allee 126 bei Bläß .

Wahlbez . 200. Eberihstr . 9 - 11 , Kochhannftr . 11 —15 8. 24 - 38 ( 2448) .
Wahllokal : Kochhannftr . 27 bei H u n z i g e r.
Sladtbcz . 1930 . Wablbez . 201. Allenslciner Str . 8 —12 «. 29 —33 ,

Bötzowstr . 12 —19 , Braunsberg « Str . 20 —28 , Hufelandstr . 14 —19 u. 32 Ms
36, Pafteurstr . 14 - 18 ( 3133) .

Wahllokal : Bötzowstr . 16 bei Gebauer .

Wahldez . 202. Allenftein « Str . 13 —19 u. 22 —28 , Braunsberg «
Straße 6 - 13 , Hufelandstr . 20 —23 u. 26 —3l , Pafteurstr . 19 —26 ( 3140) .

Wahllokal : Allenftein « Str . 23 bei Stctnberg .
Stadlbez . l33v . Wahwez . 203. Bötzowstr. 20 —22 . Swing « Straße

von Straße 8 bi » Nr. 69 u. 72 —86 . Straßen 8 u. 8», Straßen 7 u. 9 von
Straße 8 bis Greisswalder Straße ausschließlich der Eckgrundstücke an d «
Grcisswald « Straße . Woldenberg « Str . 17 —3l ( 3338) .

Wahllokal : Elbing « Str . 86 bei K n u t h.

Wahlbez . 204. Bötzowstr . 23 —25 , Pasteurftr . 36 —47 , Woldvtdcra «
Straße L —16 ( 3100) .

Wahllokal : Woldenberg « Slr . 4 bei H a p k e.

Stadtbez . 1930 u. Teile von 192. Wabwez . 205. ArnSwaw « Platz ,
Braunsbcrger Str 14 —19 und von Elbingcr straße bis Straße 9, Ewstiger
Straße 37 bi » Siraße 8 u. 87 —94 , Friegeberg « «tr . 1 —8 u. 11 —18 ,
Pasteurftr . 28 — 34, Siraße 11 von Straße 9 bis Ringbahn . Straßen 7 u. 9
von Straße 8 biS Kniprodeftraße auSschlleslich der Eckgrundstäcke an der
Kniprodeftraße und der Straße 8. Pom Bez . 192 : BeeStow « Straße ,
Platz O ( Abt. XIII ' d. B. . P1) , Storkow « Straße ausschließlich der Eck-
grundslücke an der KrelsSwalder Straße , Straße 10», Straßen 13, 14»,
40a ausschließlich der Eckgrundstücke an der Greisswald « Straß «. Straße 15»,
Südseite von der Greisswald « Straße bis Kniprodeftraße ausschließlich der
Eckgruudftücke an der Greisswalder Straße ( 3399) .

Wayllokal : Braunsberg « Str . 1? bei Hohensee .

Stadlbez . 193 » . Wahlbez . 206. Bötzowstr . 31 —34 , «smarchstr . 6 - 6
u. 19 —23 . Hufelandstr . 4 - 13 u. 37 —48 ( 2711) .

Wahllokal : Hufelandstr . 11 bei W e i ch ert .

Wabwez . 207. Allenftein « Slr . 1 —7 u. 34 —40 . Bötzowstr . 98 —80
ESmarchllr . 9 - 18 , Pafteurstr . 2 - 13 ( 2865) .

* �

Wahllokal : Bötzowstr . 35 bei Schot tk »

Die Reichstagsersahwahl im 4 . Wahlkreise
findet am AlontSS » den 10 . April , statt . Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr nachmittags pünktlich geschlossen.
Eine besondere Einladung zur Wahl durch Zustellung von Karten erhalten die Wähler nicht. Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , der 25 Jahre alt

ist und der im letzten Jahre keine Armenunterstützung erhalten hat .
Es ist Pflicht eines jeden Wählers , sein Wahlrecht — das höchste Recht des Bürgers — am 10 . April auszuüben und seine Stimme dem

Kandidaten der Sozialdemokratie

Kassenbeamten Otto Büchner
zu geben .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Nutzt die kurze Zeit bis zum Wahltage zu reger Propaganda für den sozialdemokratischen Kandidaten ! Sorgt
dafür , daß die Meinung der großen Masse der erwerbstätigen Bevölkerung des vierton Reichstagswahlkreises über die heutigen politischen und
sozialen Zustände am kommenden Montag durch ZKsssensdgsde sozialdemokratischer Stimmzettel zum Ausdruck kommt

Lerantwortlichcr Redakteur : Albert WuckS . Berlin , gut de » �Lnseralenteil verantw . : Th . Glocke , Berlia . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Lerlagsanftalt Paul Singer u- Co. , VerliuSÄ ,
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